Telegraphine Depefnen. 
Zuland, | 


Im Rongrek. 

Bafhington, D. K., 7. Febr. Der 
Senat nahm heute die Vorlage für 
bie Auslieferung von Verbrechern von 
einem Staat an den andern an, aud) 
auf bloße „Information“ hin. 

Sen. Heyburn von Xdaho leiftete 
fich einen heftigen Ausfall gegen den 
Süden, bei der Erörterung einer Vor= 
lage, welche die Bundesregierung er= 
mädhtigt, für die nädhfte Zufammen- 
funft Zonföderirten Veteranen (im 
April in Alabama) eine Anzahl Mili- 
tärzelte zu leihen. Auch tabelte er 
Iharf die Annahme einer Statue des 
Generals Lee für die Statuenhalle im 
Kapitol. Irogdem murde die Vorla= 
ge, nur gegen Heyburns Stimme, ans 
genommen. 

MWafhington, D. K., 8. Febr. Sen. 
Newlands hielt abermals eine Rede 
dagegen, daf die (geftern mitgetheilie) 
Korporationsvorlage der Regierung an 
den Juſtizausſchuß verwieſen werde 
(mie bereits das Abgeordetenhaus 
ohne Widerſtand gethan hatte.) 

Vor dem Abgeordnetenhauskomite, 
welches die derzeitigen hohen Lebens— 
mittelpreiſe unterſucht, ſagte der Nah— 
rungsmitielinſpektor für den Diſtrikt 
Kolumbia, Hr. Dodge, aus, während 
der Roofevelt’fchen Verwaltung fei im 
Weißen Hauſe Rindfleiſch gegeſſen 
worden, das ſo verdorben geweſen, daß 
e in Stücke gefallen ſei; man habe die 
Rinderviertel ſo lange aufgehängt, bis 
ſie in einem ſolchen Zuſtande waren, 
damit ſie zarter wären! Dodge fügte 
hinzu, viele wohlhabende Leute in der 
Bundeshauptſtadt machten es ebenſo. 

Harry Pinckney, farbiger Bote im 
Weißen Hous zu Rooſevelt's Zeit, 
ſtellte ſpäter obige Angabe in Abrede.) 

Der Senats ausſchuß, welcher zu 
dem gleichen Zweck, wie dem obigen, 
eingeſetzt wurde, hielt eine Konferenz 
in den Räumen des Finanzkomites ab, 
welcher alle republikaniſchen Komite— 
mitglieder und noch ſonſtige republika— 
niſche Führer beiwohnten. Man einigte 
ſich dahin, daß der zu ernennende Un— 
terausſchuß ſich unverzüglich alle er— 
hältlichen Daten von den Exekutiv— 
abtheilungen verſchaffen, und daß die 
Unterſuchung namentlich folgenden 
Puntten gewidmet fein-foll: . 

Löhne, Ealäre und Perdienfte, und 
ob deren Erhöhung Schritt ae- 
halten hat mit der Erhöhung der 
Lebenskoſten. 

Der erhöhte Preis 
wie Fleiſch, Getreide, 
Baumwolle, Wolle, Kleider, 
Bretterholz, Kohle, Eiſen, 
Backſteine und Zement. 

Die Preiſe, welche Produzent, Groß— 
händler und der Kleinhändler erhielt, 
und die, welche er im Jahre 1900 er— 
halten hat. 

Die Produktions-, Vertheilungs— 
und Verkaufskoſten aller betreffenden 
Artikel, jetzt und früher. 

Waſhington, D. K., 8. Febr. Der 
Senatsausſchuß für öffent“'che Lände— 
reien ſchlägt vor, abermals die Beſtim— 
mung der Landwirthſchaftlichen Vor— 
lage von 1907 in geſetzliche Kroft zu 
ſeßen, wonach in den Staaten Mon— 
tana, Idaho, Waſhington, Oregon, 
Kolorado und Wyoming keine Forſt— 
reſerven mehr geſchaffen werden dür— 
fen, ausgenommen durch Beſchluß des 
Kongreſſes. 

Nelſon von Minneſota wurde er— 
mächtigt, dieſe Vorlage an den Senat 
einzuberichten, als Zuſatz zu der, ſchon 
vorher einberichteten Vorlage, welche 
dem Präſidenten ausdrücklich das 
Recht gibt, öffentliche Ländereien, die 
behufs Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen gewünſcht werden, von 
der Beſiedelung zurückzuhalten. 

Merkwürdiger Hundetod. 

New York, 8. Febr. Rita, wahr: 
fheinlih das Hleinjte Hündchen der 
Welt, melches jchon zweimal auf 
Hundeausftelungen im „Madijon 
Square Garden“ den erjten Preis ge: 
ivonnen hatte, ijt das Opfer eines 
eigenthümlichen Unfalles geworden. 

Das Thierhen, das noch feine 20 
Unzen wog, ſchlief auf einem Tiſch 
eines hieſigen Hotels, in welchem ſeine 
Herrin ſpeiſte, und zwar in dem Muff, 
welchen ſie beiſeite gelegt hatte. Ein 
Kellner, welcher „höflich“ ſein wollte, 
hängte den Muff auf, ohne das Thier— 
chen, welches darin war, zu ſehen, — 
und dabei fiel Rita auf den Stuben— 
boden und brach den Hals. 

Neuer Raffenfrawali. 

CHattanooga, Ienn., 8. Febr. Bei 
einem NRaflentramall_zu Hale’3 Bar, 
Lod and Dam, 20 Meilen unterhalb 
unjerer Siadt, wurden 2 oder 3 Neger 
gegen Mitternacht von Weißen getödtet. 
set ift e8 ruhig. 

E3 berrishte dort fehon geraume Zeit 
eine böje Stimmung zwifchen den mei- 
Gen und ten farbigen Arbeitern der 
Shleufen- und Dammtontraftoren. 
Geitern griffen mehrere Weiße bie 
farbigen Arbeiter an, diefe erhielten 
Unterftügung von Raffegenofjen, und 
jhledhter Schnaps that da3 lebrige. 

5 Poliziiten wurden fchleunigft mit 
einem Bahnzuge aus Chattanooga 
borthin gejandt; diefe und Ertra-She- 
ziffsgehilfen taufchten Schüfle mit ven 
Megern aus, die bereitö von der Ver- 
sichtung aller. Weißen ſprachen. 


von Artikeln 
Proviſionen, 
Miethe, 
Erdöl, 
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Bis auf Weiteres wird jenes Arbei— 


terlager unausgeſetzt von den, mit Kra- 


wallflinten ausgerüſteten Poliziſten be— 
wacht. Es ſind in jenem Lager ins— 
geſammt etwa 150 Weiße und 300 
Neger. 

Arbeit und Ktapital. 

South Bethlehem, Pa., 8. Febr. Der 
fünfte Tag des Ausſtandes an den 
Stahlwerken dahier ſah noch anhaltend 
weitere Verſtärktungen der Streiker. 
Auch wurde ein hieſiger Verband der 

| Giekerunion organifirt, ſowie ein 
| Zmweigverband der „Induftrial Wort- 
| ers’ Union“, leßterer bereits mit reich 
! [ih 500 ausländifchen (meiftens un- 
| gariſchen) Mitgliedern, welche einftim- 
miq beichloffen, ebenfalls zu jtreifen 
und zu ihren amerifanifchen Kamera= 
den zu halten. Vorher hatte eine Ber- 
jammlung ftattgefunden. in melder 
außer AUrbeiterführern zwei ungarijche 
Geiitlihe frrachen. — Eine Angabe, 
dat die Staat3polizei hierher beordert 
worden jei, wird von der Stahlaeiell- 
fchaft beſtritten; dieſe jagt, e3 fei fein 
Bedürfniß 
handen. 

Gegen Allerweltstrinkbecher. 

Madiſon, Wis., 8. Febr. Wie es 
ſchon in mehreren anderen Staaten der 
Union geſchehen, hat der ſtaatliche Ge— 
ſundheitsrath eine Verfügung erlaſ— 
ſen — die alle Kraft eines Geſetzes 
hat wonach keine allgemeinen 
Trinkbecher auf Bahnzügen, in Bahn— 
höfen, in öffentlichen und in privaten 
Schulen mehr geſtattet find, 

Bekanntlich werden dieſe allgemei— 
| 


nah Staatspolizei vor— 


I nen Waflertrinkbecher in neuefter Zeit | 


| Stark verdächtigt, vielfach die Verbreiter 
| bon Krankheiten zu jein. 
Bon Branditiftungesflage ir:i. 
Belleville, SU, 8. Febr. Nachdem 
t im Streisgericht beichworen hatte, 


e 
daß ihm ein jogenanntes Geitändniß ! 


| 

I 
nur unter Drohungen ausgepreßt wor: 
den jei, murde George Heberle aus 
Eaft St. Louis von einer Jury heute 
bon den Branditiftunasanflagen frei= 

| gefprochen. 

Die Brände, mit denen er in Ber 
bindung aebradit worden mar, ereig- 
neten fi) im legten Dezember und ver- 
urfachten einen Gefammtverluft von 
$125,000. 

Neuer Beitehungsitandal. 


Albany, N. Y., 8. Febr. Alle Rä- 
der der New Horfer Staatsgefeßae- 
bung famen zeitweilig zum Stillftand, 
mährenn Die 51 Mitglieder des 
Staatsjenats Beitechungsanflagen ge= 
gen einen ihrer Kollegen, Senator 
Totham P. Allds von Chenango 
Counthy, unterſuchten! Es wird be— 
ftimmt behauptet, daß derielbe F1000 
für die „Erwürguna” einer gemilfen 
Vorlage genommen habe. Er leugnet. 
Die Unterfuchhung zieht weite Kreife. 


Zwifhen zwei Zügen zermalmt. 


Des Moines, Ya., 18. Febr. Al— 
bert Ellifrib, 87 Jahre alt, ein Pio- 
niereinmohner unjerer Stadt, murde 
im Bahngehöft zu Des Moines zwi- 
Ihen zwei Rangirzügen der NRod-%3- 
landbahn zermalmt. 

eis 


Ausland. 


2age wieder fehlimmer! 
Seine fteigt in der Chat auf's Heue, — 

Keine Safhingsfeftlichfeiten. 

Paris, 8. yebr. Die Seine ift mwirf- 
lich auf's Neue geitiegen, wenn auch 
nur um tenige Zoll in 24 Stunden. 
Daran find die ftarken neueiten Regen- 
fälle jchuld, welche bedeutend mehr 
MWajfer in die Nebenflüffe der Seine 
oberhalb der Stadt brachten. Doch be= 
fürchtet man nicht, daß eine folche 
Hocfluth, wie in der lebten Zeit, mie- 
Derfehren werde! 

Man bemerft noh an allerhand 
Stellen eine meitere Senkung der Bür- 
aeriteige; doch find heute feine neuen 
Einftürze von Straßen oder Gebäuden 
berichtet tworden. 

Die, fonft für diefen Tag übliche 
„Mardigras“-(Faſtnacht-Dienſtag-) 
Prozeſſion und ſonſtigen Faſchingsfeſt— 
lichkeiten ſind auf den Wunſch der Be— 
hörden ganz aufgegeben worden, welche 
befürchteten, daß andernfalls die Lage 
ſich wieder gefährlicher geſtalten könnte. 
(Er wurde ſchon vor mehreren Tagen 
gemeldet, daß die Behörden das Kon— 
fettiwerfen unterſagten, aus Beſorg— 
niß, daß die Kloaken durch große Men— 
gen, aus den Straßen weggeſchwemm— 
ten Konfettis verſtopft werden könn— 
ten.) 

Depeſchen aus den Hochländereien 
des öſtlichen Frankreich meldeten, daß 
auch dort neue, ſchwere Regenfälle, in 
Verbindung mit dem Schmelzen der 
Schneemaſſen, große Beunruhigung 
verurſachen. Die Flüſſe Moſel, 
Saone und Doube ſteigen raſch. An 
alle Landleute in den Thälern ſind 
Warnungen ergangen. Abermals wer— 
den Truppen in Flußſtädten bereit ge— 
halten. Der Fluß Allanne, im Ve— 
partement Ober-Savoie, iſt in einen 
gewaltigen reißenden Strom verwan— 
delt und hat die ganze Ebene unterhalb 
Chambery überſchwemmt. 

Die indiſche Preßunterdrückung. 

Kaltutta, Britiſch-Indien. 8. Febr. 
Der neue Reichsrath hat das, ſeinem 
Hauptinhalt nach bereits mitgetheilte 
Preßknebelungsgeſetz, das zunächſt die 
Verbreitung „anarchiſtiſcher Litera— 
tur“ verhindern joll, aber alle Zeitun- 
gen und fonjtige Drudereien betrifft, 
gutgeheißen. Ser 


h Enno 


nn rennen 


Ehicago, Dienftag, den 8. Februar 1910,— 5 Uhr:Ausgabe. 


| Revelten verdrängt, entfommen 
aber. 


Managua, Nikaragua, 8. Yebruar. 
Der Nebellengeneral Chamorro ent- 
fchlüpfte trei Kolonnen Regierungs— 
truppen, welche abgefandt morben 
waren, um ihn in Boaco zu belagern; 
und er ijt jet mit feiner Streitmacdt 

| in ben Wäldern. 

Das Städtchen Boaco, melches die 
Rebellen Iekten Freitag genommen hat-= 

| ten (nachdern e3 bon nur 75 Mann Res 
| gierungstruppen bertheidigt morben 
| war), wurde von den Regierungzitreit- 
| fräften mieder bejeßt. 

Mie e3 heiht, zählt Chamorro’3 
Streitmadt, 
ftärft wurde, jet 1500 Mann. Ans 
icheinend mollen er und die ührigen 
Rebellen eine Schlacht vermerden, bı3 
fie vor den Thoren von Managr:a oder 

| Granada find. Gerüchtweife verlaut:t 
| auch, fie wollten zunächit auf Corinto 
losgehen. 

Die Regierung berichtet, daß 75 
Kriegsgefangene zu Granada einge= 
troffen find. 

Meitere politifche Verhaftungen find 
unter den Konfervativen zu Granada 

| porgenommen worden. (Die Rebellen 
| find Konjervative.) 
| Der operirte Shwedenfönig. 
| Stodholin, 8. Febr. Es wird amt- 
| lich befanni gegeben, dat der König 
Guftan, der fich (fiehe unter Ausland: 
Notizen“) einer Operation wegen 
| Blinpdarmentzündung unterzog, ſo 
ı rafch der Genefung entgegengehe, iwie 
| man unter den Umftänden erwarten 
ı fönne. 
| bis jeßt eingetreten. 


melche neuerdingd ber= | 


| 


} 


Einträglidje Kundſchaft 


Stadt zahlt hohe Preiſe für miu— 
derwerthige Kohlen. 


Auch für zurückgewieſene. 


Merriam-Kommiſſion ſetzt ihre Erhebun⸗ 
gen über die Methoden fort, die bei der 
Kohlenlieferung an die Stadt gang 
und gäbe waren. 


Daß die Welt, wie es im Sprich— 
wort heißt, betrogen werden will, ſteht 
noch keineswegs über jeden Zweifel 
hinaus feſt, daß aber die Chicagoer 
Stadtverwaltung, zeitweiſe wenig— 
ſtens, ſo merkwürdiges Verlangen ge— 
tragen hat, das wurde heute ior ber 
Merriam-Kommiſſion von einem frü— 
heren ſtädtiſchen Angeſtellten in aller 
Form zu Protokoll gegeben. 

Die Merriam-Kommiſſion fährt mit 


ihren Erhebungen fort über die Metho— 


Es ſind keine Verwicklungen nen geliefert haben. 


den, die bei der Lieferung von Kohlen 
an die Stadt im Schwang geweſen 
ſind. Als Zeuge vorgeladen war Peter 
MeArdle, früher in der Probirab— 
theilung des ſtädtiſchen Geniebüros be— 
ſchäftigt. Die Vernehmung des Zeugen 
beſorgte Anwalt Walter L. Fiſher. 
Herr Fiſher verlas zunächſt eine 
Liſte der Firmen, welche in den Jahren 
bon 1903—1909 Kohlen nad) den ver= 
Ichiedenen ftädtifchen Bumpen-Statio- 
Darauf brachte 
er eine Zufchrift zur Verlefung, melche 


Frühmorgens ſchon ſammelte ich | die Kohlenfirma Gulid Henderfon & 
| eine Wolfgmenae um das Schloß herum | Co. an Herbert E. Yleming, einen von 


an und wartete begierig auf Nachrich- 
! ten über den Yuftand des Königs. Ge— 
caume Seit hatte Diefer jchon gelitten, 
und in den legten drei Tagen hatte er 
heftige Unterleibsfhmerzen gehabt. 


Dampfernachrichten. 
Angerkommen: 


New Dort: Zeeland von Untwerpen. ; 
iasconjet, Mafi., vorbei: Sceania, bon 
New Vort. (Mittwoch gegen halb 9 


An S 
Genug nach 
von Boſton. 
mouth von St. Kohn. 
sguette von Philadelphia, 


Abgegangen. 


: Ceſtrian 


ork: Kaiſer Grobe 
Cents-Briefpoſty; Staatendam 


de or 
Bremen 
Hoſtilius nach Argentinien u.ſ. w. 
eg 
‘ 


nad 
nad) 


Wilhelm der 


an Liverpool. 
Ruſſia nach New Vork, über Rotterdam. 
Verona nah Genua. 
Prineipe di Picmonte nah New Port. 
Seuua: Romanic nad Bolton. 
Hovre: La Gascogne nach iRew Vorf; Sardinian 
nach Kanada. 
Glasgow: Jonian nach Voſton. 


Lokalbericht. 


Böſe Suppe eingebrockt. 


Der Farbige George T. Abbott 
Rechenſchaft gezogen. 

Wm. von Gundy und ſeine Gattin 
Mabel ſollten ſich heute vor demStadt— 
richter Wells wegen angeblichen La— 
dendiebſtahls verantworten. Sie glänz— 
ten aber durch Abweſenheit. Vom De— 
tektive MeGuire erfuhr der Richter, 
daß die Angeklagten ſich wegen angeb— 
lichen Betrugs in Milwaukee in Haft 
befänden. Die Prüfung der Bürg— 
ſchaftspapiere ergab nun, daß der Far— 
bige George T. Abott dasſelbe Grund— 
ſtück für beide Angeklagte, und zwar 
am 15. Januar als Bürgſchaft für von 
Gundy vor Richter Wells, zwei Tage 
ſpäter aber als Bürgſchaft für Frau 
bon Gundy vor Richter Cleveland ver- 
pfändet hatte. 

Der Richter erklärte die Bürgfchaft 
für verfallen und forderte Abbott auf, 
ih am Freitag vor ihm einzufinden 


und fidh zu rechtfertigen. 
| 
| 


zur 


Zum Vorverhör hatte die ponGundy 
fich auch nicht eingefunden, da fie, laut 
ärztlichem Xtteft, angeblich frant war. 
Die Verhandlung mußte alfo verjcho- 
ben werden. Sn der Zmifchenzeit teilte 
das faubere Baar nah Milmaufee, mo 
es dann angeblich „faltgejtellt” wurbe. 


— — 


In Geiſteszerrüttung? 


Inſaſſe des Deutſchen Altenheims ſuchte 
und fand den Tod. 

Im Rauchzimmer des Deutfchen 
Altenheim: wurde heute Morgen der 
T5jährige Infaffe Henry Ahrens an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden, das er, 
muthmaßlid; in einem Anfall von Gei— 
ſteszerrüttung, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht angedreht hatte. Er ſaß im 
Nachthemd ſteif und ſtarr auf einem 
Stuhl, als man ihn fand. Verwandte 
hatte er angeblich nicht. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 

Flüchtete aus dem Leben. 

Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, be— 
förderte ſich heute früh der 45jährige 
Schneider Morris Leavitt, Nr. 913 
S. Wincheſter Abe., ins Jenſeits. Vor 
mehreren Monaten hatte er infolge 
eines Straßenbahnunfalles ein Bein 
eingebüßt. Man muthmaßt, daß ſein 
Mißgeſchick ihm zur Verzweiflung und 
in den Tod getrieben habe. 

— — — — 


Schwer verbrannt. 


Auf dem Grundſtück Nr. 4939 
Grand Boul. erfolgte heute Nachmit— 
tag in der Kraftwagenremiſe von A. 
H. Lamm, Vize-Präſidenten der Klei— 
derfirma Lamm & Co. an der Adams 
Straße, eine Gafolin-Erplofion. Einer 
der Angeitellten ift dabei 
brannt worden. 


ſchwer ver⸗ 


den Sachverſtändigen der Kommiſſion, 
gerichtet hat, und worin an den Me— 
thoden bei der Vergebung ſtädtiſcher 
Lieferungskontrakte ſcharfe Kritik ge— 
übt wird. 

Swedmäßizes Derfahren erwünfcht. 

Nun kam der Zeuge MeArdle an 
die Reihe, welcher angab, daß er eine 
gründliche Ausbildung zum Ingenieur 
erhalten habe. Yım Kahre 1906 habe er 
— unter Zugrundelegung des briti= 
ſchen Syſtems der Hibeeinheiten — 
eine zmwedmäßige Methode ausgearbei= 
tet zum Ausproben gelieferter Stohle. 
Diefe Methode fei auc) eingeführt, bald 
aber auf Ancrdnung Höherer Beamten 
twieder aufgegeben worden. Die Koh: 
lenlieferanten hätten lebhaft gegen die 
neue Methode proteitirt. Zeuge hatte 
mährenb der Jahre 1906 und 1907 auf 
Grund des Ergebniffes porgenommener 
Proben Kohle zum Betrage von $27,= 
000 al3 mindermwerthig zurüdgemwiefen. 
Nichtödeftomeniger feien die Rechnuns 
gen für diefe Kohlen von der Stadt be- 
zahlt worden. E3 fam zwar zu einem 
Prozeß, aber jeitens der Rechtänertreier 
der Stadt fcheine vor Gericht nur eine 
Spiegelfechteret aufgeführt worden zu 
zu fein. Die Kopien der Briefe, mel- 
che er, Zeuge, den betreffenden Kohlen- 
firmen gefchrieben, um fie von dem 
Sroebnif der Proben zu verjtändigen, 
feten einfach verfhmunden gemefen und 
hätten nicht al3 Belege beigebracht wer— 
den fönnen. 

Mit den Angeboten, welche im Jahre 
1907 auf Lieferung von Kohle einge: 
reicht und die auch angenommen wur— 
den, fei die Stadt fehon von pornher= 
ein um 8 bi3 15 Gent3 die Tonne über 
theuert worden. 

Merfwürdiae Beftimmuntg, 


E3 fei die merfwürdige Beftimmung 
getroffen morden, fagte Zeuge, daß 
Kohlenfirmen jedes Mal benachrichtigt 
werden mußten, wenn Kohlen von ih- 
nen geprobt werden follten. Die Folge 
fei vann in der Regel geivefen (als eine 
Firma, die diefe Gepflogenheit gehabt, 
machte Zeuge die Miami Coal Co. 
nambaft), daß für den betreffenden 
Tag Kohle geliefert wurde, die jogar 
befier mar, als fie fontraftmäßig zu 
fein brauchte. Zeuge habe aber Proben 
auch borgenommen, ohne fie porher an= 
zufündigen, und habe den Stabt=|n= 
genieur verftändigt bon bem großen 
Unterfchied in den Ergebniffen. In 
Wirklichkeit jei denn aud 3. B. im 
Sabre 1907 nach der Pumpenjtation 
an Chicago Xpe. ftatt der Nr. 1 Ruß: 
fohle, die beitellt war und für die be= 
zahlt werden mußte, der erbärmlichite 
Schund von Grubenabfall geliefert 
toorden. 

Es ſei vorgekommen, daß Angeſtellte 
der Pumpenſtationen bei den Proben 
den Kohlenfirmen Vorſchub zu leiſten 
bemüht waren. Es wurde zu dieſem 
Ende heimlich ein entſprechendes Ven— 
til aufgedreht, und es ergab ſich dann 
eine ſcheinbar ſehr hohe Verdam— 
pfungskraft für die Kohle. Mit einem 
der betreffenden heimlichen Handlanger 
habe Zeuge ſich bei einer ſolchen Ge— 
legenheit herumprügeln müſſen. Bald 
darauf ſei der Biedermann zum Hilfs— 
Obermaſchiniſten in der Station an 
Lake Ave. befördert worden. 

Verſchiedentlich ſind auch dem Zeu— 
gen von Kohlenlieferanten kleine Auf— 
merkſamkeiten erwieſen worden. James 
P. Connery habe ihm einmal gewiſſes 
Kohlenland in Arkanſas als Geſchenk 
angeboten, ein andermal habe er ihm 
8200 zuzuſchieben verſucht, indem er, 
mit den Augen zwinkernd, ſagte, er 
ſolle den Betrag der Parteikaſſe zu— 
führen. 

Im September 1909 ſei dem Zeugen 
2 ne Een —* 
the t wor Be i s⸗Ober! utommiſ— 
für Rediesle beſiände auf ſeiner Ent⸗ 


* 


laſſung. Darauf ſei er eben gegan— 


gen. Zeuge erzählte dann von den 
Proben, die er mit Oel vorgenommen, 
welches die Chicago Fire Appliance 
Co. geliefert hatte. Die Proben ſeien 
faſt durchweg ſehr unbefriedigend aus— 
gefallen; er habe das auch jedes Mal 
gemeldet, aber gekümmert hätte ſich da— 
rum Niemand. 

Als Grund ſeiner Entlaſſung ſei 
ihm angegeben worden, er befaſſe ſich 
zu viel mit der Politik. Thatfächlich 
hätte er ſich aber um Politik über— 
haupt nicht gekümmert. 

Kanzleivorſteher W. J. Roach vom 
Geniebüro erbat ſich nachher das Wort 
und gab an, daß MeuUrdle nie ord— 
nungsmäßig zum Vorſteher der Probir— 
abtheilung ernannt geweſen ſei; auch 
habe man das Geld zur Bezahlung ſei— 
nes Gehalts einem Sonderfonds ent— 
nehmen müſſen. Es wäre, weil er gut— 
willig den Platz nicht räumen wollte, 
ein Disziplinarverfahren gegen ihn 
angeſtrengt worden, doch willigte bei 
dieſem die Zivildienſt-Kommiſſion nicht 
in ſeine Entlaſſung. Darauf habe 
man ihn zum Zementprobirer gemacht, 
die leitende Stellung aber dem H. C. 
Parkes übertragen. 


Die Bremſe verſagte. 


Sechs Perſonen infolge Zuſammenſtoßes 
zweier Elektriſchen verletzt. 


Mußten ſterben. 


An N. Weſtern und Fullerton Ave. 
ſtieß heute Morgen gegen halb ſechs 
Uhr eine nördlich fahrende Elektriſche 
der Weſtern Ave.-Linie mit einer weſt— 
lich fahrenden Fullerton Ave.=Eleftri= 
Then, die das MWegerecht hatte, zufam- 
men. Die Fenfterfcheiben bariten. Die 
Fahrgäſte wurden unfanft durch 
einander gerüttelt, theilmweife zu Boden 
gefchleudert und mit einem Hagel von 
Glasſcherben überſchüttet. Sechs Per— 
ſonen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. Henry Houſer, 
Motorführer der Fullerton Ave.Elek— 
triſchen, ſauſte auf das Pflaſter und 
entging mit knapper Noth dem Schick— 
ſal, von der anderen Elektriſchen über— 
fahren zu werden. Deren Motorfüh— 
rer behauptet, rechtzeitig gebremſt zu 
haben. Die Bremſe hätte aber im ent— 
ſcheidenden Augenblick verſagt. 

Die Verunglückten ſind: 

Henry Haufer, Nr. 2339 Cooper 
Straße; Bruch des treten Beine, fo- 
mie Schwere QDuetfchungen umd 
Schnittwunden. —Alexianer-Hoſpital. 

Morris Weber, Nr. 938 Center 
Straße, Schaffner der Fullerton Ave.⸗ 
Elektriſchen; Verletzungen an der lin— 
ken Seite, ſowie Quetſchungen und 
Schnittwunden an Kopf und Rumpf. 
— Alexianer-Hoſpital. 

Albert Janous, Nr. 2012 Orchard 
Straße; Quetſchungen und Hautab— 
ſchürfungen. 

Edward Rentſch, Nr. 1049 Webſter 
Ave.; Brauſchen und Schnittwunden. 

D. Bacon, Motorführer der Weſtern 
Une.-Elektrifchen; Schnittwunden. 

e. H. Shuther, Schaffner biefer 
Elektriſchen; Schnittwunden. 

Die vier Letztgenannten befinden 
ſich in ihren Wohnungen in ärztlicher 
Behandlung. 

„Arme Evelyn!“ 

Beim Verſuche, an Elſton und Chri— 
ſtiana Avbe. dicht hinter einer nördlich 
fahrenden Elektriſchen die Straße zu 
kreuzen, trat geſtern Nachmittag die 
achtjährige Evelyn Roche, Nr. 3707 
N. Kimball Xoe., in den Pfad einer 
füdlich fahrenden Elektrifchen, murbe 
bon biefer erfaßt und hauchte unter den 
Rädern ihr junges Leben aus. Gie be: 
fand fich auf dem Wege zu einer ihren 
Eltern befreundeten Familie, als fie 
bon ihrem tragischen Verhängniß ereilt 
murbde, 

Verbängnißvoller Irrthum. 
Schweſter Helene, ſeit zwei Jahren 
Oberin des Mercy-Hoſpitals zu Ga— 
rn, Ind. nahm vor acht Tagen ein 
Täfelchen Aetzſublimat, das ſie irr— 
thümlich für ein Heilmittel gegenKopf— 
ſchmerzen hielt, zu ſich. Geſtern Abend 
iſt ſie dem Gift erlegen. Ehe ſie den 
Schleier nahm, hieß ſie Ida May 
Meyers. Sie wurde vor 23 Jahren in 
Burlington, Ja., geboren. Dort wird 
auch ihre Beerdigung ſtattfinden. 
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Ein Blatternfall, 


Kranfer madt nihtsa'yıend Reifen nad 
dem Diten. 


Der Makler W. H. Mann, 5830 
MWafhington Ave, murde heute auf 
Veranlaffung des Gefundheit3amteg 
nach dem folirhofpital überführt. Er 
leidet an den Blattern. Mann ift feit 
echt Tagen frant und hat, nichts 
ahnend, Reifen nad New Yorf und 
Philadelphia gemadt. Dr. Heman 
Epalding vom Gefundheitsamt Tieh 
fofort die Geichäftsräume des Maf: 
ler3 im Gebäude der Poftal Telegraph 
Co. und feine Wohnung desinfiziren 
und feine Ungeftellten, die nie geimpft 
morben find, impfen. 


Das Wetter 


Chicago und Uıingegend: Zum Theil bewölft und 

etwwos kälter heute Abend; vorausfichtlihe Mindeft 

Nacht etwa 25 Grad; mor: 

gen Mar und fälter; lebhafte ſüdweſtliche, ſpäter 
norbweitlihe Winde. 


Allinois: Heute Abend zum Theil bewöltt und 
fälter; morgen far und alt. 

Andiana: Regen oder Schnee heute Abend oder 
morgen; fälter. — 

Rieder-Michigan: Unbeſtändig, mit gelegentlichem 
Schneegeftöber. heute Abend oder morgen; wmorgen, 
in den nördfichen und mweftlichen Gebict$theilen fhon 
heute Abend, fälter: | i 
An 8 o fieilte ſich der ———— von 


Mittag mie —— bends 6 


Temperatur während der 


Al 
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die dheuerung. 


Seuator Glackin führt ſie auf die 
Methodeu der Kühlhänſer zurück. 


Verlangt Unterſuchung. 


Senator Jandus verlangt für Chicago 
direlte Vorwahlen für Nominirung 
von Stadtrathskandidaten. — Die Vor— 
wahlenvorlage ftößt aufSchwierigfeiten. 


(wigenberiht der „Abendpoft.“) 

Springfield, U, 8. Febr. — 
Daß die Aufbewahrung ven Lebens- 
mitteln in Kühlhäufern, welche es dran 
Iruft3 ermöglicht, die Quruhr von L:= 
bensmitteln zu fontrolirer und durch 
Schmänzen die PBreife in die Höhe zu 
treiben, für die hoben Lehensmitt:l- 
preife verantwortlich zu halten ijt, b*= 
hauptet Senator Gladin von Chicago 
in einer Rejolution, die er in der heu:= 
tigen Sitzung des Senats embrachte. 
Die Rejoluiton verlanat die&rnennung 
eines Zehner-Ausfchuifes, zu gleichen 
Theilen aus Mitgliedern beider Häufer 
bejtehend, der die Methoden der Kidl- 
bäufer im Staat unterfuchen und der 
nächften Legislatur Bericht abjtatten 
foll. Gleichzeitig fol er einen Entwurf 
für Requlirung diefer Anlagen ausar— 
beiten. 

Sn der Refolution wird erklärt, daß 
die ungeheure Steigerung der Lebens 
mitielpreife die Benölferung des Staa= 
tes in große Aufregung verfegt hat, 
und daß die Mehrheit der Benolte- 
rung der Anſicht iſt, daß die Theue— 
rung auf die Hochzölle und die Bevor— 
zugung der Truſts zurückzuführen ſei. 
Die Kühlhäuſer ermöglichten es den 
Truſts, Schwänzen in Lebensmitteln 
herbeizuführen und die Preiſe vorzu— 
ſchreiben. Eine gründliche Unter— 
ſuchung dieſer Anlagen ſei geboten. 
Ein Geſetz ſolle angenommen werden, 
das vorſchreibt, daß jeder für den Ge— 
nuß beſtimmte Gegenſtand bei ſeiner 
Einlieferung in ein Kühlhaus mit ei— 
nem Datumſtempel verſehen und nicht 
länger als vier Monate aufbewahrt 
werden ſoll. Die Herbeiführung von 
Schwänzen in Nahrungsmitteln ſolle 
als Verbrechen beſtraft werden. 


Derlangt Dorwahlen für Chicago. 


Die vom Haufe angenommene Bor: 
mahlenborlage wurde dem Senat heu= 
te unterbreitet. Senator ‘ones bon 
Chicago beantragte, fie zur zweiten Le= 
fung vorzurüden, wogegen Senator 
Dellenbad von Chicago, der die Vorla- 
ge der republilanifchen Parteileitung 
bon Eoof County eingebracht hat, pro= 
teitirte. Sie wurde an den Ausfhuß 
für Vorwahlen vermwiefen, der auf heu= 
te Nachmittag zu einer Gitung einbe- 
rufen morden it. 

Senator Yandus3 von Chicago 
brachte eine Vorlage ein, die VBormwah- 
len für Nominirung von GStadtrath3- 
fandidaten in diefem ‚Jahre borfieht. 
Sie hat nur auf Chicago Bezug. Die 
gleiche Vorlage wurde bereit3 vom Ab- 
geordneten Germa: bon Chicago im 
Haufe eingebradt. 

Auffehen erregte e8, da Senator 
Gibſon von Carthage, der Vater der 
bom Senat angenommenen Vormah- 
Ienvorlage, die einen einzigen Stimm: 
zettel für die Kandidaten aller Bar: 
teien borfieht, aber Wählern nur ge- 
ftattet, für Kandidaten einer Partei 
zu jtimmen, eine Vorlage einbrachte, 
die für die Nominirung von Kandiba- 
ten für die Legislatur direfte Vormwah- 
len vorfieht. Er fündigte an, daß, 
mern die Vorlage des Haufes zur 
Berathung fommen würde, er beantra- 
gen werde, bie auf die Nominirung von 
Kandidaten für die Legislatur bezüg- 
Iihen Beitimmungen auszufcheiden. 

Die Vorlage, melde Stadtgemein- 
den geftattet, fih für Verwaltung 
durch eine Kommiffion zu entfcheiden, 
ftieß, al3 fie zur zmeiten Leſung vor— 
gerücht werden follte, auf Widerftand. 
Senator Yuul von Chicago beantragte, 
fie an den Ausfchuß für Stadtgemein- 
ben zu verweilen. Die Vorlage ift be- 
reit3 vom Haufe angenommen worden. 

Die ebenfalls vom Haufe angenons 
mene Vorlage, die Haftpflicht von Ar— 
beitgebern regelnd, und die Vorlage, 
durch die für die Hinterbliebenen der 
Dpfer der Kataftrophe in Cerry $100,: 
000 auägemorfen werden, wurden an 
die zuftändigen Ausſchüſſe verwieſen. 
Die im Haus vom Abg. Stearns von 
MWaufegan zur Annahme gebrachte 
Vorlage, melche ven Fang gemifler 
Yıldarten im Michtganfee regelt und 
eine Bewilligung bon $10,000 für 
Anlage einer Brutanlage in Waufegan 
borfieht, wurde an den Ausihuß für 
Tifchereimefen vermiefen. Bon Gena- 
tor Xuul, Chicago, ging dem Senat 
eine Vorlage zu, welche die Säuberung 
des Slinois und Michigan = Kanals 
bei Soliet durch die Abmwafferbehörde 
vorſchreibt. Wafferleitungsanlagen 
und eine Brüde rufen dort eine ftarfe 
Strömung herbor, melde Fahrzeuge 
gegen das Ufer treibt. Die Senat3- 
porlage Nr. 3, die Bewilligungen für 
die Legislatur und für den Chiperfielb- 
ausfhuß enthaltend, die geitern vom 
Gouverneur Deneen biirt worden ift, 
ging dem Senat zu. Senator Hurburgh 
bon Galesburg brachte eine Erfaknor- 
‚Tage ein, die zur zweiten Qefung 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang.— Ro. 32 


Weihe Schafe und fhwarze. 


Die „Municipal Doters’ League” bewen 
thet die ausfcheidendei Stadtväter, 
Yünfundbreifig Mitglieder be 

Stadtraths, einer von jeder Ward, 

Iheiden im Frühjahr aus diefer Körs 

perichaft aus, aber joviel man hört, 

werden jie ausnahmslos danad) tradh- 
ten, wiebernominitt und wiederge— 
wählt zu mwerden. Die „Municipal 

Boter3’ League“ fieht ji) nun bes 

müßigt, die fünfunddreißig Herren 

auf Grund deren bisheriger Bethätiz 
gung im Stadtrath zu bewerthen und 
zu Kaflifiziren. Die Wähler, erklärt 

die Liga in ihrem Bericht, hätten im 

diefem Frühjahr aanz befonderen 

Grund, fich die Stadtrathsfandidaten 

genau anzujehen. E3 merde in den 

nächiten zwei Jahren auperordentlich 
wichtige Dinge im Stadtrath zu erle= 
digen geben: die Hafenfrage, ben 

Bau von Tiefbahnen, die Neureges 

lung der Telephon- und der Gasra— 

ten, ufm. Auch müßte in der Stadt» 
verwaltung vieles reformirt werben. 

Die „Liga“ findet, vah von den aus- 

ſcheidenden NRathsherren 17 fih gut 

bewährt haben und deshalb gegebenen» 
fall3 miedergewählt werden jollten. 

Zur Abwandlung empftehlt fie 15 ber 

jebtgen Uldermen, von 3 meiß fie 

nicht aenau zu jagen, ob es räthlich 
fein würde, fie noch länger in ihrer 

VBertrauensbeitellung zu belaffen. Die 

drei nad Unficht der Liga unficheren 

Kantoniften find: Kohn Golombiemwäfi 

bon der 29. Ward, James E. Evans 

bon der 13,, und Unton J. Cermak 
von der 12. Ward. 

Die braven Siebenzehn: 

Ihomas Y. Diron, 2. Ward; Wil: 
liam 3. Pringle, 3.; John A. Richert, 
4.; Bernard W. Snow, 7.; Charles 
J. Lucas, 14.,; Albert W. Beilfuß, 
15.; William E. Dever, 17.; Nicholas 
R. Finn, 20.; Charles M. Foell, 21.; 
Bernard F. Clettenberg, 22.; Herman 
G. Redwang, 24.; Charles M. Thom— 
fon, 25.; Peter Neinbera, 26.; Wils 
liam Blencoe, 28.; John Burns, 30.; 
William Roberts, 30, und James 
Rea, 32. Ward. 

Die ihlimmen Fünfzehn: 

John J. Couahlin, 1. Ward; Wils 
liam J. MeKenna, 5.; Arthur B. Mes 
Cord, 6.; John H. Jones, 8.; Hentr, 
2. Fid, 9.; Rudolph Hurt, 10,; Dtto 
J. Novak, 11.; Frant W. Koralesti, 
16.; Michael E. Conlon, 18.; James 
B. Boiler, 19.; Fred W. Britten, 23. 
Sames %. Clancy, 27.; Erneft Bihl, 
; Batri Nolan, 34., und Charles 
YForsbera, 35. Ward, 


Geheime Konferenz. 


29 
Or 
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Gefchäfte der Cummings Co. mit der 
Stadt augeblih ihr Gegenjtand. 

Staatsanwalt Wayman hatte heute 
mit einigen feiner Gehilfen eine gehei- 
me Berathung, in welcher Vorbereitun- 
gen dazu getroffen worden fein follen, 
am näcdhften Montag der dann zuſam— 
mentretenden Februar-Grandjury Be— 
weiſe zu unterbreiten, welche ſich auf 
die von der Cummings Foundry Com— 
pany mit der Stadt gemachten Ge— 
ſchäfte beziehen. Daß Herr Wayman 
mit der Februar-Grandjury große 
Dinge vorhat, ſcheint daraus hervor— 
zugehen, daß er heute den Kanzleivor— 
ſteher des Kriminalgerichts, A.J. Har— 
ris, erſuchte, die März -Grandjury 
nicht vor dem 21. März einzuberufen, 
weil eine Ruhepauſe von Nöthen ſein 
würde, wenn man mit der Februar— 
Grandjury fertig ſein würde. 

Der Februar-Termin ſchließt am 5. 
März, und bis dahin werden auch 
foahrfcheinlih die Situngen ausge: 
dehnt werden. Da der Märztermin 
nur bis zum zimeiten April dauert, 
der März-Grandjury alfo nur zwei 
Mocen Zeit zu ihren Arbeiten bleiben, 
jo fcheint Herr Wayman zu beabfichti- 
gen, die ganze Grabjch = linterfuchung 
bor die Tyebruar = Grandjury zu brin= 
gen. 

Die Staatsanwaltſchaft beabſich— 
tigt, bei den Vorladungen, ſoweit ſie 
Stadthalle-Angeſtellte angehen, von 
der gewöhnlichen Methode abzugeben. 
Hilfs-Staatsanwalt Arnold wird die 
Angeftellten, die er vor dem Zufam- 
mentreien der Orandjury befragen 
will, telephonifch zu fich berufen, und 
nur in Fällen, in denen das feinen 
Erfolg hat, ihnen Schriftliche Vorla: 
dungen zuftellen Iaffen. 

—>+ —⸗ —— 


Gerieth ins Getriebe. 


In der Maſchinenwerkſtätte Nr. 
3407 N. Paulina Str. gerieth heute 
der 42jährige Charles Davidſon, Nr. 
1856 Warſaw Ave., mit der linken 
Hand in ein Getriebe und büßte vier 
Finger ein. Außerdem wurde ihm das 
Handgelenk zermalmt. Der Ver— 
unglückte fand Aufnahme im Alexianer— 
Hoſpital. 

Erdbeben in Oregon. 

Portland, Dreg., 8. Febr. Eim 
leichte Erberihütterung wurde geftern 
hier-gegen 5 Uhr Abends verfpürt, am 
ftärfiten in hohen Gefchäftzftubens 
gebäuden. 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 
375 
Kleine Anzeigen 
Mer Lrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
au DessenäNn Zbes gu Sefaeien! 
ht feinen Zmed burch bie 


-LLEIKGE 





* 2 
— 


Herabgeſetzte Preiſe 


TE — 


Regina Musik-Dosen. 


Zum: eriten Male offeriren w 


aßgefesten Rreiien. 


ir Regina Mufif-Dojen zu her- 


Kir Übernahmen den Verrat} eines großen njtlihen Händ- 
lers in Kegina Mufıf-Dojea und offeriren die ganze Partie von 
150 Reaisa Mufif-Dojen falle Muiter find vertreten) zu bedeu- 


tend herakigefesten Preijen. 


Die Regina ijt die beite Muft®Doje der Welt — befaunt als 
die Königim der Mujifmacher und des Hans-Ördeiters. 
Ihre weichen Täne — jo zart ysie die Violine — Purdfluthen 


das ganze Haus mit entzüudienden Melodien. 
jede Muitf mitteljt der glatten wertanichbaren 
find mohlfeil und unzeritörbar —- dauern ewig. 


Die Regina ipielt 
Inne Disk. Sie 
Die Regina be- 


fitt au ein Harfen-Zubehik, mätteljt welcher fie wie eine Ordje- 


fter-Harfe jpielt. 


Tifte der Preife: 


$25 Reginas für.........$19 
835 Reginas für. n..... 326 
$50 Reginas für........$BS 


565 NReamas fü 


$100 Reginas 
$130 Reginas 
$150 Reginas 
5200 Reginaz 


BE Dhige Preiie ihlieken 12 Zune Sheets ein. Bedingum- 


gen: Zahlt $1 die Woche und aufwäarte. 


Frei Konzerte während 


des ganzen Tages — erſter Floor. All die neueſten Stücke wer⸗ 


den geſpielt. 
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UULHLZER 


266 & 268 Wabash Ave., 


(wifchen Jadion und Ban Buren.) 
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Aus Mangel an Beweis. 


Roman don 2. 6. Asken. 


(9. Fortſetzung.) 

„Gott im Himmel, was kaun der 
Junge nur meinen?“ flüſterte Frau 
Ridley ängftlih, „handelt es jih um 
irgend ein Wahngebilde feiner Phan— 
tafie, oder — —" 

„Alex, Aler“, rief Angus, „fomm 
doch ber und ertläre un, was vorgefal⸗ 
len, Du kennſt uns ja doch, und es iſt 
Niemand hier, der Dir ein Leid zu— 
fügen könnte!“ 

Er hatte zu ſpät geſprochen, denn 
Alex Rotheſay war ebenſo geheimniß⸗ 
voll wie er aufgetaucht, auch wieder 
verſchwunden. 

Ich werde ihm nachgehen“, bemerkte 
Angus, „man fann e3 unmöglich zu> 
geben, daß diefer arme Blinde allein 
das Land durchmandere; er Tann 
früher oder jpäter einmal ber= 
unglüden.“ 

Frau Ridlen aber hielt ihren Sohn 
zurüd; fie mar bleich geworden und 
der Ausdrud jäher Angſt ſprach aus 
ihren Zügen. „Es nüdt nichts, menn 
Du dem Jungen jegt nachaehit, Angus, 
er fennt jeden Weg und Stea, und e3 
wird ihm ficherlich nicht zuftogen aber 
ich fürchte, dat; Gräfin Julie irgend 
ein Unglüd getroffen hat. Wir milfen 
ja Alle, daß fie franf ift, und mir thun 
am beiten, nad) Heron hinübers 
zufchiden, um Erfundigungen einzu» 
ziehen, denn fie tann ja möglichermeife 
tobt fein.“ 

„sch werde hinübergehen”, bemerkte 
Angus, „ih braude ja Robert gar 
nicht zu Geficht zu befommen, und 
wenn es wirklich wahr ift, daß Gräfin 
Julie irgerd ein Unglüd getroffen bat, 
fo fann er in foldem Augenblide jeine 
Anfälle gegen mich nicht gut tmieber» 
holen. Yuh muß ich meinen Dold 
jedenfalls wiedererlangen. Aengſtigt 
euch nicht, ihr beiden guten, lieben Ge⸗ 
ſchöpfe“, ſprach er, Mutter und Braut 
zärtlich umarmend, „hoffentlich beſteht 
feinerlei Urfache zur Beunruhigung. 
Alex Rotheſay iſt ein erzentrifcher 
Junge, weiß der Himmel, welchen Un—⸗ 
finn er ſich in den Kopf geſetzt hat.“ 

Er kühzie ſeine Mutter und Viola 
und geleitete die Beiden in das Speiſe⸗ 
zimmer zurück. In dieſem Augenblick 
ging die Thür auf und der alte Diener 
Frau Ridleys meldete, daß Herr Spen⸗ 
cer Lake von Schloß Heron ſoeben ge⸗ 
kommen ſei und Herrn Angus Ridley 
unverzüglich zu ſprechen wünſche. 

„Roberts neuer Gefretär“, flüfterte 
der junge Marn feiner Mutter zu, 
„und da cr fo unverfehens bier er» 
fcheint, ift er zmweifelächne der Ueber- 
brinaer Höfer Kunde. So waren die 
Befürchtungen ler’ doch nicht ganz 
grundlog.“ 

Mährend er jprach, erfhien Spencer 
Late jelbft im Rahmen ber Thüre; mit 
dem ihm eigenen lautlofen Schritt mar 

er dem Diener gefolgt und jah über 
deffen Schulter hinweg in ba3 Ge- 


Spencer LZale verbeugte fih fürm- 


\ 


| 


| 
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den Damen und manbte fi dann zu 
Angus. 

„Sie dürften ſich meiner erinnern, 
Herr Ridley, denn wir trafen uns 
heute Vormittag in dem Zimmer Ihres 
Herrn Bruders. Darf ich einige Worte 
mit Ihnen reden?“ 

Er wollte offenbar den Eindruck 
hervorrufen, als ob er Angus Ridley 


| an diefem Tage zum erjten Male im 


Leben gejcben. 

„Reben Sie freimüthig dor meiner 
Mutter, Herr Lake“, entgegnete An- 
aus, „ich fürchte, Gie jind der Weber: 
bringer ſchlechter Botſchaft; doch wurde 
uns eine ſolche bereits angedeutet; was 
Sie uns zu ſagen haben, betrifft wohl 
Gräfin Julie.“ 

Spencer Lake ſtarrte dem jungen 
Mann unverwandt in's Geſicht. 


„Ich ſtaune, daß Sie davon unter— 
richtet ſind“, ſprach er ſehr ernſthaft. 
„Gräfin Julie iſt allerdings heute ganz 
plötzlich geſtorben; aber nicht von ihrem 
Tod allein wollte ich Ihnen Bericht er— 
ſtatten, ſondern es hat ſich noch viel 
Aergeres zugetragen; vielleicht“, fügte 
er bedeutungsvoll hinzu, „errathen Sie 
den Sinn meiner Worte! Ein Mord 
iſt auf Schloß Heron verübt worden! 
Und nun bitte ich, mir eine Unter— 
redung unter vier Augen geſtatten zu 
wollen!“ 


VI. Kapitel. 


Robert Ridley war mit einem Dolch— 
ſtoß im Herzen und einem zwiſchen den 
Schultern auf der Schwelle ſeines 
Studierzimmers todt aufgefunden wor— 
den, der juwelenbeſetzte Dolch war die 
tödtliche Mordwaffe geweſen. Gräfin 
Julie ihrerſeits hatte einen erneuten 
Anfall jenes Herzübels bekommen, an 
dem ſie ſeit Jahren litt, und lag nun 
todt in ihrem Schlafgemache; ſie hatte 
nichts mehr von der ſchrecklichen That 
erfahren. 

Dieſe Trauerkunde wollte Spencer 
Olte in Schloß Doyle mittheilen, und 
da Angus nicht ſofort auf ſeinen 
Wunſch hatte eingehen wollen, ihn 
allein zu ſprechen, berichtete er das Ge— 
ſchehene mit roher Brutalität in Gegen— 
wart der Mutter des Dahingeſchiede⸗ 
nen. 


Zu ihrem Glücke vielleicht erfuhr 
Frau Ridley die Einzelheiten des 
ſchrecklichen Vorfalls niemals, denn 
tiefe Ohnmacht umnachtete ihre Sinne, 
als ſie die furchtbare Nachricht ver⸗ 
nahm. Man brachte die Bewußtloſe 
nach ihrem Zimmer, und die arme zit— 
ternde Viola, in deren junges Leben 
nun der erſte herbe Schmerz trat, über⸗ 
nahm die Pflege der Kranken. Angus 
und der Selretär blickten ſich nun ernſt 
und unverwandt in die Augen. 

Ich verſtehe das nicht, verſtehe es 
ganz und gar nicht“, ſtammelte Angus, 
der ſich noch nicht vollſtändig von dem 
Schlag erholt hatte, der ihn getroffen. 
„Sie ſagen, daß mein Bruder getödtet 
worden ſei? Ich bin ja vor kaum 
einer Stunde in ſeiner Geſellſchaft ge⸗ 
weſen; wie hat ſich das zutragen kön⸗ 
nen, was hat all da3 zu bebeuten?” 

Er fuhr jich mit ber ‚über die 
Augen, ala ob er ir ein Wahn⸗ 


gebilde jeiner Phantajie verjcheuchen 
molle. 

„Sie waren der Lehte, den man in 
feiner Gejellfhaft gefehen, Herr Rid⸗ 
leg“, bemertte Spencer Late bedeu- 
tungsvoll. 

„Dann muß fich diefes Unglüd uns 
mittelbar nad) meinem Yortgehen zus 
getragen haben“, rief Angus lebhaft, 
„weich entfeglicher Vorfall! Hegen Sie 
irgend einen beittmmten Verdacht? it 
irgend Jemand in dag Haus gelom- 
men, nachdem ich ed verlaffen? So 
Iprechen Sie do, Mann, weshalb 
ftarren Sie mic jo unverwandt an?“ 

„Es wird das Klügfte fein, wenn ich 
feinerlet Meinung äußere, Herr Rid- 
ley“, erwiderte Late ausmweichend, „ich 
kann Xhnen nicht mehr jagen als 
das, mas ich thatfächlich weiß. ch 
wurbe beauftragt, wie Sie jelbit Hör- 
ten, einen Arzt zu holen, da Gräfin 
Sultens Befinden plößlich beunruhi- 
gende Symptome an den Tag legte. 
Ich lie Sie bei Ihrem Bruder zurüd, 
mit dem Sie gerade ein fehr heftiges 
Mortgefeht führten. 
fam und der Arzt mich begleitete, fan= 
den mir meinen Brotherrn tobt am 
Boden liegen. Gerade fo, mie ich e3 
Khnen vorhin fhilderte! Auch Gräfin 
Sulie mar tobt, und der Arzt konnte 
in beiden Fällen nicht mehr helfen. 
ch fette die Volizei fofort in Kennt» 
niß, und zweifelaohne hat man Schloß 
Heron inzwifchen jchon befegt. Ic 
aber eilte jofort nad) Doyle.“ 

Angus ftüßte fich jchmer auf den 
Zifh, mährend er den Worten des 
Mannes leufchte. Der Ausdrud von 
Spencer Lafes Zügen, der Tonfall fei- 
ner Stimme fagte ihm, dab der Sefre- 
tür Verdacht gegen ihn hege. 

Grenzenloje Beftürzung malte id 
in jeinen Zügen, 

„Mein Gott“, rief er, jich lebhaft 
borbeugend, „mit meinem Dold ijt 
Robert erjtochen worden? ch war der 
Lette, in deffen Gefellihaft man ihn 
gejehen. Sagen Sie mir um ded Him- 
mels willen, ift e8 denn möglich, daß 
Sie mich für den Mörder meines Bru= 
ber3 halten?” 

Spencer Lafe’3 Lippe fräufelte ficdh, 
und feine Stirne legte fich in bültere 
Talten. 

„Ich ſprach keinerlei Vermuthung 
aus, Herr Ridley“, bemerkte er ruhig, 
„ſondern konſtatire nur Thatſachen.“ 

„Aber der Verdacht wird und muß 
ſich gegen mich richten, das iſt klar“, 
rief Angus, den plötzlich dieſe grauen— 
volle Erkenntniß überkam. Er ſah 
bleich und angegriffen aus. „Man iſt 
naturgemäß gezwungen, mich zu ver— 
dächtigen; aber Sie, Herr Lake, Sie 
können mich doch unmöglich einer ſol⸗ 
chen Ungeheuerlichkeit fähig halten, das 
iſt doch nicht denkbar! Sie können doch 
nicht glauben, daß ich meinen Bruder 
ermordet habe!“ 


Er wußte kaum, was er redete, und 
hatte nur die momentane Empfindung, 
daß, wenn Lake ihn nicht verdächtigte, 
kein Menſch es ſonſt thun würde. 

„Ich kann gar nichts behaupten“, er⸗ 
widerte der Andere mit aalglatter Höf⸗ 
lichkeit. „Jetzt iſt wahrlich nicht der 
Augenblick, in dem man ſich ein Urtheil 
bilden könnte; wir müſſen einfach die 
Thatſachen darſtellen, und es Anderen 
überlaſſen, daraus ihre Schlüſſe zu 
ziehen. Ich möchte Ihnen den Vor—⸗ 
ſchlag machen, daß Sie mich ſofort 
nach Heron begleiten und das Mög—⸗ 
lichſte thun, damit die Polizei ihre For— 
ſchungen in Angriff nehmen kann!“ 

„Ja, das wird das beſte ſein“, 
ſtimmte Angus haſtig bei; „ich glaube, 
daß es ſogar das einzige iſt, was ſich 
für jetzt thun ließe!“ 

Zögernd hielt er inne, eine un— 
bezwingbare Sehnſucht, Viola um— 
armen zu können, bemächtigte ſich ſei— 
ner. Was würde ſie, was würde ſeine 
Mutter empfinden, wenn ſie all jene 
Einzelheiten vernahmen, die er jetzt ge⸗ 
hört? Würden ſie glauben können, daß 
er mit dem Morde in irgend einem Zu— 
fammenhang ftehe? Er hatte fich im 
Groll bon ſeinem Bruder getrennt, 
hatte einen Schlag mit der Waffe er— 
halten, mit der die entſetzliche Blutthat 
begangen wurde. Er war heißblütig 
und raſch im Handeln, das wußten ſie 
Alle. Wie würden ſie über ihn ur⸗ 
theilen? 

Er fuhr ſich mit der Hand über die 
feuchte Stirn. „Man kann mich doc) 
nit für Tıhuldig halten“, murmelte et, 
„nein, feldit dann nicht, wenn vor Ge- 
richt eine Anklage gegen mich erhoben 
merben follte. Und doch ift eg beffer, 
fie wiffen momentan nicht® bon dem 
dunklen Verdacht; denn wenn ich fpä- 
ter zurüdiehre, hat die Polizei bielleicht 
a 


Denn Ihr Medizin brauchl 
ſolſlel Ihr die Selle hahen, 


Obgleich e8 Hunderte von angezeig- 
ten Arzneien gibt, fo ift doch nur eine 
borhanden, die wirklich als Heilmittel 
für Nieren, Qeber- und Blafenleiden 
daſteht. 

Dr. Kilmer's Swamp Root ſteht 
am höchſten, weil es ſich gerade als das 
benöthigte Heilmittel in tauſenden von 
entmuthigenden Fällen erwieſen hat. 

Swamp Roolh erwirbt ſich ſchnell 
Freunde, denn ſeine milde und ſofor— 
tige Wirkung macht ſich bald bemerk— 
bar. Es iſt eine zarie, heilende, vege⸗ 
tabiliſche Medizin — eines Doktors 
Rezept für eine ſpezielle Krankheit. 
Swamp Root wird nicht für Alles 
empfohlen. 

Ein beſchworenes Zertifikat 
Reinheit mit jeder Flaſche. 

Zum Verkauf in allen Apotheken in 
Flaſchen von zwei Größen — fünfzig 
Cents und einen Dollar. 

Probe⸗Flaſche frei per Poſt. 

Um zu beweiſen, was Swamp Root, 
das große Nieren⸗, Leber⸗ und Blaſen⸗ 
Heilmittel für Euch thut, ſchiden wir 
jedem Leſer der Chicagoer Abend⸗ 
poft”, der es noch nicht verfucht bat, 
eine Probe-lafche per Poft 


über 


Als ich mieder-. 


wirklichen Thäter; 

nen jelbft ven Gebanien erfparen, bak 
man einen Bmeifel gegen mich hegen 
könnte.“ 

Während Angus ſeinen Gedanken 
nachging, fühlte er, daß die Augen 
Spencer Lakes unverwandt auf ihn ge⸗ 
richtet waren. 

„Ich bin bereit, mit Ihnen zu gehen, 
wir wollen uns ſofort auf den Weg 
machen“, ſprach er ernſthaft. 

Spencer Lake verneigte ſich mit 
einer Förmlichkeit, die etwas Ironiſches 
an ſich hatte; ſeine Augen blitzten ge— 
wiſſermaßen freudig erregt, ſo, als ob 
er an der Pein ſeines Gegenübers Ver— 
gnügen fände. Angus empfand das, 
und erinnerte ſich jetzt an das, was 
Viola über jenen Mann geſagt. Ob— 
gleich ſie ihn nur ein einziges Mal ge— 
ſehen, hatte ſie doch gefühlt, daß er ſei— 
nen Brotgeber haſſe. Er erinnerte ſich 
jetzt auch an Alles, was er ſelbſt von 
Oliver Hawthorne wußte, der unter 
einem anderen Namen auf Schloß 
Heron weilte. Angus hatte genaue 
Kenntniß, daß jener ſchlecht beleumun— 
det ſei, und er trug ſelbſt die Schuld 
daran, daß Oliver Hawthorne aus 
einem Klub hatte austreten müſſen, 
dem auch er angehörte. Es handelte 
ſich damals um eine Unkorrekiheit im 
Spiele, und er war vollſtändig davon 
überzeugt, daß jener ihm ſeinen Antheil 
an der Sache niemals verziehen habe. 
Angus aber fühlte ſich zu erregt, als 
daß er imſtande geweſen wäre, jetzt 
vielerlei Fragen an den Sekretär zu 
ſtellen. Er legte ſich nicht einmal 
Rechenſchaft darüber ab, daß er es hier 
mit einem Feinde zu thun habe. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — t —— — 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxratipe Bromo Quinine Tablets. 
Apotheler geben's Geld zurüd, wenn nicht geheilt, 
E. W. Grove's Unterfrift auf jeder Bog. se. 

9n vdibmo 


Lokalbericht. 


Unter der Erdmann⸗Aktte. 


Eiſenbahn⸗Celegraphiſten Ferien und kür—⸗ 
zere Arbeitszeit zugebilligt. 

Die Schiedskommiſſion, welcher die 
Streitigkeiten zwiſchen der Illinois 
Zentral -⸗Bahn und den bei ihr beſchäf⸗ 
tigten Telegraphiſten zur Schlichtung 
überwieſen worden ſind, hat geſtern 
Abend ihr Urtheil abgegeben, und heu⸗ 
te iſt dieſes, den Beſtimmungen der 
Erdmann-Akte gemäß, beim Bundes⸗ 
kreisgericht eingereicht worden. Die 
Kommiſſion hat die von den Telegra⸗ 
phiſten geforderten Lohnaufbeſſerungen 
nicht bewilligt, wohl aber ihnen ver—⸗ 


ſchiedene Erleichterungen zugeſtanden. 


Allen Telegraphiſten, die täglich zehn 
Stunden Dienſt haben, ſoll die Geſell— 
ſchaft in jedem Jahre 14 Tage Urlaub 
bei voller Bezahlung zugeſtehen. Den 
Telegraphiſten, welche in den Zentral— 
büros thätig ſind, von denen aus der 
Verkehr der Züge geregelt wird, geſteht 
die Kommiſſion den neunftündigen Ar» 
beitstag zu, an Stelle des bisherigen 
zehnſtündigen und bei der gleichen Be— 
zahlung. Von zehn auf acht Stunden 
abgekürzt wird die Arbeitszeit in den 
ſogen. „Relay“-Büros, welche die Ge— 
ſellſchaft in Chicago, Memphis und 
New Orleans unterhält. Die Bezah— 
lung bleibt auch hier die gleiche, wie 
bisher. Schließlich geſteht die Kom— 
miſſion dem Fachverein der Telegra— 
phiſten auch noch das Recht zu, auch 
Telephoniſten als Mitglieder aufzu— 
nehmen und für deren Intereſſen ein— 


zutreten. 
—.—- —— 

Mudiavia Schlamm-Kur, der größte Kurort 
Amerilas. Heilt leicht und natürlich Rheumatis- 
mus, Nieren, Haut» und Nerbenleiden. Großes 
Hotel, offen da3 ganze Nahr. Schreibt nad) Buch. 
Adr.: R. B. Kramer, Präf., Kramer, Ind. 


— —— — 


Aufgerückt. 


Britton J. Budd zum Präſidenten der 
Metropolitan Hoch bahngeſellſchaft erwählt 


Die Direktoren der Chicago und 
Weſtern Indiana-Bahn haben geſtern 
zum Präſidenten ihrer Geſellſchaft 
Herrn Howard G. Hetzler erwählt, der 
bisher in gleicher Eigenſchaft an der 
Spitze der Metropolitan-Hochbahnge— 
ſellſchaft geſtanden hat. Dieſe hat 
nicht viel Zeit gebraucht, um für den 
ausſcheidenden Leiter einen paſſenden 
Erſatz zu finden. Sie hat ihren bis— 
herigen Betriebsleiter, Herrn Britton 
J. Budd, mit dem Titel und den 
Machtvollkommenheiten des Präſiden— 
ten ausgeſtattet, ihm aber zur Pflicht 
gemacht, nach wie vor auch die Oblie— 
genheiten des Betriebsleiters zu ver— 
ſehen. Herr Budd iſt erſt 38 Jahre 
alt und hat bei der Metropolitan-Bahn 
von der Pike auf gedient. 

Herr Hetzler verläßt die Metropoli— 
tan-⸗Bahn in gut geregelten Finanzver⸗ 
hältniſſen. Im vorigen Jahr hat die 
Bahn bedeutende Ueberſchüſſe erzielt; 
im Monat Dezember hat ſie durch— 
ſchnittlich jeden Tag 158,310 Fahr— 
Fahrgäſte befördert, im Jahre 1909 
durchſchnittlich 148,889 den Tag. 


— ——ñ— — 


Deuiſch« Amerik. Nationalbund. 


Morgen Nachmittag, um 44 Uhr, 
findet die monatliche Vorftandsfigung 
des Zmeigverbandes Chicago, D.:X. 
N., im Verbandalofale im Schiller: 
Gebäude ftatt. Da diefes die legte 
Sitzung des jetzigen Vorſtandes ift, 
und noch wichtige Geſchäfte zu erlebi- 
gen ſind, iſt die Anweſenheit eines je- 
den Vorſtandsmitgliedes erwünſcht. 
Am Moniag, dem 28. Februar, findet 
in der Jahresverſammlung der Dele⸗ 
gaten und Mitglieder die Neuwahl des 
Vorſtandes ſtatt. 


Bereinigte Geſelſchaften. 


Die regelmäßige Monatsverſamm⸗ 
lung des Vollzugsausſchuſſes der Ver⸗ 
einigten Sefeltchaften für örtliche 
Selbftregierung findet am fommenben 
Damage zu Sk 5 8 
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Coats, 
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Turnverein Lincoln, 


Das Programm der bevorftehenden 25 
jäbriaen Inbelfeier. 

In diefer Woche feiert der Turnders 
ein Lincoln fein 2öjähriges Beſtehen. 
Der Verein hat, wie er in einem 
Rundſchreiben an ſeine Mitglieder 
feſtſtellt, während dieſer Zeit bewieſen, 
daß er die Beſchlüſſe, welche er bei ſei⸗ 
ner Gründung annahm, die Pflege der 
Turnerei, den Schutz der perſönlichen 
Freiheit und die Erhaltung deutſcher 
Sitten, mit allen ihm zu Gebote ſtehen— 
den Mitteln verfolgte. Es iſt ihm ge⸗ 
lungen, ſich einen geachteten Namen im 
„N.A. Turnerbund“ ſowohl als auch 
in der Oeffentlichkeit zu erwerben, und 
er kann mit Stolz auf ſein gemein—⸗ 
nütziges Streben und auf ſeine Erfolge 
zurückblicken. 

Die Feier umfaßt zwei Abende. Am 
kommenden Donnerſtag Abend findet 
ein großer Feſt-Kommers, ohne Da— 
men, für die Mitglieder, die anderen 
Turnvereine und eingeladene Ehren— 
gäſte ſtatt; an dieſem Abend werden 
103 neu aufgenommene Mitglieder öf⸗— 
fentlich eingeführt werden. Am kom— 
menden Sonntag Abend wird der Da—⸗ 
menſektion zu Ehren ein großer Feſt— 
ball gegeben. Die Betheiligung an bei— 
den Feſt-Abenden wird vorausſichtlich 
eine aͤußerſt zahlreiche werden. 

Heute Abend wird an der Geburts— 
ftätte des Vereins, in Cabanaugb3 
(früher Rachau’s) Halle, an Lincoln 
ne. und Halfte Straße, eine Ges 
ihäftsfigung im Beifein der noch les 
benden Gründer mit anjchließendem 
gemüthlichem Beifammenfein abgehale 
ten 


— Er fennt ihn. — Den?’ nur, uns 
ferm Freund Emil ift fein Wein ges 
ftohlen worden! — D, meld herber 
Berluft! 


Parifilcje Reuheien, nur für Herren! 
1 * 
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Wieboidt’s 


Tragt Gläfer um twehe Angen und Kopfichmer- 
8 Es iſt eine große Erſparniß 
RB wie Komfort für Euch, die Augen jet unter: 
; Goldene Briffen vollitändig 


bon de. — B 


Dr.Bloomenthal®"%es: Wieboldts 


Hodfeine Zahnarzt-Arbeit, mit alten hohenPrei⸗ 
fen in Weafal—neueite verbeferteflatten, $4.95, 
56.95, 59.95. Gpld-Kronen, 52.95, 83.95, $4.95 
Gold-Füllungen, aufm. bon 


. 4.95. SM 
8; Silber aufm. BG 


— Brüden-Arbeit, ver Zabır, $1.95. 
Die mohlfeiliten PBreife in Chicago. — Ag Ars 


' beit garantirt — 14tährige Erfahrung. 


Ehe Zjunb’s fenfationelle Offerte 
van feinften 522, 525 und $28 


Männer-Äzigen zu 516 bringt einen 
unerhorlen Andrang von Käufern 


Nie hat The Hub zu diefer 


Seit des Jahres ein fo groß: 


artiges Gefchäft gemacht als mie jet; niemals hat da3 Publikum ein fo 
großes Intereſſe an unſerm halbjährl. Räumungsverkauf gezeigt, wie jetzt. 


Eine beſonders glänzende Offerte iſt der 816 Anzug⸗Verkauf; 
die unvergleichl. Werthe, die dieſer Verkauf einſchließt, beweiſen den Maſ⸗ 
ſen, daß The Hub es darauf abgeſehen hat, ſeine ſämmtlichen Winter-Klei— 
der zu räumen; es iſt unzweifelhaft Eure einzige beſte Gelegenheit, und ge— 
rade heute iſt die beſte Zeit, zuzugreifen; die offerirten Anzüge wurden frü⸗ 


her von The Hub verkauft zu 822, 


325 und 828; wir offeriren Euch jetzt 


die Auswahl aus der Partie, ſo lange der Vorrath reicht, für nur 


Ferner, Ihr könnt an Eurem neuen Ueberzieher viel Geld 


fpaven, wenn Ahr jebt einfauft; alle 


Verlauf; mir offeriren Coat3, melche früher zu $20 bis 
$28 verkauft wurden, in biefem Verkauf, Eure Auswahl zu 


Winter-Ueberzieher gelangen zum 


$15 


Gerner Hofen für Männer und Jünglinge, angebrochene Größen 
aus unferen regulären $4 und $4.50 Partien, werden offerirt —183 


— Pfiffig. — „Sie haben dem Zeu⸗ 
gen, dem Polizeiſergeanten Knicker, 
zum Herbſt ein Fäßchen Wein ver» 
ſJ wenn er von der Anzeige 


Far nehmen mürbe. Das ift Be- 


 * wo — Ach, Herr Umts 


— Feine Marfe.— Wirth: „Schau'n 
©, Herr Rath, Sie jhimpfen, daß der 
Wein fauer ift, und Yhr Here Kollege 
Huber hat fich fogar geftern giwei Fla= 
ſchen — 8 
men, — „Die m ‚ara 


















h Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


i hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getfagen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


N achahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Cestoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile,. Sein Alter 


bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhrtes GASTORIA ımmer 





mit der Unterschrift von 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTLUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 











Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated Press“. 


Inland. 


Bahnunglück. 
Louisville, 8. Febt. Zu Waddy, 
Ky., lief ein nordmärts fahrender Per— 
fonenzua auf der Southern Bahn, der 
um 8.50 Ubrin Zouispille hätte eintref= 
fen follen, in eine offene Weiche und 
tie mit einem Güterzuge zufammen. 
Der Lofomotivführer des Perfonen- 
zuges, EC. U. Dutley, wurde getöbtet, 
und der Gepädmeifter, R. 9. Thomas, 
fomwie der Heiz:r Frederick Thomale 
wurden verlett. Die Bafjagiere famen 

mit heiler Haut davon. 
—— 
Ausland. 
Guter Kredit: 


Reichs- und Staatsanleihen ſtark über— 
zeihnet.-Steirifhefandtagsabgeordnete 
prügeln fih. — £entnant Bofrichters 
Geiftesjuftand. 

ESpezialkabeldepeſche der „N. 9. 
Berlin, 8. Febr. Die mehrerwähn— 

ten neuen Anleihen für das Reich und 

den preußiſchen Staat ſind um 200 

Millionen Mark überzeichnet worden. 

Der Emiſſionskurs war 102. 

Der Erfolg kann als ein recht zu— 
friedenſtellender bezeichnet werden, 
wenn man die immer mehr hervortre— 
tende Abneigung des großen Publi— 
kums gegen derartige Kapitalsanlagen 
in Betracht zieht. 

Da die ganze Emiſſion ſich auf 480 
Millionen Mark beläuft — 340 Mil— 
lionen für das Reich und 140 Millio— 
nen für den Staat Preußen — ſo iſt 
ſie durch die Mehrſubſkription von 
200 Millionen faſt um die Hälfte, ge— 
nau 5/12, überzeichnet worden. 

In welchem Verhältniß ſich die Ue— 
berzeichnung auf die beiden Anleihen 
vertheilt, iſt noch nicht bekannt. 

Die chileniſche Militärkommiſſion, 
die ſich ſeit einigen Monaten zum 
Studium der europäiſchen Armeever— 
hältniſſe in Europa, zuletzt in Berlin 
befand, hat ihre Arbeiten abgeſchloſſen 
und kehrt demnächſt wieder nack ihrer 
Heimath zurück. Vorher werden die 
Mitglieder der Kommiſſion noch von 
Kaiſer Wilhelm in Audienz empfan— 
gen und werden Gelegenheit nehmen, 
dem Monarchen dafür zu danken, daß 
ihnen alles erwünſchte Material ſei— 
tens der deutſchen Militärbehörde zur 
Verfügung geſtellt wurde. 

Großes Aufſehen erregt in der 
Pfalz das plötzliche Verſchwinden des 
Weinhändlers Georg Meſſing, der mit 
Hinterlaſſung einer Schuldenmenge 
von 70,000 Mark aus Friedesheim ge— 
flohen iſt, wo er ein, wie man allge— 
mein glaubte, ein recht gutgehendes 
Geſchäft betrieben hat. 

Meſſing, der als Kaufmann einen 
guten Kredit genoß, ſoll nicht nur ſei— 
ne Lieferanten, ſondern auch eine 
ganze Anzahl von perſönlichen Be— 
kannten „hineingelegt“ haben. Dem 
Vernehmen nach befindet er ſich bereits 
auf dem Wege nach den Ver. Staaten. 

Wien, 8. Febt. Wie aus Graz ge— 
meldet, hat ſich in der letzten Sitzung 
des ſteiriſchen Landtages ein Krawall 
abgeſpielt, der ſich den wüſteten Vor— 
zängen im ungariſchen Parlament oder 
im böhmiſchen Landtag ebenbürtig an 
die Seite jtelt. Auf der Tagesord- 
nung des Yandtages ftand die Schulde- 
baite. Die deutſchen Redner wurden 
von den Slowenen wiederholt durch 
Schimpfereien unterbrochen. Aus ent⸗ 
ſchiedenen Proteſten hiergegen entwik⸗ 
kelte ſich in wüſter Lärm, der alsbald 
in eine gewaltige Prügelei zwiſchen den 
Deutſchen und den Slowenen ausar—⸗ 
tete. Der Präfident war außer Stan- 
de, die Ordnung wieder berzuftellen, 
und bie Situng mußte juspendirt mer- 
ben. 

Der Prozeß gegen den Oberleut- 
nant Adolf Hofrichter, der al3 der an= 
gebliche Abſender der Zyankalibriefe 
zur Verantwortung gezogen werden 
ſoll, ſcheint eine neue Wendung nehmen 
zu wollen. 

Im Laufe der Vorunterſuchung ſol⸗ 











Staat3zeitung”.) 


[en verfchiedene Umftände aufgetaucht 


| fein, die e3 nicht unmöglich erjcheinen 


laffen, daß Hofrichters geiftige Funf- 
tionen nicht völlig normale feien. Be- 
Jonders die Angehörigen des Angeklag— 
ten jollen auf derartige Momente hin- 
gewiefen haben. Wie verlafıtet, wird 
jeßt heabfichtiat, Hofrichter in Bezug 
auf feinen geijtigen Zuftand unterfu= 
chen zu laffen. 





Telegtaphiſche Rolizen. 


van». 
* 





— Präſ. Taft ernannte Newton W. 
Gilbert von Indiana zum Vizegouver— 
neur der Philippineninſeln. 
8100,000-Feuer zerſtörte zu 
Cheſter, Pa., das Hauptgebäude der 
„Delaware River Steel Co.“ 

— Roman Pritſchoff in San Fran— 
zisko ſchoß ſich 6 Revolverkugeln in 
den Kopf und erhängte ſich dann noch! 

— Dr. Auguſt A. Fahnenſtock, Arzt 
und Chirurg in Laporte, Ind. ſtürzte 
ſo unglücklich eine Treppe hinab, daß 
er auf der Stelle todt war. 

— 2 Todte und 1 tödtlich Verletzter 
durch Zuſammenſtoß eines Zuges der 
„Big Four“-Bahn mit einem Gefährt 
zu Muncie, Ind. 

— Wade H. Ellis dankte als Bun— 
| des-Hilfsgeneralanwalt ab, um den 
| Vorfi im republifanifchen Vollzugs- 

ausſchuß von Ohio zu übernehmen. 

— Wegen Kontraftbruchs wurde in 
New Hort der Tenorjänger Charles 
Dalmores, bisher an der Metzopolitan 
Dper, zu $20,000 Schabenerfaß verur= 
theilt. 





| — Die 48. Coderill Smelting 
Co. in Xoplin, Mo., mit $3,000,000 
fapitalifirt und Tefiterin einer ganzen 
| Anzahl Schmelzhütten, wird demnädjt 
| ihren Banferott anmelben. 
— Stalienifche Arbeiter wollen mit 
den Verfuchen, die Leichen in der Un= 
| glüdsgrube bei Cherry, I., zu bergen, 
nichts zu thun haben, meil fie Anagjt 
bor dem „böjen Blid“ haben. 

— Muthmaßlic megen des Todes 
ihres Bräutigams, beging die junge 
Ladendienerin Beatrice R. Snyber 
von Buffalo Selbitmord, indem fie fich 
in die Niagarafälle hinabreißen ließ. 

— Generalmajor Leonard Wood, 
Befehlähaber des Departement3 des 
Ditens, liegt im Johns Hopfins- 
Holpital zu Baltimore und muß piel- 
| leicht am Kopfe operirt werden. Wie 
| e3 heißt, hat ein Sturz vom Pferde die 
| Verlegung verurfacht. 
| — Ein Richter in Charlotte, Mich., 


| mies eine Shuldflageder „Sn- 
ternattonal Harbefter Co.” ab, meil die 
Gefellichaft, die im Geruche ftehe, ein 
„ruft“ zu fein, erft das Gegentheil 
bemeifen müffe, ehe fte eine Klage vor 
ihm verhandeln fünne, 

— In Pittsburg ſteigen trotz des 
Fleiſchboykottes die Preiſe wieder; 
auch die Eier zeigen Neigung zum Stei— 
gen, da die Kühlfpeichereier jo ziemlich 
aus dem Marfte verfchmunden Find, 
und die frifche (?) Waare mindeitens 
35 Cents dos Dutend foftet. 

— nn Nem York zahlten 26 Stroh: 
papierfabrifanten, die im legten De- 
zember von den Bundesgroßgefchmore- 
nen ber lebertretung des Antitruft- 
gefeges angeklagt morben maren, je 
52000 Buße, ohne e3 auf eine Ver: 
handlung anfommen zu Iaffen. 

— Wie aus Bolton gemeldet, hat fich 
der Sljährige John 2. Sullivan, frü- 
ber Meifterfchaftsfauftfämpfer der 
Melt, wieder verheirathet; er gab fei- 
nen Beruf al3 Vortragsredner und ala 
| feinen Wohnfig Chicago an und 
| Tagte, er jei von feiner erjten Gattin ge- 

ſchieden. 

— Gouv. Shaffroth von Kolorado 
vertheidigte in einer amtlichen Erklä— 
rung warm das, in dieſem Staat be— 
ſtehende Frauenſtimmrecht gegen die 
Behauptung eines Geiſtlichen, daß 
10,000 Frauenzimmer der Halbwelt 
die Wahlen in der Stadt Denber kon⸗ 
trollirten. 












— — — — nn 


— Indienepou⸗ erſchoß 





Schwiegermutter, verletzte ſeine, von 
ihm getrennt lebende Gattin ſchwer 
und beging dann Selbſtmord. 


Auslaum 


— fönig Guftan von Schmweben 
wurde gejtern Abend megen Blind- 
darmentzündung operirt. Die Opera- 
tion foll erfolgreich gewejen fein. 

— Der frühere amerifanifche Vize- 
präfident Fairbanfs und feine Gemah- 
lin waren die Gäfte des italienifchen 
‚Königspaares auf einem Hofball. 

— 3u Guadalajara, Meriko, wurde 
der amerifanifche Bahnichaffner Ya. 
U. Eoof zu 2 Jahren und 10 Monaten 
Gefänanik verurtheilt, meaen jträfli- 
cher Fabrläffigfeit in Verbindung mit 

| dem Stehlen von Bahnetgenthum. 

— Die vier Shugmäcdhte für bie 

| Inſel Kreta wollen, mie nad) London 
| gemeldet wird, ber türfifchen Regie- 
rung borfchlagen, Kreta einfah an 
Griechenland zu verfaufen, als die ein- 
fachite Löfung diefer leidigen Frage. 
| — Bräfident Madriz von Nilara= 
as verfündet, daß 1200 Aufitändi- 
fche, unter Gen. Chamarro, zu Boaco 
„entdectt“ worden feien, und daß er ih- 
nen eine dreimal jo große Streitmadt, 
mit Artillerie, entgegenfenden werde. 

— Der berühmte italienifche Schau= 
fpieldihter und Novellift Gabriele 
d’Annunzio wurde zu Modena tvegen 
zu jchnellen Autofahrens verhaftet; 
und da es nicht fein erftes Vergehen ift, 
fo erhält cr wahrjcheinlich eine Gefäng- 
nißitrafe. 

— Baron vd. d. Bufh-Haddenhaufen, 
früher Botfchaftstanzler in MWafhing- 

| ton und weiterhin im beutfchen Aus» 
wärtigen Amt an der Spite der Ab» 
theilung für Amerifantfches und Bri- 
tifches, wurden zum Gefandten in Ar- 
gentinien ernannt. 

— Mehrere Nebenflüffe der Seine 
jteigen auf’3 Neue, da e& wieder ftarf 
geregnet hat, und die Seine Jelbit finft 
nicht weiter und jteigt mohl nächſtens 
ebenfall3 mieder! Schon tft an ver— 
Tchiedenen franzöfilhen Orten neuer 
Schaden entftanden. 








Zofalbericht. 


| Befolgte den Winf. 





Diftriftsanwalt hat einen früheren Clerk 
von Armour & Co. voraeladeır. 

Bor einigen Tagen hat Diitrikt3- 
anmwalt Sims einen Brief erhalten, in 
welchem ihm mitgetheilt wurde, daß 
9. Lautenfchläger, 4948 Fifth Avenue, 
intereffante Aufichlüffe in der Fleiſch— 
truft-Unterfuchung geben könnte. Herr 
Sims hat daraufhin Herrn Lauten: 
fchläaer voriaden laffen. Diefer ift bis 
zum lebten Juli Glert bei Armour & 
Co. geweſen. Ueber die Urt der von 
ihm erwarteten Ausjagen ijt nichts be= 
fannt, aber fie werden, an fich nicht 
bon großer Bedeutung, angeblich in= 
fofern wichtig fein, ala fie ein lieb 
in der Kette der Bemeife gegen die 
Großſchlächter bilden ſollen. 
Heute wurde Aaron Buchbaum, einer 
der Organiſatoren der New Yorker 
„Butchers' Dreſſed Beef Aſſociation“, 
vor die Grand Jury geführt und ein— 
gehend über die Vorgänge verhört, die 
zum Auskauf dieſer Geſellſchaft ſeitens 
der „National Packing Co.“ geführt 
haben. Geſtern war Arthur Block, ein 
anderer dieſer Organiſatoren, vernom— 
men worden, und Joſeph Frederick und 
M. H. Joſeph, Präſident und Seretär 
jener New Morker Gejellfichaft, werden 
noch bverhört werden. Morgen mird 
man mit der Vernehmung diefer New 
Morfer Zeugen wahrfcheinlich fertig 
werden und fi dann wieder mit hier 


* 





— Im Recht. — Kaufluſtiger: Sie 
ſagten doch, auf dem Hofe wären auch 
Stallungen, ich ſehe hier aber doch gar 
nichts! — Beſitzer: Na, da in der Ecke 
die Kiſte — — das iſt doch ein Kar— 
nickelſtall! 








| 


— — — — — _____ — — — — — — 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 








Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle wirkt, 
kauft mehr von Eurem Apotheker. Iſt 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. Keine Operation und 
die damit verbundenen Schmerzen. 
Kein Doktor und keine Doktor-Rech— 
nungen. 





Frei-Packet-Kouvon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet ben 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Vyra— 
mid Drug Company, 241 Phramid Bldap, 
Marfbal, Mid. Ein BrobeFadet des 
großartigen Ryramid Bile Cure wird Euch 
umgebend, frei, in einfachem Umſchlag aus 
geſchickt. 


Faneeee run“ 
Bir: Hüöwses sssenönnnsn here 
tobt unb: Giaat.......onronnsessonnnennencn 





en 
Badfteinmaurer 9. E. Eope feine. 
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Lokalbericht. 
Vernichtende Kriltik. 












Merriam-Kommiſſion übt ſie an 
den Kohlenſpezifikationen. 





Macht Vorſchläge. 


Ein koſtſpieliges Brückenbauprogramm. 
— Alde Snows optimiſtiſche Anſichten 
über den Ausgang der Abſtimmung 
über die Vermehrung der Schuldenlaſt. 





Eine vernichtende Krititk der Spezi— 
fikationen, auf Grund deren bisher 
Bewerber um Kohlenlieferungen für 
die Stadt ihre Angebote abzufaſſen 
hatten, enthielt der Bericht der Mer— 
riam-Kommiſſion über Kohlenliefe— 
rungen, der dem Stadtrath in ſeiner 
geſtrigen Sitzung zuging. Gleichzeitig 
enthält der Bericht, der von Herbert 
E. Fleming abgefaßt iſt, Vorſchläge 
für eine gründliche Aenderung der 
Spezifikationen. Er wurde dem Ober— 
bauamt überwieſen, damit die Em— 
pfehlungen bei Abfaſſung der Spezifi— 
kationen für dieſes Jahr benutzt wer— 
den können. In dem Bericht wird 
nicht das ganze Gebiet der Kohlenlie— 
ferungen an die Stadt behandelt, da 
die Unterſuchungen der Kommiſſion in 
dieſer Beziehung noch nicht vollendet 
ſind, doch wurde es für rathſam ge— 
halten, einen theilweiſen Bericht ab— 
zuſtatten, damit die Irrthümer frü— 
herer Jahre, welche der Stadt angeb— 
lich rieſige Summen gekoſtet haben, 
vermieden werden können. Der 
hauptſächliche Einwand gegen die bis— 
her benutzten Spezifikationen iſt, daß 
ſie veraltet ſind, und daß die Stadt 
infolgedeſſen nie im Stand geweſen 
iſt, die Lage zu beherrſchen. 

Die Ausſtellungen, die in dem Be— 
richt an den bisher üblichen Spezifika— 
tionen gemacht werden, ſind wie folgt: 
Sie ſind viel zu weitſchweifig, als 
daß ſie eingehend geprüft werden 
könnten, um zu entdecken, ob ſie 
nicht etwa einen Haken haben. Be— 
werber um Lieferungen, die Angebote 
einreichen, ſind gezwungen, eine Si— 
cherheit von $5000 zu hinterlegen, mas 
viel zu hoch ift. &s ift münfchens- 
merth, Angebote für jedes Pumpmerf 
bon Händlern zu erlangen, deren Koh- 
lenhöfe in der Nähe gelegen find. 
Kleinere Händler aber fönnen, wenn 
eine Sicherheit bon $5000 verlangt 
wird, fich nicht an dem Wettbewerb 
betheiligen. Die Spezifitationen laſ— 
fen dem DOberbaufommiffär hinficht- 
fh des Abjchluffes von Kontraften 
und, ihrer Durchführung zu meiten 
Spielraum. Die Möglichkeit, daß 
der Kommiffär diefe Macht mißbrau— 
&en könnte, fchredt viele Kohlenhänd- 
ler davon ab, fih an dem Wettbewerb 
zu betheiligen. Die Vorjchriften be= 
zügli” der Größe der gelieferten 
Kohle find zu unbeftimmt. Die Kon 
trafte werden nicht an Zeitpuntten 
abgeichloffen, warn Händler im Stand 
find, niedrige Angebote einzureichen. 
Kontrafte follten nicht am 1. April in 
Kraft treten, jondern - am 1. Nuli, 
Händler, die gezwungen find, Ange— 
bote für Lieferungen am 1. Upril zu 
machen, müſſen bei Feſtſetzung der 
Preiſe die Schwankungen im Arbeits— 
markt in Betracht ziehen, der nicht 
vor Beginn des Sommers zur Ruhe 
kommt, da die Grubenarbeiter bis 
zum 1. April noch nicht ihr Lohnab— 
kommen abgeſchloſſen haben, was auf 
die Preiſe ungünſtig einwirkt. Die 
Beſtimmungen bezüglich der Prüfung 
der Kohle nach der Ablieferung ſind 
ungenügend. 

An den Bericht angehängt ſindMu— 
ſterſpezifikationen der Gulick-Hender— 
ſon Co. 

Ein Foitfpieliges Programm. 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stadtrath eine Zufchrift Uld. Snoms 
vom Finanzausfhuß, welche die Ant- 
mwort bildet auf die in der legien Sib- 


ung eingegangene Bejchmerde der 
Bundesregierung über den Zuftand 
großer jtadtifher Brücken. Dem 


Schreiben Uld. Snom3 war das Pro- 
gramm für Brüdenbauten beigegeben, 
das der ftädtifche Ingenieur für Brü- 
denbauten Thomas ©. PhHilfeldt für 
die nächiten jechs Jahre entworfen hat. 
E3 fieht die Verausgabung von ſechs 
und einer halben Million Dollars vor, 
Seine Durchführung hängt, wie Alb. 
Snom in feinem Schreiben ausführte, 
völlig von dem Schidfal des Plans 
der ſtädtiſchen Verwaltung, Pfand- 
briefe im Betrag von zmolf Millionen 
auszugeben, ab. Diefer Plan mird 
den Wählern der Stabt in der Früh- 
johrsmwahl zur Abitimmung unterbrei- 
tet werden. Ald. Snom fpricht in fei- 
nem Schreiben die jehr optimiftifche 
Anfiht aus, daß die Ausgabe der 
Pfandbriefe von der Bevölkerung ge— 
nehmigt werden wird, eine Anſicht, die 
überhaupt in Kreiſen der ſtädtiſchen 
Verwaltung vorzuherrſchen ſcheint. 

Ald. Snow erklärt, daß für die 
Brücken an der Lake und Indiana 
Str., deren Entfernung die Bundes— 
regierung angeordnet habe, die! nöthi— 
gen Bewilligungen in der Höhe von 
$360,000 be3. $250,000 gemacht wor⸗ 
den jeien. Weitere Neubauten jeien 
unumgänglid an Wafhington, Wells 
und La Salle Str., doch fünnten nicht 
zu biele Brüden auf einmal außer Be- 
trieb gefeßt werben, ba ber Straßen: 
verfehr dadurch allzuſehr behindert 
werden würde. 

Das Programm ingenieur Phil- 
felbts fieht folgende Brüdenbauten 
bor: * 
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DW. 35. Str., 95. Str., W. 12. Str, 
106. Str und Belmont 'Ape. 

1911 — ®@. Chicago Xpe., Blad- 
bamwf Str., Weed Str. 

1912 — Madifon Str, Wells 
Str., Fuller Str., Diverfey Abe. 

1913 — 113. Str. und Calumet- 
fluß; Rufh Str., Adams Str., Ful- 
lerton Xoe., Webfter Apve., Clark Str., 
Torrence pe. 


Bearft verlangt Geredhtfame. 

Um eine Gerechtjame für 20 Yahre, 
die ihr das Recht geben joll, in dem 
bon Madifon Str., Dearborn Str., 
Randolph Str. und Clinton Str. be- 
grenzten Gebiet eleftrifches Licht, 
Triebfraft und Wärme zu. verfaufen, 
juhte die Madifon Light Co. nad). 
Hinter der Gejelfhaft fteht William 
Randolph Hearft, der für feine Zei: 
tungen ein eigenes Gebäude mit einer 
ausgedehnten Kraftanlage errichten 
will. Die Zuftimmung der Mehrheit 
der Grundeigenthümer in dem in Fra— 
ge fommenden Gebiet hat er fih be- 
reit3 gejichert. Die Maßregel murde 
dem Ausichuß für Gas, Del und elef- 
trifches Licht übermiefen. 

Un den Finanzausfhuß ging ein 
Gefuch der Gemeindevermaltung bon 
Morgan Park um fäufliche Ueberlaf- 
Jung von Reitungsmwaffer. 


Sucht Wetten zu verbieten. 


Dem Wetten auf Pferderennen fucht 
Ald. Pringle zu Leib zu gehen, ber, 
iwie er erklärte, auf Veranlaffung des 
Volizeichef3 Steward einen Antrag 
einbrachte, der die Verbreitung von 
Drucdfahen, die Auffhluß über und 
Unmeifungen für Wetten geben, ber= 
bieten fol. Die Mafregel nimmt aud) 
auf Wahlmetten Bezug. Cine Strafe 
von $50 bis zu $200 ift für jedes ein- 
zelne Vergehen vorgefehen. Der Ans 
trag ging an den Redhtsausfchuß. 

Ebenfalls auf Antrag Ald. PBring- 
les wurde der Korporationsanmalt 
angemwiejen, einen ©ejeßentmurf au3- 
zuarbeiten, welcher der Stadt dDa3 
Recdjit geben foll, Gelbverleihern das 
Handmerf völlig zu legen. Der Ent- 
mwurf foll der Legislatur zur Annah- 
me unterbreitet werden. 

An den Ausfhuß für örtliches Ver- 
kehrsweſen verwieſen wurde ein An— 
trag Ald. Blencoes, daß Hochbahn— 
züge während der Hauptverkehrsſtun— 
den nur an jeder zweiten Station hal— 
ten ſollen. An den Finanzausſchuß 
ging ein Antrag Ald. Daileys, das 
Gehalt der Hilfs-Wardſuperintenden— 
ten zu erhöhen. 

Trotz des Widerſpruchs Ald. 
Dunns, des Vorſitzenden des Lizens— 
ausſchuſſes, nahm der Stadtrath den 
Antrag an, die Lizensgebühr für 
Schlepper für Hotels, Koſthäuſer und 
Herbergen auf 825 das Johr feſtzu— 
ſetzen. Ald. Dunn trat nachdrücklich 
für eine Lizensgebühr von $150 das 
Jahr ein, mie fie der urfprüngliche 
Entwurf der Maßregel vorgejehen 
hatte. Er fonnte jedoh nur 19 
Stimmen für feinen Antrag aufbrin= 
gen, - 

Bon der Civic Federation ging eine 
Empfehlung ein, da Dberbauamt mit 
der Audbefferung der Straßen zu be- 
trauen. 

Eine Einladung zum Mastenbal 
ber Ehicaao Turngemeinde am näch- 
ften Samftaa aing dem Stabtrath 
und Mayor Buffe von dem 1. Spre- 
cher der Turngemeinde, Emil Höchiter, 
zu. 
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Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 





Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 7. Febr. 

Meizen— 

Mai 1.094 1.10% 1.00% 1.1098 1.0975 

Juli 1.00 1.016 1.00% 1.0145 1.009478 

Er Hi 05% NEL WR 96% 
Mais-— 

Mai Wi 6614 HU 66 65 

u 64 8 3 6— 

Set 65 .66 IR .66 5% 
Hafer— 

Mat 4334 - 5 IE rd per 2 

Juli 43 .43.43 Ada Aha 

Set EA A 
Gepot. Schweinefleiſch— 

Mai 22.25 2.424 2.9 22.35 22.20 

Xi 20 RI 25 12-15 2.02% 
Edmal— 

Mai 12.15--12 12.9 12.19%&  12.% 12.15 

Juli 2.12-10 2.22% 12.10 12.17—% 12.10 
Rippcheu — 

Mai 11.85 11.87% 11.85 11.85 11.8914 

Juli 11.80 11.835—87 11.80 11.821, 11.80 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieligen 
Markt itellte fih auf 2.800, von Mais auf 541,250, 
von Hafer auf 318,600 Bujbeld. Verfchidt von hier 
wurden 46,840 Buihels Weizen, 255,909 Bujſhels 
Mais und 4,423 Bujhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr bon 
Weizen aus den Ber. Staaten 3,508,000 Bujbels, 
von Mais 1,446,009 Auihel!. Für die Vorwoche 
ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 2,752,000 
Aufbhels, Mais 870,000 Buihels, und für Diejelbe 
Mode des Vorjahres: Weizen 2,468,000 Buſhels 
und Mai 1,170,000 Bufhels. 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußte das 
Bett huͤten, wegen eines doppelten Bruch⸗ 
dadens 30 berfuchte unzählige verfdiedene 

tten bon Bruhbändern und Apparaten. Einige 
dabon bpeinigten mid, andere waren geradezu 
efährlih, und Teins Ionnte den Brud in feiner 
age zurüdhalten. Die Aerzte erzählten mir, 
1 Tönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine chirurgifhe Operation einzumilligen. 
3 täufäte fie aber alle und Iurierte mich feldft 
bollftändig und auf immer dur eine einfage 
Methode, bie ich entdedte. Sederm nn Tanrı fie 
anmwenden; ih werde mit Versnügen die Aur 
unentgeltlich einem Jeden Briet mittheilem, 
ber mir deömwegen fchreibt. Yüllen Ste folgendes 
Goupon aus und fdiden Sie ed mir noch heute, 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 





Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 
Capt. W. A. Collinas, 
N 


z 814, ®aterto 
6 Ihre neue Entdedung für bie Heis 
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Geehrter Herr: Bitte fenden 
ung bon Bruchfchaden. 
Name ·2 „„.....„.......|. 


Adreſſe —-.—.— 17000 ůôUEô — 
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1910 — Late Str., Indiana Str., 
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J ſher und Harıy U. Grannis. Sie ftah- 
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Befuhen, Einkäufen, Nähen oder 
einer der angenehmen Erholungen. 
Der Mother’3 Datz 


Feuerloſer 


bringt Euch Freiheit vom Ofen. 
Eurer Arbeit und 80 Prozent Eurer 


die beim Kochen 


vergeudet werden 


Wenn Ihr vier oder fünf 
Stunden per Cag über den heißen 


gerade ſo viel Zeit. 
Erſpart dieſe Stunden und verwendet ſie 
wie es Euch beliebt — mit Leſen, Muſik, 


arbeitet, ſo beraubt Ihr Euch um 
Es iſt nicht nöthig. 


mit den Kindern — mit irgend 


Kocher frei 


Er erſpart Euch neunzehntel 
Rechnung für Feuerung. Er 


kocht beinahe Alles, kocht verſchiedene Dinge auf einmal, ſo gut 


wie Ihr ſie auf dem Ofen zu kochen vermöchtet. 
brennen, nichts überkochen. 


frei, weil wir wollen, daß Ihr 
Zerealien zu kochen. 


Der reguläre Retail =» Preis dieſes 
Mother's Oats feuerloſen Kochers iſt 
53.75. Viele Leute haben gern das 
Doppelte bezahlt. Ihr könnt dieſen 
prächtigen Kochen abjolut frei ers 
halten für die Koupons in 


Mother's Oats (teguläre m. Kamiliengröße) 

Mother'3 Corn Meal (weiß oder gelb) 

Mother’3 Wheat Hearts (das beſte vom 
Meizen) 

Mother's Grits (Granulirtes Hominy) 

Mother's Corn Flakes (geröſtet) 

Mother's Pearl Hominy (grob) 


Mother's Did Faſhioned Steel Gut Ontmear AUSM 


Mother's Dld Faihioned Graham Mehl 


Alle beiten Grocer3 überall berfaufen 
Mother's Dat3 und andere Motber’3 Zes 
renlien. Wenn Euer Groceer ed nicht thut, 
fhidt uns feinen Namen und Wdrefle und 
wir ihiden Eud) ein nügliches Eoupenir frei, 





Nichts kann ane 
Mir geben Euch diefen Kocher 
die beite Art bejikt, die beiten 


Fireless Cooker is I 
12 in. high and 12 in J 
In diamater. 2fine Agate WS 
‚Ware Pans go with it. 


Dar se 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hafermenl-Mühlen a3 irgend eine andere firma. 
RAILWAY EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, ILL. 
EMTERN ENNEN IDEEN ET ET TFT ZEN ER, 


Andeiluole Kekannlafl. 


Nicholas Treff von einem Jüngling 
nißhandelt und ausgeplündert. 


Stimmt nidt ganz. 





Behauptet, daß er Aftienzertififate ein» 
büßte. Die liegen aber angeblich wohl: 


verwahrt im Geldfchranf. — Der reine | 


Hohn. — Raub die Kojung. 





Auf dem Heimmeg begriffen, murbe 
heute früh gegen 1 Uhr ver 5öjährige 
Nicholas Treff, Nr. 732 Mabifon Str., 
Evanfton, von einem etwa 18jährigen 
Süngling, deffen Belanntichaft er im 
Hohbahnzuge gemaht und der ihm 
feine Begleitung angetragen hatte, 
überfallen, niedergefchlagen und angeb= 
ih um Aktienzertifikate der Illinois 
Brick Company über 83000, 8200 in 
Baar, einen Diamantring und die 
goldene Uhr beraubt. Er lag bewußt— 
los an Foreſt Ave., zwiſchen Green— 
wood Ave. und Dempſter Str., Eban— 
ſton, als ihn dort heute früh um halb 3 
Uhr ein Hüter der öffentlichen Ord— 
nung fand. Zur Zeit befindet er ſich 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 

Auf den Thäter fahndet die dortige 
und auch die hieſige Polizei. Nachfra— 
gen bei der Illinois Brick Company 
haben übrigens ergeben, daß die frag— 
lichen Attienzertifikate ſich wohlver— 
wahrt in deren Geldſchrank befinden. 


Treff hat ſich alſo wohl nur im Wund⸗ 
fieber eingebildet, daß auch ſie ihm ab⸗ 


genommen wurden. 

Geſtern Abend hatte er mit ſeinem 
Freunde Fred La Von, Nr. 504 Aſh— 
bury Ave., Evanſton, hier einer Ver— 
ſammlung beigewohnt. Beide benütz— 
ten zur Heimfahrt die Hochbahn und 
machten dort die Bekanntſchaft des 
Jünglings, der ſich, in der klaſſiſchen 


Vorſtadt angelangt, in liebenswürdig- 


ſter Weiſe erbot, Treff zu begleiten. 
Unterwegs fiel er dann über den 
Ahnungsloſen her, ſchlug ihm, bis dem 
Mißhandelten die Sinne ſchwanden, 
und nahm ihm Baarſchaft und Werth— 
ſachen ab. Der Thäter iſt etwa 5 Fuß 


7 Zoll groß. Er trug einen ſchwarzen 


Anzug und einen gleichfarbigen Hut. 
Am hellen Taae. 


Drei bewaffnete Banditen betraten 
geitern am hellen Tage ‘ofeph Pop= 
lomstis3 Schanfmwirthichaft, Yir. 1902 
©. Wafhtenam Abe., hielten mit ihren 
Schießeifen den Herbergäpater und ei- 
nen Saft, Charles Schult, in Schad 
und plünderten den Kaffenapparat um 
den aus $50 "ejtehenden Inhalt. ALS 
fie fich zur Flut wandten, fuhr PBop- 
lomsti einem der Raubgefellen in die 
Haare. Der Kerl rif fich aber los und 
gewann die Gtraße. Poplomsti, 
Schluß und halbwüchlige Burfchen, die 
aus der Schule famen, nahmen die 
Verfolgung der Ausreißer auf. Die 
gingen ihnen aber durch die Lappen. 

Mährend Polizeileutnant Johnſon 
und eine Abtheilung feiner Mannen 
auf fie agb machten, jtatteten Die 
Trechbachfe der von James Fitzſim— 
mons im Haufe Nummer 1534 ©. 
Mafhtenam Une. betriebenen Wirth- 
Schaft einen Befuh ab. Frau Fikfim- 
monö, die ihren Mann vertrat, der ei- 
nenlugenblid ausgegangen war, über- 


rumpelte fie bei der Rüdfehr, als fie 


gerabe im Begriff waren, einem Kun- 
den eine KanneBier einzufchänten. Sie 
hatten fchon den Kaffenapparat geplün- 
dert, fuchten daher fchleunigft das Wei— 
te und brachten ich und ihre Beute in 
Sicherheit. 

Vor feiner Herberge, Nr. 318 ©. 
Glarf Str., wurde ein gemwifjer Andrew 
Steinbredher von zwei Schnapphähnen 
überfallen, fehmwer mißhandelt und um 
$88 beraubt. Die Thäter enttamen. 

Ungebetene Gäfte. 

Einbrecher drangen: geftern in bie 
im Haufe Nr. 3414 Elaine Place gele- 
genen Wohnungen von Timothy Mo 





len insgefamt Werthfahen im Ber 
trage von $500 und entfamen unbehels 
ligt mit ihrer Beute. Die Familien 
Mofher und Grannis waren zur Zeit 
ausgegangen. 

CLohnte kaum. 

Der Anwalt Qemuel H. Fofter, Nr 
516 Surf Str., meldete heute der Polia 
zei, daß in voriger Nacht, während er 
und jeine Oattin den Schlaf der Ges 
rechten jchliefen, Einbrecher durch ein 

| Hinterfeniter in feine Wohnung dransz 
gen. Die Sterle hätten, ohne die Schläs 
fer zu ftören, fämmtliche Zimmer nad 
MWerthjachen durhfucht, aber nur eine 
jilberne Haarnadel-Büchfe, die fie 
mwehrfcheinlich für das Schmudfäftchen 
ı feiner Yrau hielten, mitgehen geheißen, 
Auf die Thäter wird gefahndet, 
Wurden verfcheuct. 
Mie heute Morgen fejtgeftellt murbe, 
hatten in voriger Nacht Diebögefelle 
verjucht, fi gemaltfam Einlaß in die 


MWirthichaften von Frank DOlfon, Nr... 


231 Dit Dat Str., und James Loftus, 

Nr. 1030 R. Franklin Str., zu ver» 

Ichaffen. Sie wurden aber wohl ver» 

icheucht, ehe fie ihr Vorhaben ausfüh- 

ren konnten. An den Thüren war deut 

lich zu erjehen, mo fie die Stemmeifen 

angeſetzt hatten. Beute haben fie nicht 

ergattert. 

Erfchlug den Schwager. 
Der 34jährige Hausmeifter James 

Rodford, Nr. 3937 Princeton Abe., iit 
| heute im St. Bernhard-Hofpital den 
; ihm am 21. Januar angeblich von eis 
nem Schwager Louis Avery mit einet 
Urt beigebradten Schädelmunden er= 
legen. Avery befindet fich im County- 
Swinger. Er wird jegt unter der auf 
Mord lautenden Anklage gebucht wers 
den. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
| fam Avery gerade dazu, als feine Frau 

bon Rodford geprügelt wurde. or 

Wuth außer fih, padte er angeblich) 

en Urt und jhlug den Schwager nies 
' der. " 5 

—-. ⸗ 
Der Ingenieur ernannt, 





| für die Unlegung unteriedifcher Derfehrss 
| wege. 

| ., Geltern Ubenn nad) der Stabtrath3= 
' figung theilte Ald. Milton J.Foreman, 
Borfiger der Verfehrsfommiffion, ge- 
prächsweije mit, Mayor Buffe habe im 
Laufe des Tages der Kommiffion den 
Herrn Bion %. Arnold ala Ingenieur 
beigegeben. Herr Arnold würde fi 
nun an die Ausarbeitung eines Planes 
für den Bau von Untergrundiwegen 
machen; Beftimmungen für die Bezah- 
lung Ddiefer Arbeit feien vorforglicher 


Weile Ichon der Haushaltäporlage ein 


geichaltet worden. 

ı Herr Bion %. Arnold ift bekanntlich 
Ober-Ingenieur der Kommiſſion, wel— 
che den Umbau der Straßenbahnen re— 
gelt und beaufſichtigt. Er erhält für 
jeine Dienjte $30,000 Jahresgehalt, ift 
aber feinesivegs verpflichtet, feine 
Zeit ausfchließlich den Arbeiten der be= 
fagten Kommiffion zu mibmen. Er hat 
denn aud) noch allerlei Nebeneinfünfte, 
©o ift er 3. 3. berathender Ingenieur 
der ftäbtifchen Kommiffion für öffent» 

‚ liche Nußanftalten von Nem York. Im 

Dienfte der Stadt Chicago hat Herr 

Arnold fih fchon feit einer ganzen 

Reihe von Jahren bethätigt. Unter 

Mayor Harrifon arbeitete er 3. ©, 

Pläne aus für die Einrihtung von 

Wafferhohdrudsanlagen, Pläne, bie 

nachher verlegt morden zu fein fehei- 

nen; ausgeführt find fie menigftens bis 

auf den heutigen Tag nicht worden, 
Manor Buffe hat geftern noch eine 

zweite wichtige Ernennung gemadjt. 

Er Hat den früheren Ald. Franf T. 

"Totler, der feit einigen Monaten Mit» 

glied der Behörde für örtliche Verbef- 

ferungen mar, zum zeitmweiligen Vor- 
jteher des Straßenamt3 ernannt. Herr 

Fowler hatte fih neulich der Zibil- 

dienft-Prüfung unterzogen, welche ab— 

gehalten wurde ziwed3 dauernder Neu 
befegung des Poftens. Die Prüfung 

; murde nachher gerichtlich für ungiltig 
erklärt. Herr YFomler hatte fie beitan- 
den, wenn auch erft an fechfteg Gtelle, 

——"1.0 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
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deint täglich, ausgenommen Sonntags. 
us : THE ABENDPOST COMPANY. 
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a⸗ Seconã Class dlatter Septembor st 
39, at ihe Post Office at Ohieaco, Illmoi x 
Act of March 3d, 1879. } FERN: 


x en 
Der triumphirende Süden. 


Rom blutigen Hemde hat daß heran- | 


machjende Gefchlecht To wenig gehört, 
daß ihm faum die Redensart befannt 
it. Unmittelbar nach dem Bürger: 
friege war Diefes unappetitliche Betlei- 
dungsſtück im NReifefoffer jedes tepu- 
blitanifhen Stumprebnerd vertreten, 
wenn e3 nicht gar den mejentlichiten 
Beitandtheii jeiner Ausrüftung bildete, 
Nah und nach wurde es fadenjcheinig, 
aber „geſchwungen“ wurde es noch in 
dem Wahlfeldzuge, der mit der erſten 
Erwählung Grover Clevelands endete. 
Dieſer demokratiſche Sieg belehrte end⸗ 
lich ſelbſt die republikaniſchen Papa— 
geien, dab das Volk ihres eintönigen 
Beihimpfes auf die Rebellen müde ge- 
worden war und fich anderen Tages» 
fragen zugemendet Hatte. Doc erft 
ala der außerordentlich gefährliche 
Krieg gegen Spanien den amerifani- 
ſchen Patriotismus auch im Süden 
wieder weckte, und ſogar einige „Ex— 
konföderirte“ dem bedrohten Vater— 
lande ihren Degen zur Verfügung 
ftellten, verihmand das blutige Hemd 
gänzlich aus der Politik. E& brauchte 
au nicht mehr aefchimungen zu mer- 
ben, weil die demofratifche Vartei jelbft 
bafür forgte, da fie nicht wieder an’s 
Ruder gelangen tonnte. 

In der jüngften Zeit aber haben 
zepublifaniiche Staatsmänner geradezu 
trampfhafte Verfuche gemacht, 


im Süden auszulöfchen. Die 
ger”, für deren Befreiung aus ber 
Stlaberei jo viel Blut aefloffen ift, 
find mit jtillfchweigender Zuftimmung 
zepublifaniicher Kongreffe und Admini- 
ftrationen in den meilten ehemaligen 
Eflavenftaaten ihres Stimmredtes 
wieder beraubt morden. yerner hat 
Tih im Süden der jonenannte Iilien- 
weite Flügel der republikaniſchen 
Partei gebildet, der die farbigen Mit— 
bürger ebenio geringichägig behandelt 
wie die füdliche Demokratie. Diefe 
Lilienweißen wurden fhon vom Präfi- 
benten Roofevelt anerfannt und ver» 
ſchafften dem Kandidaten, den er zu 
ſeinem Nachfolger auserfehen hatte, 
auf der legten Nationalfonvention die 
Delegatenitimmen aller Südſtaaten. 
Daher hat auch Präjident Taft ber 
Abneigung aller weiten Südſigatler 
gegen fchmarze — 99 Rech⸗ 


nung tragen zu müſſen geglaubt und 


insbeſondere keine farbigen Poſtmeiſter 
mehr ernannt. Wie ſchon ſein Vor— 
gänger, beſuchte auch er auf ſeinem 
großen Zirkelſchwunge den Süden, — 
natürlich nur, um zu zeigen, daß er 
fi nicht nur dem Namen nad als 
Präfident de3 ganzen Landes be- 
trachtet. 


Seht hat aber aar ver im beiden 
Zweigen überwiegend republikaniſche 
Kongreß beinahe einſtimmig eine Re— 
ſolution angenommen, die der Regie— 
rung die Erlaubniß ertheilt, für bas 
jährliche Heerlager der fonföberirten 
Beteranen Armeezelte herzuleihen. Der 
Senator Heyburn von Ydaho, der hier- 
gegen Einwand erhob und u. X. gel: 
tend machte, daß doch nicht die Flagge 
der Sezeflioniften über Zelten follte 
" meben dürfen, die der Bundesarmee 
gehören, wurde von feinen Parteige- 
nofjen nur ausgelacht. AIs er feine 
Rebe beendet hatte, bemerkte einer fei- 
ner Kollegen troden: „ch hoffe, dak 
fich jet der Senator non Xdaho er: 
leichtert fühlt, und ich verlange bie 
Abftimmung.“ Diefem Antrage murde 
jofort Folge gegeben, und der Senat 
ging über den „Iekten Schiwinger bes 
— Hemdes“ zur Tagesordnung 

r. 


Noch mehr Entgegenkommen können 
ſelbſt die unverſöhnlichſten Anhänger 
der „verlorenen Sache“ nicht fordern. 
Iſt Doch auch dem Staate Virginia er» 
laubt worden, pie Bildfäule des gro- 
hen Rebellenaenerals Robert &. Lee in 
der Ruhmeshalle des Mafbingtoner 
Kapitols aufzustellen! Wielleicht wird 
nun der Heimathajtant des Rebellen» 
präfibenten ‘efferfon Dapis noch den 

„Erzfeind“ auf diefelbe Art ehren mol: 
Ien, und bie republifanifche Partei 
wird gewih feinen Einfpruch erheben. 
Nachdem fie zugegeben hat, da e3 ein 

toßer Irrthum war, der Bundesper- 
efkuna den vierzehnten und den filnf- 
gehnten Zufat zu geben, man fie 
I&liehlih fogar einräumen, daß eB 
nieberträchtta mar, die Sübftaaten mit 
Gewalt an ber Losreißung vom Bunde 
zu verhindern und die Sklaverei abzu— 
ſchaffen. 

Denn der Norden iſt nicht mehr fo 
zuverläſſig wie er ſein ſollte und wim— 
melt förmlich von „Inſurgenten“ ge— 

das Wahrzeichen der Profperitat, 
unanrübrbaren Zoltarif. Wenn 
aber diejes Palladium fiele, jo fönn- 
ten die „Intereffen“, die der republifa- 


mifchen Partei ihre Kriegstaffe liefern, 


wicht mehr angezapft werben. zolg- 
ih muß man im Süden Erfa für 
Die mwantelmütbigen Norditaaten ſu— 
Gen und bie Vergangenheit Elaftertief 
ben. Könnte nicht Herr Taft 
dem Feldlager der Erfonförbe- 
zielen in Mobile beiwohnen und fich 
unter der Rebellenflagge auftellen? 
einer u Verföhnungsthat 
inte doch der Süden nicht undanf- 
mug fein, noch „tompalt” zu 


jede | 
Erinnerung an den Bürgerkrieg au 
„Rige 


| geiprochen, 


HE 


Souderän und [hafsgeduldig. 


Zwei große Kontrattoren-Gefell- 
{haften ftehen bereit, Chicago mit 
einem Straßentunnel-Shftem zu be- 
glüden, jobald fie von den Mächten, 
bie da find, die Erlaubnig befommen 
fönnen; und der Blürgermeijter Chi- 
cago8 hat geftern fon einen befonke- 
ren Gtraßentunnel » Ingenieur er- 
nannt. SYeder fremde, ber dabon 
hörte, würde daraus jchließen, daß 
der Strakentunnelbau bier in Chicago 
jehr bald beginnen mwird; er würde es 
nur natürlih finden, menn er nun 
meiter hörte, daß der Verfehrsaud- 
Thuß des Stadtrathd Tag und Nacht 
an der Ausarbeitung der nöthigen Or- 
dinanz arbeitet und der Stabtrath 
feibft eine Sondertagung abhalten 
mird, fobald der Ausfchuß verkündet, 


ı daß er fertig ilt; er wird es als jelbit- 


verftändlich erachten, daß für die Er- 
langung folder Staatsgejehgebung, 
die etwa noch nöthig fein mac, fchon 
längjt gejorgt ift und es nur de Wor- 
tes „fertig“ bedarf, die betreffenden 
Bils zur Annahme zu bringen, und 
dann wieder nur der Unterfchrift des 
Gouverneurs, bezw. de8 Mayors, die 
Spithaden und Schaufeln, Krahnen 
und Karren in Bewegung zu jehen 
und bie „Erde fliegen“ zu machen. Der 
Chicagver meiß e3 leider „beifer“. Er 
wird nur ein mehmithiges Lächeln has 
den für bes Fremden AZuperficht, den 
er eitva jagen hörte, nun, da alle Welt 
fi) darüber einig ift, daß Chicago ein 
Straßentunnelinftem jo nöthig hat, mie 
der Fiſch Waſſer, da zwei große Ge- 
ſellſchaften bereit ſtehen, die Arbeit un— 
ter annehmbaren Bedingungen zu 
übernehmen und der Mayor ſchon ei⸗ 
nen ſtädtiſchen Aufſichts— Ingenieur er⸗ 
nannt hat, nun wird's ja losgehen. 
Denn er weiß, daß das Alles noch gar 
nichts bedeuten will; daß die Erfüllung 
ſeiner heißen Wünfche noch in gerade 
ſo weiter Ferne iſt wie vordem; und 
ſtatt in der Ernennung des berühm— 
ten Ingenieurs zum Gtraßentunnel- 
Sngenieur ein Verfprechen baldigen 
Werdens zu erbliden, wird er daraus 
gar nur fchließen, daß e8 nun no 
länger dauern wird, als er felbjt vor— 
dem geglaubt hatte. Denn die Erfah: 
rung, die er machte, laßt das vermu= 
then. 

Der felbe vielerfahrene und hochbe⸗ 


rühmte Fachmann, der jetzt zum Sub— 


wah⸗-Ingenieur ernannt wurde, war 
lange Jahre hindurch ſtädtiſcher Stra— 
ßenbahn-Ingenieur oder fachmänni— 
ſcher Berather der Stadt in Flachbahn— 
und Hochbahnfragen und — ſeit er vor 
ein paar Jahren beſonders mit dem 
Studium der Hochbahnfrage be⸗ 
traut worden war und einen Plan 
zur Durchlegung der Hochbahnlinien 
fix und fertig ausgearbeitet haite, wo— 
bei gezeigt wurde, daß die Durchlegung 
der Linien die Leiſtungsfähigkeit der 
Bahnen um 30 bis 35 Prozent erho- 
hen würde — jeitbem ift die Verwirk— 
lichung diejes Planes, wie's jcheint, in 
unabjehbare Ferne gerückt, Kurz bevor 
ber Durchlegungsplan ausgearbeitet 
und veröffentlicht murde, hatten ſich 
drei der vier Hohbahnpräfidenten für 
die Schaffung von Durdlinien aus- 
und bom vierten wurde 
nur gejagt, er jei noch ſchwankend. 
Man alaubte damals, angefichts des 
günftigen Bericht3 werde auch er fehr 
ichnell für den Plan gemonnen werden 
fönnen; es fam aber ganz anders, Die 
anderen änderten ihre Stellungnahme, 
bon Durchlequng der Hocbahnlinien 
murde aar nicht mehr geredet; man 
that, als fünne davon aar nicht aere- 
det werden, und die Blattformperlän- 
gerung iourde als das einziq mögliche 
Mittel, das Hochbahnelend zu lindern, 
bingeftelt.. Das Geltjame ift aber, 
daß der jo berühmte Fachmann für die 
Plattformperlängerung herausfam und 
für feinen Durdlinien-Blan fein gutes 
Wort mehr hat. 

Nach diefer Erfahrung zu Tchließen 
iit Chicago der Verwirklichung feiner 
„Subway“-Wünſche heute ferner als 

Hoffentlich wird’3 damit nicht fo 
Ihlimm — Io lange dauern — mie’3 
Icheinen will! Auf jeden Fall aber 
tt e& doc endlich an der Zeit, daß 
die Bürgerfchaft jich einmal aufrafft 
und darauf beiteht, daß etmas ge— 
Ihiebt. Den jprihwörtliden Wurm 
bat jie an Zangmuth ja fchon übertrof- 
fen; jie hat fih zum Narren halten 
und Schindluder mit fich treiben Iaj- 
fen, in einer Art und Weiſe, wie's 
fonft nirgendivo auf dem Erdenrund 
möglih wäre. Das Publikum Chi- 
cagos mwird Iaaq für Taa, jahraus, 
jabrein, der arößten Unbequemlich- 
feit und Schäbiaung ausgeſetzt, Die 
Stadt mirb in ihrem Gedeiben und 
MahsthHum behindert und zurüdaehal- 
ten — marum?! — Weil einerjeit3 
die Herren, die feine Diener fein fol- 
len, und die anderen, bie ich Chicagos 
beite Bürger nennen, eiferfüchtig ſind 
auf einander und fich gegenfeitig bie 
Millionen, die der Straßentunnelbau 
perfpricht, nicht qünnen und, anderer- 
fett, jene mit den Leitern der Hochbah- 
nen, bie fie in den Gerichten befämpfen, 
meniaftens ınfoweit unter einer Dede 
fteden, ala fie ihnen Mufihub und 
immer imiebder Auffchub geben, Auf- 
Thub auf unbeftimmte Zeit, damit fie 
bei der Verjchmelzung, die doch einmal 
fommen muB, die begehrten vielen 
Millionen „machen“ und ihre 
rreunde belohnen fünnen. Nur fo 
laßt fich das Hinhalten doch vernünfti= 
ger Meife erklären. 

Man will die Straßentunnel felbft 
bauen — im ntereffe des Publitums 
natürlich, für den, der das glaubt, ob» 
gleich doch ermwiefen tit, daß alle öffent- 
fihen Arbeiten viel fojtfpieliger find, 
als private. Man läht die Hochbahnen 
gewähren, hütet fich, auch nur ein un 
freundliches Wort gegen fie zu jagen, 
und jchmweigt zu ihrem unverfchämten 
Verlangen nach Plattformverlängerung 
— marum? Weil durch irgend welches 
Vorgehen die Sache der Stadt in dem 
Rechtzjtreit gejchädigt werben fünnte 
— für den, ber’3 Aloe Wenn das | 
Bublitum ſoichem 
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Bundesobergerichts zu thun hat. 


vendvon Ghicass, Dienfiag, ben 8. 


ed 


einmal fräftig ind deutlich von fich 
hören läßt, dann — na, dann verdient 
«3 folhe Behandlung, aber reichlich — 
und noch viel jehlimmere als ihm jeht 
mird. 


— 


Unnuöthige Ungit. 


Für den anhaltenden Preisiturz an 
der Nem Morter Attienbörfe hat Tich 
bisher feine befriedigende "Erflärung 
gefunden, außer der einen, daß die 
PBreife vorher zu hoch gemefen find. 
Zu hoch infolge einer monatelang fort- 
; gelegten fünftlichen Pre’ätreiberei. Un- 
ter den mancherlei anderen, mehr oder 
weniger bei den Haaren herangezoge- 
nen Erflärungen ift eine, die mit den 
bevorſtehenden — — 

er 


Fall des Standardöl-Truſts, wie der 
des Tabaktruſts liegen ſeit Monaten 


dem höchſten der Gerichtshöfe vor, ſo 


daß nun deſſen Erkenntniſſe in kurzer 


Friſt erwartet werden können. In bei— 


den Fällen handelt es ſich um Urtheile 
der unteren Gerichte, die als entſchie— 
den truſtfeindlich gelten. 


Die Entſcheidung bezüglich des Oel— 
truſts richtet ſich insbeſondere gegen die 
ſogen. „Holding Companies”. Eine 


„Holding Company“ — melde in ih- 


rem Bejite die Aktien von anderen Un= 
ternehmungen hält, deren gefchäftliche 
Ihätigfeit, wenn frei und unbehinbert, 
fie miteinander in Wettbewerb bringen 
würde — tit nad dem einftimmigen 
Erfenntniß der unteren Richter ein 
Truſt, oder eine Kombination in 2er- 
legung des Bundestruftgefeßes. Die 
Entfcheidung gegen den Tabaktruſt 
ftüigt fich vornehmlich auf die monopo>» 
liſtiſchen Machenſchaften dieſes Truſts, 
bon denen die Wnabhängigen Händler 
mang) Häglih Lied zu fingen milfen. 
Sin diefer vom Bunbdescircuitgericht zu 
Nem York gefällten Entfcheidung wird 
dem Bunbestruftgefehe vielleicht Die 
meitejtgehende Auslegung gegeben, die 
ihm jemals zu Theil geworden ift. — 
Richter Qacombe, der die Entfcheidung 
erfaßt hat, hat fich darin bis zu fol- 
gender Meußerung veritiegen: 

„Zwei PBerfonen. welche unabhängig 
bon einander mit Ablieferungsmägen 
awifhen Ortfchaften in zwei aneinan= 
der grenzende Staaten fuhren u. dann 
fie miteinander vereinigen zum Bes 
trieb einer einzigen Wagenlinie, be- 
ihränfen damit den beitehenden Mett- 
bewerb und e3 fcheint dabei wenig Un- 
terſchied zu machen, ob ſie durch Bil— 
dung einer Theilhaberſchaft die Ver— 
einigung wirkſamer machen oder nicht.“ 

In dieſer Auslegung des Geſetzes 
wird (borgeblih) Grund zu den größ- 
ten und fehmwerften Beforgniffen gefun- 
den. Mas foll daraus merden, fragt 
man, wenn biefe Auslegung bon dem 
höchften Gerichtshofe aufrecht erhalten 
wird? Wenn nicht einmal zwei Yuhr- 
werfäbefiter eine Bartnerihin eingehen 
dürfen, weil fie vorher im Wettbewerb 
miteinander geftanden haben, mie foll 
ein Weg gefunden werben zur Aufrecht- 
erhaltung der mannigfaltigen Vereini- 
aungen und Analiederungen, ohne die 
nun einmal der neuzeitliche geichäftliche 
Großbetrieb nicht erfolgreich durchzus- 
führen tft? 

Wäre auch nur bie mindefte Aus 
ficht, daß das Dbergericht diefer „radi- 
kalen“ Auffaſſung fih anjchließen 
fönnte, jo mären allerdings bie ges 
äußerten 8 ürchtungen begründet und 
mehr ala E:aründet. Ihatfächlich ift 
darauf nicht die alfermindefte Aussicht. 
Was Nichter Lacombe gejagt hat, ift 
nicht der Enticheid des Gerichtshofes, 
fondern tft eine beiläufige Meinungs 
außerung, die bereits der Bundesgene- 
ralanwalt Widerfham in feiner bezüg- 
Iihen Eingabe an das Obergericht als 
feiner ernitlichen Beachtung werth hin- 
ſtellt. 

„Wir bekennen uns nicht“ ſo 
ſchreibt er — „zu der extremen Aus— 
legung des Geſetzes durch den vorſitzen— 
den Richter des unteren Gerichtshofes 
und werden ſie nicht zu ſtützen ver— 
ſuchen. Wir ſind nicht der Meinung, 
daß das Shermangeſetz die Einſchrän— 
kung des Verkehrs oder Wettbewerbs 
verurtheilt, außer wo ſie — entweder 
in ihrem Zweck oder ihrer Wirkung — 
direkt und weſentlich iſt; und ſelbſtver— 
ſtändlich behaupten wir nicht, daß je— 
der Kontrakt oder jedes Abkommen, 
wodurch irgendwelcher Wettbewerb im 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr beſeitigt 
wird, nothwendig ungeſetzlich ſein 
müſſe. Das Geſetz bezweckt die Förde— 
rung, nicht die Zerſtörung von Ge— 
ſchäftsoperationen, welche allgemein 
als der öffentlichen Wohlfahrt er— 
ſprießlich anerkannt ſind. Nicht ein— 
verſtanden ſind wir auch mit der extre— 
men Auffaſſung des gelehrten Richters, 
derzufolge ſchon eine gewöhnliche 
Theilhaberſchaft ungeſetzlich ſein kann 
und jede direkte Ausſchaltung von 
Wettbewerb im zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr durch einen Kontrakt oder eine 
Kombination nothwendig verbrecheriſch 
iſt. Wir erachten das als ungerecht— 
fertigt durch die Entſcheidungen und 
als unhaltbar.“ 

Nicht dem mindeſten Zweifel unter— 
liegt es, daß die obergerichtliche Ent— 
ſcheidung weit mehr den Anſichten des 
Taft'ſchen Generalanwalts als denen 
des Richters Lacombe entſprechen wird. 
Schon vor ſechs Jahren, in dem be— 
berühmten „Northern Securities“⸗ 
Falle, erflärte der höchfte Gerichtshof, 
daß der Kongreß dur Eriaffung des 
Iruftgefeges nicht jene minderen Kon 
trafte und theilmeifen Bejchränfungen 
des Handels oder des Wettbewerbs zu 
erreichen und zu vernichten beabfich- 
tigte, melche durch eine lange Reihe von 
auf Grund des „Gommon Lam“ ges 
fällten Entjcheibungen al3 „reason= 


; able” befunden und aufrecht erhalten 
| worden find. 


Mit anderen_Worten: das Gefet 


verlangt nichts Unvernünftige® und 


piel | ba gefa 


nichts linmögliches, wie das auch das 
Eircuitgeriht zu St. Paul in der Ent⸗ 
fcheidung gegen ven Deltruft ausbrüds 
ih und unmißverftändlich ausgejpro- 
‚ Gen hat. Ob eine Verbindung — mirb 
gt — unter das Verbot des Ge- 


Schindluder⸗Spi 
— ** die Set verlt und * fallt, A 6 —— * 
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DER 


ditetten ie ua nothmendigen Wirkung 
der Verbindung auf den Wettbewerb, 
Wenn die nothiwendige Witfung nur 
beiläufig oder mittelbar ben Mettber 
mwerb bejchräntt, während das Haupters 
gebnif darin befteht, den Handel zu 
fördern und das Gefchäft der Bethei- 
ligten zu vermehren, jo ilt das Geſetz 
nıcdht übertreten. Gebt jedoch die 
nothiwendige Wirfung dahin, den freien 
Wettbewerb zu erjticlen oder ihn uns 
mittelbar und mejentlich zu bejchrän- 
fen, fo ift folche Verbindung unter dem 
Bann des Gejehed. — E3 ift auch Nie= 
mandem vermehrt, nach einem Mono- 
pol zu ftreben. Wenn er e3 mit ge- 
jeglichen Mitteln (dur Wohlfeilheit 
oder Giite feiner Erzeugniffe, durch 
überlegene Gefchidlichfeit im Geſchäft 
ufm.) dabinbringen fann, daß nur 
feine Erzeugniffe gefucht und gefauft 
werben, jo mird am Genuß folchen 
Monopols fein Gejeg und fein Gericht 
ihn behindern. Nur darf er das Mo- 
nopol fich nicht verfchaffen wollen 
durh Zwang und Bedrüdung oder 
fonftige ungefegliche Mittel. 


Lotalbericht. 


Bom Grundeigenihumsmarft. 


Was die UHortuwejtern- Bahn für ihren 
neuen Babnhofs-Baupiat; bezahlt hat. 

Die „Northern Truft Eo.“, welche 
jeinerzeit jämmtlie zum Bau des 
neuen Northmeitern-Bahnhofs erfor- 
derlichen Grundjtüde übernahm, reichte 
geitern im Grundbuchamt drei Urfun- 
den ein, in benen fie das gejammte 
Eigenthum an die Northmeitern Bahn» 
gejelichaft überträgt. Es wurde 
auf diefe Weije befannt, daß fämmt- 
liche, anläßlich des Bahnhofsbaues ge= 
fauften Grundjtüde der Bahngejell- 
Ichaft $9,537,890.68 aefoftet haben. 
Diefes Eigentyum umfaßt außer dem 
bon Madijon, Late, Canal und Elin- 
ton Straße begrenzten Bahnhofs- 
Grundftüd no 21 Grundftüde, für 
welche zufammen $5,303,793.89 ge= 
zahlt worden find, Für die weſtliche 
Auffahrt zum Bahnhof, die zur 
Galena Diviſion führen wird, wur— 
den 32 Stücke Eigenthum für 82,⸗ 
048,419.17 erworben, für die nörd- 
liche, zur Wistonfin-Divifion führen- 
de 54 Grundftüde für $2,185,677. Da 
der Bau des Bahnhofes iiber $5,000,- 
000 fojten wird, jo werben die Ge- 
Jammt£ojten, einfchließlic der Abrei- 
Bung der alten Gebäude, der Nivelli- 
rungs- und Geleiſelegungs-Arbeiten, 
ſich auf 315,000,000 bis $20,000,- 
000 ſtellen. 

Collins de Morris haben an Hugh 
W. Huleatt das Apartment-Gebäude 
an der Südweſtecke von 53. Str. und 
South Park Ave., 105 bei 180 Fuß, 
für 8110,000 verkauft. 

Die Supreme Loge der Pythiasrit— 
ter bat an Paul Schulte 703 Bauftel- 
fen in South Daf Park für $21,500 
unter dem Torrensgejeß verfauft. Der 
Käufer will Wohn- und Miethshäufer 
bauen. 

Alfred H. Groß hat von Mahlon 
Dgden ones und Anderen das Ei- 
genthbum 193—195 Adams GStr., 48 
bei 160 Fuß, für $245,500 gefauft. 

Abraham ©. David hat an Louis 
Mordaut das Apartment » Gebäude 
an Grand Blod., 25 Fuß füdlih von 
40. Str., 50 bei 150 Fuß, Weftfront, 
mit $22,500 belajtet, für $35,500 ver⸗ 
fauft und Eigentyum in Mayimood im 
MWerthe von $25,000 in Taufh ge— 
nommen. 

Kaac N. Berry hat von Mary B. 
Heilmann und Edward Heilmann das 
Upartment-Gebäude nebjt Pachtrecht 
an der Sübdojtede von Wafhinaton 
Une. und 56. Str., 100 bei 150 Fuß, 
mit 521,000 belaftet, für $100,000 ge= 
fauft. 

Sohn P. Kenny hat von %. 3. Kib- 
der und Anderen das Miethahaus in 
Auſtin Abe., 25 Fuß öſtlich von Ar— 
mour Str., 50 bei 150 Fuß, Süd— 
front, für $24,000 gefauft. 

Der Sennings - Nahlah Hat an 
Wallace W. Luffin das Eigenthum 
457—63 Wabafh Une, 80 bei 1634 
Fuß, für $166,500 verkauft. 

Die Chicago Title & Truft Eo. ift 
Truſtee eines Darlehens von 827,500 
auf 5 5 Rahre zu 5 Vrozent an Andrem 
%. PBrutt auf dag Giaenthbum an der 
Norboftede bon Racıne und Sunny- 
jide Ave., 102 bei 112 Fuß. 

Siegel Cooper & Eo. haben an bie 
Vacific Erpreß Co. die Stallungen 
1620— 24 State Str. auf 5 Jahre für 
jährlich $4000 vermiethet. 

Die ©. M. Hoyt Company hat im 
Grundbuchamt die Erhöhung ihres 
Aftienfapitols von $500,000 auf $1,: 
000,000 angemelbet. 

Bei dem möchentlichen Gabelfrüh- 
ftüd ber Eoof County Grundeigen- 
thumsbörſe Sprach heute Geiundheits- 
fommiflfäar Evans über Hausdurd: 
lüftung. 


— — 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag: „Der König“, 
HRomödie aus dem Franzöſiſchen. 

Im Deutſchen Theater in Powers' 
ſteht für den kommenden Sonntag 
wieder eine Novität auf dem Spiel— 
plan: „Der König“ (Le Roi), Ko— 
mödie in 4 Akten von G. A. de Cail— 
lavet, Robert de Flers und Emanuel 
Arene. Dieſes Kleeblatt ſchuf ein 
echt franzöſiſches Stück. In Deutſch— 
land wäre es einfach unmöglich, bei 
jeglichem Mangel an Ehrfurcht vor 
den geheiligten Inſtitutionen des 
Staatsweſens, vor einem Throninha— 
ber von Gottesgnaden, vor Miniſter 
und Miniſterpräſidenten und vor der 
Erhabenheit parlamentariſcher Abge— 
ordneter, wie ihn die Pariſer Schrift— 
ſteller offenbaren. „Der König“ iſt 
jedenfalls eine geiſtvolle Satire; ſelten 
hat eine Komödie ſoviel gutſitzende 
Peitſchenhiebe auf ſoziale und politi— 
ſche Verhältniſſe der Gegenwart aus— 
getheilt, als dieſes Stück. Zudem 
iſt es hochintereſſant und amüſant, 
ohne je roh aufdringlich zu werden. 
Wer einigermaßen die politiſchen and 

tlamentarifchen — von 


ich kennt, muß den Verfaſſern 


Wehen 1910. 


—— — —— 


dies Zugeſtändniß ger ww 
aud feine Da an der Komödie ha» 
ben. Die Vertheilung der Rollen an 
die folgenden Künftler — Herr Marz 
bat die Spielleitung — verbürgt eine 
gute Aufführung: 


I BE nannten sassesne Conrad Bolten 
Xherefe Marnig...... ee sus. Gertrud Richter 
Bourdier 

Marthe, dejien Frau 

Suzette, jeine Xochter 

Der Marquis von Chamarande 
Sernin, deifen Sohn 

Der Stnatspräfivent 

Le Lorrain, Minifterpräfident 
Gornean, KHandelsminiiter Hermann Melker 
Habrier, Minifter des Ausmwärtigen....- E. Tauſſig 
Vlond Chriſtian Rub 
William Touret Robert Schulte 
Rivelot, Bourdiers Sekretär Guſtav Kleentann 
Georgette Marie Zange 
Francine 
Cruchet, 
Diener bei Bordier 
Angele 


Ludwig 

Otto 42 
Karl König 

Kari Steindler 


Kapellmeiſter ...... —— — Berger 
Willy Schaff 
Elſe Düring 


In der am fommenden Montag 
ftattfindenden Matinee, Nachmittags 
2:15 Uhr, mird von der Gefellichaft 
des Pabit-Theaters auf vieljeitiges 
Verlangen Friedrich Schiller’8 Schau- 
fpiel: „Die Räuber“ aufgeführt. Das 
ganze Herrenperfonal ift barin ver- 
treten. Bei der unter Emil Marr 
forgfältig geführten Spielleitung iſt 
eine prächtige Wiedergabe de Werkes 
zu erwarten. 

Die Rollen find mie folgt, bejekt: 
Marimilion, regierender Graf don Moor..!. Kreiß 
MAR, ME MOER ses Gontad Bolten 


a Be ER Adolf Sticwe 
Amalie von Epelreidh Charlotte Kraufe 


Spiegelberg, Libertiner, nachher Bandit 


Guſtav Kleemann 

Berthold Sprotte 

Robert Schultze 

do Karl Steindler 

JJ Chriſtian Rub 

Willy Schaff 

Nichard Hahn 

EEE TOTER Louis Prätorius 
Bafiard bon einem Edelmann 

* ranz Kirchner 

. J. Schmidt 


Ein Diener des Grafen....... . Hermann Brückner 


Schweizer, 
Grimm, 
Raymann, 
Schufterle, 
Noller, 
Koſinsty, 
Schwarz, 
Hermann, 


do. 
do 


Magiſche Bücher! 
Albertus Magnus Egyptiſche Geheimniſſe 
für Menſchen und Vieh 2. 
Das große Buch Jezirg, enthaltend die äl— 
teſten Tabaltitifhen Urfunden der He 


$ 
Das Schite und Ciebente Buch Mofes 
(Driainal-Werf 
Das Ute und Neunte Buch Moied oder 
enthüfite Geheimniffe der Zauberei 


A. KROCH & CD, 


Größte deutsche Buchhandlung Amerifnd, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(swifhen Mabafh md Michigan Abe.) 


— 


Tode8: Anzeige. 


Freunden md Befannten die tranrige Nach 
rid t, dab meine geliebte Gattin und unſere 
aute Mutter und Großmutter 

Caroline Maier, geb. Schultz, 
im Alter von 58 Jahren 8 Monaten, und 16 
Tagen am Sonntag Abend um 9 Uhr nach 
lurzem aber ſchweren Leiden geſtorben iſt. Das 
Begräbniß ſindet ſtatt vom Trauerhauſe, 1951. 
Weſt 21. Place, am Mitiwoch, den d. Febr 
Nachmittags halb 1 Ubhr, nach Waldheim. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Anton Winter, Gatte. 
Anna Weiche, Wilhelm Frefe, Charles 
Eddy und Lille Maier ıınd berit. 
Lizzie Waffenfchnidt, Kinder. 
Erna und Florence Weihe und Irma 
Waffenſchmidt, Großlinder. 
Chriſi at Bruder. 
ohn Weſche, Schwiegerſobn. 

Bi ither Maier Schviegertochter. 

modi 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
zur traurigen Nachricht, daß unſere gute Mutter 
und Großmutter 

Maria Feige ach. Wenzel 
am Montag, ben 7. Februar 1910, nach fchwes 
rem Leiden im Alter von 66 Jahren geitorben 
ilt. Die Beerdigung findet „ftatt morgen Mitt: 
woch, den 9, nr um 2 2. Nachm. 
Trauerhaufe, 1438 M. Halited Str., nad dem 
Graceland⸗ — 9 um — Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Konrad, Henry, Julius Feige, Söhne. 
Dora Boerner, Marin Bieht, Annie 
Bint, Yon Bodholt und Henriettn 
feige (Deutihland), Töchter, nebit 
Echmwiegerföhnen, Enteln und En- 
Telinnen. 


Tode8- Anzeige. 
fsreunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, daß meinte bielgeliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter 
Tiftie Feiler 


Sahren fantt entichlafen ift. 
den 9. 
dom —— 


im Alter von 51 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
sebruar, ımm 1 Uhr NRacınt., 
1526 Wieland Str., nach der St. Sohannisfirche, 
Kae Mehbamt Str. und Garfield Plpe,, don 
dort nad dem Montroſe-Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Feiler, Gatte. 
Klara, Marthe, Harry und Herbert, 
Kinder. 
Fred Guth, Lyman Haägley, Schwieger— 
ſöhne, nebſt Verwandten. 


Lobes- Anzeige 


Sreunden umd Befanmten die traurige Nach» 
richt, dab mein gelicbter Gatte und unfer Nater 
John Schulz 
an 7. Februar im Alter von 54 Jahren 3 
Monaten ımd 21 Tagen gejtorben ift. Die Ber 
erdiauma findet itatt dont Irauerhaufe, 3019 
Lloyd Mpe., am Wiltwod, den 9. Yebruar 
> 101% Uhr Rornt., mach der HL, Areuzfichhe, 

Place, von dort nach dem Gottesader Con: 
—* Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Schulz, Gattin, nebſt Söhnen, 
Töchtern, _Schwiegerföhnen und 
Schwiegertöchtern. dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige, Nach— 
richt, daß am Sonntag meine geliebte Gattin 
und unſere Mutter 


Meta A. Hempel geb. Heasker 


ſanft im Herrn entſchlafen ift, im Alter von 62 

Dabren umd 4 Dionaten, Beerdigung findet Tiatt 

am Mittwoch, den 9. Februar, 1 Uhr Nachım., 

bom Zrauerhai ıfe, 3441 Eprintgfield pve., nad 

Nount Olive. Um Hille Iheilnahme bitten: 

Friedrich Hewpel, Gatte. 
Johanne Robſich, Tochter. 
Boward Robſich. Schwiegerſohn. 
Frieda Robſich, Entel. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten, die traurige Nach— 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Charles W. Tiemann 
am 7. Februgr, im Alter von 62 Jahren ge⸗ 
ſtorben if. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch. 
den 9. Februar, Uhr Nachm, vom Trauer— 
baufe, 825 S. Beloit Ave., Foreſt vart Ju 
vab Waldheim. Um ittlle Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Anne Tiemann geb. Benzing, Gattin, 
Frau Emma Diüller, Wibiom, Charles, 
Anna, Meta und Xonts Tiemann, 
Kinder. 


Todes5-Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige 
richt, Da mein aeliebter Gatte 
Auguſt Rohring 
im Alter von 75 Nahren und 2 Monaten an 
Sonntag, den 6. Februar, fanit im Herrn ent: 
ichlafen ift. Beerdigung findet - am Mitts 
wod, den 9. sebruar, Nadnt, vom 
Zranuerhbaufe, 1219 N. Baulina "ei, nach dem 
Goncordia-seigdbof. Um ftille Theilnahme Dit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rohanna Röhring, Gattin, nebit Ver- 
ivanbdten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
ger: und Grobbater 
Karl Thies 

am 5. Februar im Nlter von 65 Nabren 
ſtorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Int. 
wod Nachmittag um 2 Uhr dom XZrauerbaufe, 
11116 Michigan Mde., nab Mount Dafwoods. 
Um stille Toeilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Anna Thieg ac. Thiemann, Gattin. 

Edmund, Sohn. 

Marie, Schwiegertochter. 

Xotti, Julie u Emitte, Entelinnen. 


Waldheim. 
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Urtheilen Sie ſelber. 


Wir führen einen Auszug einer von Rev. Quincy K. Dowd 


vorgenommenen Unterſuchung der Begräbnißgebräuche an: 
„Das Beerdigungsgeſchäft iſt eines der großen Monopole, voller Erpreſſung, 


Zuegehentet und großgezogen des Gewinnes 
Thatſache iſt es, daß wie die Sachen jeht Kegen, 


Das Publiknm iſt machtlos. 


wegen, wie jedes andere Monopol. 


die Koiten des Sterbens fiir den Haushalt irgend eines Arbeiters beinahe uns 


erſchwinglich ſind. 
Koſten verblüfft.“ 


Selbſt verhältnißmäßig gut geſtellte Leute ſind von den 


„Ich Fenne Wittwen, die auf Jahre hinaus mit Schulden von Beerdigungs⸗ 


koſten belaſtet ſind.“ 


Dieſe Zuſtände hat die Weſtern Casket &C Undertaking Companh in Chicago 


und mgegend geändert. 
Ein Ghicagoer Anternehnten. 


Unjere modernen Gefchäftsmethoden ſchlie⸗ 


ßen Verſchwendung aus, zeitgemäße Fabrik⸗ 
methoden machen gewaltige Erſparniſſe mög— 
lich, und da wir dirett an das Publikum ver— 
taufen, hat das Publikum den Nutzen. Auch 


iſt unſere Fabrik in Chicago, und all unſere 
| für $50, die nicht fiir $100 bis 8150 nachge- 


Sachen werden von Chicagoern gemacht. 
Wir gehören zur feiner Verbindung bom Reis 
henbeftattern, weder in der Stadt, im Staat 
oder im Land, noch gehören wir zu irgend 
einer Verbindung von Sargfabrifanten. 


Folglich find wir dirrch tein jehriftlicdyes oder | ) 
| hen. 
und unjer ganzer Geſchãfts zweck iſt die Ver- 


ſtillſchweigendes Uebereinkommen gebunden, 


billigung der Begräbniſſe für Reich und 
Arm zugleich. 


Was man unbedingt ſparen kann 


Wir haben das Begräbnißgeſchäft auf ein 
rechtliche Grundlage geſtellt. Ka hen han 
Särge gu $15, die nicht für$30 bis 350 nach⸗ 
gemacht werden fönnen; für $20, die nicht 
file $45 bis 860 geftefert werden; fiir $30, 
die nicht fit $65 bi8 $H100 geliefert werben! 


macht werden fönnen; für $75, die jonft nicht 
fitr $150 bis $200 zu haben find; für $100, 
die fonft nicht für $200 bis $300 geliefert 
werden. Nichts befferes wird produzirt. Bivis 
ichengrade kommen entiprechend billig zur fte- 
Wenn unjer Dienft nöthig ift, telephoe 
nire man an Harrifon 4487 jederzeit, Tag 
oder Nacht, und ein erfahrener, tonzeffionite 
ter Direktor wird fofort fommen. 


Unfere nenne Sentral»-Office 
Nach dem 1. Mai wird unjere Bentrals Office da3 ganze Sitödtge Gehdube ar 


der Ede von Nandolph Ste. und Michigan Ave., 
Es wird prachtvolle Empfangszimmer, Ruhezimmer, 


Bibliothek, einnehmen. 


gegenilber der öffentlichen 


Todtenzimmer und fonfejfionglofe Sapellen enthalten, die alle ohne VBerech» 


nung zum Gebrauch freiftehen. 


WESTERN GASKET & UNDERTAKING CO. 


». ©. Enttler, Rräfident und Schagmeifter. 
Zweig-Dffices: 
5216 N. Clark Str. 
2923 Ban Buren Str. 


1346 W, Madilon Str. 
4030 BR, Madilon Eir. 

516-—518 Wabafh Ave. 
6350 ©. Halited Str. 
124 Oft 22. Etr. 


REFERENT SEIEN BEER 
Sode3- Anzeige. 


Freunden md Belannten bie traurige 
Nachricht, daß ner lieber Vater 
Joſeph Alther 
am 7. Februar felig, im Herrn entichlas 
fen ift, Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerstan, den 30. Februar, 9 Uhr 30, 
vom Trauerhaufe, 4911 St. Antbony’3 
Court, nad der &t. Matbhiadfirde, bon 
dort ad) dem St. Bonrifaziuss-riedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Alther geb. 
Gattin. 
Margaret, Tochte 
Elizabeth An iten, 
Tohn Aither, Bruder. 
— Debald, 


aatie "eigert und Annie Keemp⸗ 
haufe, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
za und PBelannten die traurige Nadhs 

richt, daß mein geliedter Gatte 

Hermann X, Slaniins 
im Alter von 23 Nahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn ent{&lafen it. Die —“ fin⸗ 
det ſtatt am Donnerstag, den 10 rıtar, 
um 10 Uhr Borm., bonn ‘ eter Youngs Kabe e, 
6011 ©. Halifted Str, nad Betbanta, Um ftiles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Erneftine Glanfins gebor, drauf, 
Gattin. 


Debald, 


Schweſter. 
Schwieger⸗ 


Todes-Anseige. 


‚geeunben und Belannten die traurige Nad- 
tiht, daß mein geliebter Sohn und unfer lie 
ber Bruder 

Paul Guns 


am 7, Februar geftorben ift. — am 
Donnerstag, den 10. Februar, um 12 Nm., 
voin Trauerhauſe, 2021 Auguſta Str., na dem 
Eoncordia-sriedhof. Die traiternden "Hinterblie- 


benen: 
Emilie Guns, Matten 
Emilie, Schmeiter. 
Karl, Bruder. 


Geftorben: State — in ibrer —— 
1950 Reit Hıron Etr., im Alter bon 61 

ren, 11 Monaten und 19 Tagen, Beliebte Sat: 
tin don Charles Großceup und geliebte Mutter 
von George, William, red, Amanda, Fran Wil 
liam Saınmond geb. Grogenp, Frau N David» 
fon geb. Großcenp und Berch. Veerdigung am 
Donnerstag, den 10, Februar, um I Uyr Nache 
mittag, bon der Eriten Deuticen Baptiftenfirche, 
Ede Baulina umd Superior Etr., nad dem 
Waldheim-Friedhof. dimi 


Geſtorben: Regina Leifermann, am 6. Febrnar 
1010, 76 Jahre, 11 Monate und 15 Tage alt. 
Gattin des verftorbenen Wm. Leiferman umd 
Mutter bon Frederick, Charles (verſtorb.), 
Marb Garland, William und Alexander. Beer— 
digung von der Wohnung ihres Sohnes, 2180 
Patwoöne Place, Mittwoch, den 9. Febr. Lold, 
um 12 Uhr Mittags, mit Kutichen nach Wald⸗ 
heim. 


Anna Hartmann, Tochter 


Geſtorben: 
Frau Anna Hartmann von Viichoff Teineg, Böh- 
men. Beerdigung am Mittwoch — um 
1330 vom Haufe ihrer Couſine Frau uftay 
Burkhardt, 2123 N. Clarf Etr,, nah dem Roſe 
Hill-Friedhof. 


_ Geitorben: Peter Adanıs, 437 North Vlpe, 
Februar 1910, 83 Jahre alt. Geliebter 
bon Anna Ebertshänfer, 8. €. Adams 
Katie Adams, Beerdinungsanzeige fpäter. 


Kater 
und 


Zur Erinnerung 


tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir bed 
Todestages unferes dvielgeliebten Sohnes 


William A. Haufe, 


Die müden Augen find geichlofien, 

Reritummt der froben Stimme Stlana, 

Das treue Herz, ed ift aebrocden, 

Das fih fo Is in Schmerzen rang. 

Ein Engel bub dich fanft hinauf, 

Du treuer Cohn, in Gottes Haus, 

Ind danı eilteft du der ſhhönen Seimath zu. 

Befrübt ſeh'n wir den grünen Hügel, 

Der unſer liebſtes in ſich birgt, 

Doch fiefe Wehmuth, heißes Sehnen 

Dorthin zum ewigen ſtillen Selm. 

Die Hoffnung mur allein ma baält, 

Dah wir um& miederfehenn in einer befs 
feren Welt. 


mit 


Gewidmet von beinen trauernden @l- 
tern, Brüdern und Schmweitern. 


Zur Erinnerung 


an unferen aeliehten Gatten und Nater 
Erneit Helm 
der heute por drei Nahren geftorben ift. 


Ceine Seele ruhe in Frieden! 


Gewidmer von ſeiner ihn liebenden 
Gattin nnd Kindern, 


Dantingune. 


Allen Freunden und Verwandten Tagen toir 
hiermit umferen inniglten Danf für die liebe: 
valle TIheilnabme und die jhönen Blumenfpens- 
den bon feinen Mitarbeitern von Bangerle und 
Reterien & Co., jowie vem Banhrifch-Amerifanis 
ſchen Verein, Sektion Ludwig Nr. 8. für die 
promdte Auszablung des Gterbegelde3 und be» 
fonders Herrn Ballor Weiſſe für die troitreis 
hen Worte am Sarac 
Gatten mb umnferes lieben Vaters 

Friedrih Zeißler. 
Nochmals unferen immiaiten Dant. 
Anna Beihfer, Gattin. 
Lizzie und Alfred, Kinder, 


Danfjagung. 


Allen unferen Freunden und Belannten und 
befonder8 Beamten und Mitalievern der XTeu- 
tonia Loge 2002 8. D. 8. 2. 9. Tagen mir 
unseren innigiten Dant für die zo etheili⸗ 
aung und auch für die ſchönen Blumenſpenden 
bei der PBeerdigung meiner geliebten Gattin 

Karoline Dieterich. 
Kohmals unferen beiten Dant. 


C. Dieterich nebit Kindern. 


Neuecites von Kar ah. 
Ardiken * a x * elegant ge⸗ 
nden. Nur $2.30 


Bar lin ur & Klappenbach, 


Die eriten und einzigen Yabrifanten bon Särgen 
und Zubehör, die direft an’3 Rublifum verfaufen. 


Beitweil. Gentral-Office: 
516518 Wabafh Ave, Chicago. 


TELEPHON HARRISON 4487 


Ferner Dffices in Anrora, Elgin, Joliet, LaSalle 


| 


bot ! 


| 
| 


meines unvergeßlichen 


W. E. Gerry, Vizepräf. u. Gen amnager. 
Zweig-Dfficedt 

8249 ©. Etate Str. 
11401 Midigan Abe, 
8429 Fullerton Abe. 
1023 N. California Abe. 
934 Grand Abe, 

1008 BB, Boll Ste. 


.DVW 
FEHEATRS 


EEE 
Alhland u. Dipifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


Joent „Fluffy Ruffle's“ 


Gear in 
5 Matinees 256e; Sienst., Donn., Samst. 


nr Ben 10c, 20c, 3öc, 50c--Nädhfte a 
Imo 


COLISEUM 


— SD 


FIRST REGIMENT ARMORY 


Automobil- 
Ausstellung 


und dieje ganz 
H eute Woche, täglich = 


10 Uhr Borm. bi 10:30 Abends. 
50r— Mittwod), 31.00 


modimi 


| 21.Masfenball 


veranstaltet don bei 


Plattd. Gilde 
Fritz Reuter Ir. 4 


Sünnabend, den 12. Sehrunr 1910, 
— in — 
Cchönhofens beide Hallen, 
Ede Milmaufee und Aſhland Abvenues. 
Tidet3 im Vorberfauf 25c, an be Kaß 50€ pro 
Perfon.— Anfang Abends 3 Uhr. fodidofı 


Großer Preis:Mastenball 
— —— 
Chicago Turn-Gemeinde 


am Samſtag, den 12. Febrnar 1910. 
3150 in Gold als Preife. — Große Ueberra: 
ſchungen. — Eintrittspreis 81.00 die Perſon, 
——— Das Comite. 


5. großes 3. großes Stiftungsfeſt 
mit Unterhaltung, abgehalten vom 
Deutsch-Amerik. Damen-Verein 


Sonntag, den 27. Februar, in Ehünhofens aru- 
Ber un. Ede Milwaulee und WUfbland Ave. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Tidet3 25c die Perion. 
—— unter 12 Sabren 108. 


The Relic House, 


SOON. Qlerk Str. 


1) En — 
eben Libenb 


Konzert A Raamitien. 
un Mangold Orchester 


Mösfa 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 1B Gent3 fervirt au Belommen. 


Diefer Play tft exiluftv für rauen und Finder, 


HARRY PLOHR, 


72 Dt Adams Ste, 
Der Batz gegenüber 


Kranfte Fü Be. 
Gtwas Neues! — Hühneraugen, — 
Schwielen, — u. ſ. w. aus⸗Behandlun 
Vollſtändig zu 8R1. 00. Büchlein de. — eroh 3 
Daas, Cpezialiit für YSußleiden, 98 Mentor 
Bldg., Chicago, AU. «fb,diirfon,13t 


N. WATRY & CO_ 
9P—101 D. Nandeiyh tr. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Cpepialität. 


Kodald, Gamerad und phontogr. Material, 


— 
Geld Sean 


—— & Eule ee 
» berlaufen, Xel. ie Sapeieten 


m Dame. Bates 
„.A:.W. EHEIN, 


berleiben. 6200 Ms $3000, 












nee 


The Big Store 











Reine Zinfen. ' 


ter biefen berliimten abrilaten. 





Einige Bargains 


zuapın, Rofenholsgehäufs... 
Choninger, Ebenbolaaeläu Be 
„Ro enbolagehünle-.. 
fer, Ebenbolz-Gehäufe. ..... 
Lindeman Grand, TEl....cnee 
Davis & Son, leicht fhopworn 
onarch, gebraucht, Gigengeb. 
adle. neũ, Walnußgebäuſe. ... 
edıtling, nur Thopmworn....... . 
hidering, Ebenholsgehbäufe..... 
eer & Con, berhola ehäufe 
Whitney, Gbenbolsgebäufe...... 
ChHerharbt, fhopmotn....... — 
Hallet & Dani, Concert Granb 
J. M. Fiſcher, Mahagh · Gehauſe 

















Wir übernehmen alles Riitko. 


Ihr macht Feine Anzahlung 


Nach 30 Zagen freier Probe find die Zahlungen fo niebrig tote $L mB- 
hentlich oder $5 monatlih. Keine Zinjfen. Keine Ertrad, Freier Stuhl, 
freied Scarf und zweimal freies Stimmen. hr Habt die Auswahl uns | 


Gabler, Bernie, Lindemann, Weaper, Neebhan, Gable-Nelfon, 
Eberhardt, Gerharz & Weaver, Gerharz und Univerfal Pians - Spieler. 


| 


Siegel Stamps 5i8 12, dann einfache Stamps HERNE 


OOPER & {0 


Chicagoss Economy Center 
Siegel’3 liberaler Plan von 


Nienen und gebrauchten Pianos 


auf 
30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim 


Breler Stuhl, freier Ecarf, zimeimaliges freied Stimmen. 








Keine Extras. 


Auerbach, ‘ 





8 
9 


—— 


Lok lberi ren“ ab. — Wlättertabal fünnen Ste in jeder 
albericht. Tabatgtoßhandlung ianfen. 

— — H. H. — Die Wette iſt etwa ebenſo 
ge ——3 — — Satan! wetten 
en. vürde, Bismarck ſei ein Jeſuit geweſen. Selbſt- 

Brieftaft veritändlih mar Papit Prus kein Freimanrer. 

. Q A fat 
5 W — Ein Mann dieſes Namens Langhäbrige Leſerin. — Gelatine, 
en Directory nicht aufgeführt, wir | die zur Yereitung bon aemebbaren Gelees u. 


innen Ahnen daher auch nicht jagen, ob er 

Her wohnt, oder nicht. 

9. S. — Wie dicht Sie eine Poſtlarte bes 
ſchrteiben ift belanglos, und warum Gie eine 
eoftfarte in’d Aland mit 2_Centd franfiren 
mußten, ift und nicht Mar. Vielleiht, bat fie 
in Bezug auf das Hormat den Borfcriften nicht 
entfprocden. 

Abonnent, Welt Madifon Str. — Das 
Fuͤrſtenihum Birkenfeld gehört feit 1817 au bem 
Sroßherzogtgum Dfdenburg, iit aber bom 
yauptförper abgetrennt, &3 liegt, auf dem liu⸗ 
ren Rheinufer, füolid am Hunsrüd und wird 
any bon ver preußifchen Rheinpuobina bes 
arenal. 2 

3. 8. — Büder, die bollitändig in einer 
itemden Sprade gedrudt find, fönnen aollfrei 
eingeführt werden. Der Sol auf üchſen 
bettäat 250 Prozent des Weribes, auf Doppeis 
länfige Gewehre — je nach dem Mleri) — 
von $1.50 und 15 Prozent ded Wertes Bis 
$6 das Stüd, auf Revolver 75 Cent3 unb 25 
Prozent des Werthes. — Schietzen dürfen Cie 
innerkalb der Stadiagrenzen überbaupt nicht. 

GN. — Entwerthete Briefmarlen haben yur 

dann einen Werth fur Sammler, wenn ſie ſel⸗ 
len ſind. — der ruſſtſche Zar betenntſich zur 
ariechiſch⸗katboliſchen Kirche. 
J. B. — Wir ſind über die einſchläglgen Ver⸗ 
zältniffe in Neuſeeland und Auſtralien, nicht 
näher unterrichtet. Vielleicht finden Sie tn der 
öffentlihen Pibliothef ein Buch, aus dem Sie 
das Gewünfhhte erfahren Tönnen. 

8. — Bir haben diefe Anfrage bor Tur» 
sem erft dahin beantwortet, day man bier fechs, 
In Deutfhland nur fünf Welttheile zählt, va 
man dort Nord: und Eüdamerifa al8 einen 
Welttheil betrachtet, hierzulande als zwei. 

Fritz. — Für nächſten Monagt iſt eine ſolche 
Prufung nicht angekündigt worden. Peter Rew⸗ 
lion, der Sekretät der Bundeszivildienſtbehörde, 
ım 13. Stodwerk des Bundesgebäudes, lann 
Ihnen mitheilen, wann die nächſte Früfung 
tattfindet. Sie hätten ſich auch an ihn um 
den erforderlichen Anmeldeſchein zu wenden. 

Alter Leſer. — Wenn ein Grocer Schin—⸗ 
ten, Käle und Vurſt verlaufen will, fo muß 


er eine Delifateffen-Lizens emwirfen, die $5 
das Nahr foitet. 
Alter xejer — Leinöl heißt auf engltfh 


„Linfeed Dil”, FYirnig „Varnifh“ und Kienruß 
xamd Blad.“ 

A. D. — Sie haben keine beſondere ſtädtiſche 
Azens dazu nötbig, dagegen müflen Sie dein 
\Naarenborratb als Fabrbabe bveritenern. Für 
den Berfauf don Zigarren und Tabat müljgt 
Sie natürlich eine Bundesligend löfen. 

Ubendpojftlefer. Wenn Ste dein 
Brieffaften nicht verfolgen, fo it das nicht 
unfere Schuld, Ihre Anfrage wurde ſchon vor 
wei Mocen Dabin beantivortet, dab das frü« 
bere Wiener Pfund etwa 11-10 Pfund ameri- 
:üfanıbem Gewicht aleihfam, und dab ein 
Yoth 1-32 de3 Pfundes war. 

Alter Lefer, Rohey Etr. — Gie finden 
fänumtlihe Parffummiffäre unter „Part Com» 
niiftoners" auf Geite 25 bed Eithy Directoch 
aufgeführt. 

L. TI. — Oftern fällt heuer auf ben 27. März, 

N, E., Dırnning. — Anfragen, bie fih auf 
dn8® Kartenipiel beziehen, werden tm Brieffaften 
dt beantwortet, 

5. 8. — Der Titel lautet „deutfcher Kalfer, 
Rigtin bon Preußen.” Die Krone ded neuen 
iſchen Reiches eriftirt nur im Modell. 

8. €. — Wir fönnen Ihnen über ben Po 
inenbund in Deutichland feine näheren 2ln« 
aaben maden. 

K. P. — Einen folden Atlas erhalten Sie 
bei Nroh & Eo., 26 Monroe Str., oder Koelling 
x Slappenbadh, 169 Adams Etr. — Eine Art 
vatehismus fir die Bewerber um den Bürger» 
rief erbalten Sie beim „Naturaltsation Elert” 
in der Stanzlei des Superior» oder des Kreis» 
gerichtes. — Im Staate Miffouri gibt e3 nur 
ein Bırndeslandamt, und zwar ın Springfield. 

Emil®B. — Der Hol auf Delgemälde und 
Mauarele beträgt 20 Prozent deö Werthes, 
der auf Nippes ıft dverjehieden, je nad der Art 
des Gegenitandes. 

John D. — Zinkwelß tft aletäbedeutend 
nit Zintoxyd. Bintchlorid (SEblorid of Zine) 
ntiteht beim Erbigen von Bint in for, 
veferin. Das Geſes dieſes Stantes 
serbietet jede Art_ bon Xotterie. Nu eine fo 
‚nfchuldige Berloofung, mie Sie fie beabfichtis 
zen. ift gegen den Buchſtaben des Geſetzes. 

Oeſterreicher. Jedwede Ehe Tann 
zier geſchieden werden, fobald ein geſetzlicher 
Scheidungsgrund vorhanden iſt. Mit Religion: 
fragen gibt das bieſise Geſes ſich nicht ab. Die 
Ehe lann getetzlich geſchieden werden. und, die 
Scheidung gilt auch wenn die Ehe nach kirch⸗ 
lihem Rechte oder nach dem Gefege eines atı« 
deren Staates nicht geſchieden werden lann. 

Leſerin. — Ob eine ſeit zwanzig Jahren 
in Bayern ſchwebende Forderung nach dortigem 
Recht noch gerichtlich eingeklagt werden lann, 
ſonnen, wir Ihnen nicht ſagen. Das deutſche 
burgerliche ——— gibt eine Verjährung 
friit bi zu 30 Jahren, bat aber für gerne 
sälle aud) fürzere Friſten; ebenſo ſetzen die Ge» 
fege der Einzelitaaten verfchiedentlid fürzere 
Friſten. 

A. K. Rulman. — 1) JDas GSeſetz dieſes 
Ctaate3 befchränft bie erlaubte Zinsforderung 
auf 7 dom Hımbert. Wird in einem Stontrafte 
höhere Berzinfung ausbedungen, fo verliert da» 
durd der Berleider alles Pnreht auf Zinfen 
und fann gefeglih nur das aeliehene Kapital 
zurüdfordern. Keine Schranfe fest das Gefek 
der zeitlihen Dauer der Verziniung. So lange 
die Ehuld unbezablt it, fo lange ift der Per» 
leiher zu feinen Zinfen beredtigt. — 2) eber 
Gläubiger bat das Redit, eine fällige Schuld 
einzuflagen. Ift der Schuldner Iedig, fo Tann 
fein ganzer Lohn befhlagnahmt werben. Ift der 
Schuldner das Haupt einer Faunilie, fo fanı 
ibm nur genommen werden, was er über $15 
wöchentlich verdient. 


F_M., Zalman Ave. — Wenden Sie ſich an 
die Legal Aid Society, 158 Adams Str. 
G. M. Steger, Ill. — Soll ein Teſtament 


giltig ſein, ſo muß die Unterſchrift des Te 
!tator2 bon wenigſtens zwei tauglichen Zeugen 
beglaubigt ſein. Notariell braucht die Unler⸗ 
ſcarut nicht beglaubigt zu werden. 

Leſer in. — SHotel- und Kofthausbefiter 
haben ein celeplihes Tiandredt auf das Ge 
päd und fonftige Fahrhabe ihrer Gälte, Pris 
Date, Zimmervermiether haben ein folde3 Redt 
nicht. 

Berlin. — Bir haben dicfe Anfrage erit 
im legten Brieflaiten ausführlih dahin beant- 
wortet, dab König Georg von Sannober nicht 
von den Rreußen acjangen aenommen morbden 
ift, fondern dab er fih nad Siekiua, in der 
Nähe bon Wien, begab, 

Stetiaer Lefer. — Die Höhe des Zoll- 

hängt ganz bon ber Art ber “rapie 
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J. w. dient, wird größtentheils aus den Häuten 
junger Ihiere und aus frifhen Kalbstnorpeln, 
ai» Griag für die Haufenblafe, beraeitellt und 
tt durchaus nicht umrein oder gelundheits* 
ſchädlich. 

— 


Nechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dear— 
Born Straße, Dimmer 1444-—18 Unity Gebäude, 
aibt nachftehende Musfunft auf ihm übermittelte 
ragen: 
Y. Di, Misfonfin. — Hit Iemand für irgend» 
welde Dienftleiftung für einen gewiſſen, ihm 
möcdentlid zu zablenden Lohn angeſtellt und 
fällt dann ein eiertag mie Weihnachten oder 
Neujahr in eine Moce, fo find mir der Meis 
—— dem Angeſtellten für ſolchen Feier— 
tag kein Abzug vom Lohn gemacht werden darf. 
Frau Wim. —, Wir kennen lein Geſtz, das 
Jemand bindern köonnte, in irgendwelcher Nach— 
barſchaft ein „Rooming⸗Haus“ zu betreiben, vor⸗ 
ausgelegt, daß das Haus anftändia aeführt 
wird und fein Gemeinihaden wird. Das felbe 
ailt in Bezug auf Hotel, doh muk für den 
Retrieb eines Hotel8 vorher eine Lizens erwirkt 
werden, 
Uug. 8. — 1) Arbett8lohn ift fällig, Tobald 
Die Arbeit verrichtet tft, und die Alane auf 
Zahlung _fann unverzüglich eingehracht merden. 
— 2) Hat Iemand einen Mrbeiter angeitelft 
und fann der Mcheiter ivegen Wangel$ an Mus 
terial nicht arbeiten, fo ift der Arbeiter berech- 
tiat Babluna für feine #hatlählich verlorene 
Zeit zu beanfpruden. 

DM 9. — 1) Wenn ein Dann, der in 
Ebicano eine ihm geieglich angetraute Fraır 
bat, it New Porf eine andere rau beiratbet 
oder mit ihre lebt md damit ein Verbrechen 
begeht, jo tit diefcd Verbreden in New PMorf bes 
gangen tpordeit und muß in Nerv Work berfolat 
werden. Die DHiefige Rolizei Tann in der Eade 
nichts tbun. Die zweite Heirath ift daS Wers 
breden, und Verbrechen ınülfen berfolgt were 
den, wo fie benanacı worden jind. 





— 
Perſonal-Aachrichten. * 
ar 


Einem Herzleiden ift geftern Part 
Demmler im Henrotin-Gedächtniß-Hoſpital 
erlegen. Er war im Jahre 1839 in Stutt— 
gart geboren und im Alter von 29 Jahren 
nach Amerika gekommen. Seit 1879 in 
Dienſten der Pullman-Geſellſchaft, wurde 
Herr Demmler vor drei Jahren zum Schatz— 
meiſter der Geſellſchaft gewählt, im vorigen 
Jahre aber, nach 30jähriger ununterbroche⸗ 
ner Dienſtzeit, penſionirt. Die Trauerfeier 
findet morgen Nachmittag um 2 Uhr in 
Arntzens Kapelle, 810 N. Tlark Str., ſtatt. 
Ehren-Bahrtuchträger ſind Robert T. Lin— 
coln, JohnſS. Runnells, Alfred Geißler, Ed— 
mund D. Hulbert, William Burry, F. B. 
Daniels, F. C. N. Robertſon, L. S. Hun⸗ 
gerford, L. S. Taylor und Chas. S. Sweet. 
— Herr M. Georgi, 1952 N. Kalifornia 
Ave., begeht am kommenden Freitag in vol⸗ 
ler geiſtiger wie körperlicher Friſche ſeinen 
86. Geburtstag. Herr Georgi hat als junger 
Mann in der Sturmperiode des Jahres 1848 
allerhand Intereſſantes erlebt und weiß 
heute noch ſehr anregend darüber zu plau— 
dern. 


++ 


— —— — 


Sucht ſein Platzrecht zu wahren. 





„City Club’’ Maabar geworden gegen R. 
I. Gunning und „The Gunning Spyitem‘', 


Wie neulich berichtet worden tft, 
plant Herr Robert J. Gunning, bezw. 
pie Plakatreklame-Geſellſchaft, welche 
feinen Namen führt, den Bau eines 
Geichäftshaujes auf dem Grundftüd 
9 bi3 11 Plymouth Court. Nun fcheint 
aber Herr Gunning am 22. Mai voris 
gen “Jahres dem City Club auf aemifie 
Zeit das Recht eingeräumt zu haben, 
diefen Plab, den er felber nom Eigen» 
thümer gepachtet Hat, pachtweiſe von 
ihm zu übernehmen. Der City Club 
möchte auf dem Grundftüd ein Vers 
einshaus errichten laffen. Am nun 
fein imirfliche, oder vermeintliches 
Recht zu wahren, hat heute der City 
Elub von den Unmälten Leffing Ro» 
fenthal und Bictor Elting im Sus 
perior-Gericht ein Klageverfahren ges 
gen Herrn Gunning und „Ihe Guns 
ning Syſtem“ angeſtrengt. 





Europaäiſche Wechſelraren. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$24.00 





Defiterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Shmeiz: 100 Franc....... 19.40 
Holland: 100 Gulden....... 40.25 
Dänemart: 10 Kroner.... 26.090 
Rupland: 100 Rubel....... 52.00 





* Yuf bedingte Scheidung hat geitern 
MWalinda Campbell ihren Gatten, 
Chas. W. Campbell, ein Mitglied des 
Chicago Athletic Club, vertlaat. 
Campbells Jahreseinkommen fol 
310000 ſein. 











Das moderne Deulfchland, 
Borlefung des Profeſſors Richard 
vor Ber Germaniftie Society. 





War ftart befudt. 


Redner fhilderte in feifelnder Meife die 
politifhen, öfonomifhen und fozialen 
Derhältniffe. —JInterefante Streiflichter 
auf Militär und Gewerffhaftswe en. 





Sn der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
Inſtituts hielt geſtern Abend Dr. 
Ernſt Richard, Profeſſor der deutſchen 
Literatur an der Univerſität Kolum— 
bia, vor einer ungewöhnlich zahlrei⸗ 
chen Zuhörerſchaft, beſtehend aus Mit⸗ 
gliedern und Gäſten der Germaniſti— 
ſchen Geſellſchaft, eine Vorleſung in 
engliſcher Sprache über: Das moderne 
Deutſchland. 


Seine Ausführungen lauteten in 
gedrängtem Auszuge ungefähr wie 


folgt: „Was iſt das moderne Deutjc)- 
land? Ms Kultur» und Zibilifa> 
tiong-Ginheit enthält e3 einen großen 
Theil der Bevölkerung der Schweiz, 
Defterreichs und der baltifchen Pro» 
binzen Rußlands, mwodurd ihm, im 
Herzen Europas, eine Geſammtbevöl— 
ferung bon 75 Millionen ermädhlt. 
Dazu fommen etwa vier Millionen 
Deutfcher in anderen Theilen Euro— 
pas, etwa 13 Millionen in Nord-Ames 
tifa und 1% Millionen in Süd»Amer- 
tifa und anderen Frötheilen, jodaß 
die Gejammtfumme etwa 93 bi3 95 
Millionen, alio über ein Zmangziaftel 
der Bevölferung der Er&de, beträgt. 
Diefe Zahlen bemweifen nicht nur die 
Ausdehnung der deutfchen Kultur: 
fräfte, fondern bilden, menn auch nicht 
in einem ftreng politiijden Sinne, ein 


bedeutfames Element ökonomiſcher 
Stärke. Das deutſche Reich hat einen 


Flächeninhalt von 208,858 amerika— 
niſchen Quadratmeilen; dazu kommen 
an kolonialen Beſitzungen 200 Qua— 
dratmeilen in Aſien, 931,460 in 
Afrika und 96,160 in Ozeanien. Das 
moderne Deutſchland bedeutet alſo 
etwas Verſchiedenes unter verſchiede— 
nen Geſichtspunkten, in keinem Falle 
aber können ſeine Grenzen mit abſo— 
luter Sicherheit angegeben werden. 
Wenn wir z. B. uns mit ſozialer Ge— 
ſetzgebung befaſſen und unſere Be— 
trachtungen auf Deutſchland beſchrän— 
ken, ſo dürfen wir nicht vergeſſen, daß 
Oeſterreich, was Arbeiterfchuß. anbes 
irifft, auf noch größere Erfolge, als 
das deutſche Reich, zurückblicken kann, 
andererſeits ſollten wir Beobachtun— 
gen, die für Berlin oder Preußen Gil— 


tigkeit haben, nicht verallgemeinern 
und auf das übrige Deutſchland in 
Anwendung bringen. Es ſei gleich 


hier erwähnt, daß Berlin nicht die in— 
tellektuelle Hauptſtadt Deutſchlands 
iſt, auch von der Mehrzahl der Deut— 
ſchen als ſolche nicht anerkannt wird. 
An geiſtiger Regſamkeit und entſchei— 
dendem Einfluß in Kulturfragen wird 
es nach Anſicht Vieler, zu denen auch 
ich gehöre, z. B. von München über— 
troffen. So ſchwierig wie, wenn wir 
vom modernen Deutſchland ſprechen, 
die Grenzfrage zu entſcheiden iſt, ſo 
ſchwierig iſt die Zeitfrage zu regeln. 
Im Allgemeinen darf man aber nicht 


fehlgreifen, wenn man das moderne 
Deutſchland etwa vom Jahre 1895 
datirt. Die Aufgaben, die ſich die 


deutſchen Staatsmänner zur Zeit der 





Wie man 
fett wird. 


50r Schadytel frei. 


Hansbehandlung, die Wunder bewirkt, 
magere, nmentwidelte Männer und 
Frauen rund und Hübfch zu 
machen. 


Magere Perſonen, beſonders ſolche von zehn 
bis dreißig Pfund mangelnden Gewichts, wird 
es intereſſiren von einer wunderbaren Erfin— 
dung zu erfahren die in vielen Fällen das Ge— 
wicht um ein Pfund per Tag erhöht, die Figur 
abrundet und hagere Leute fetter macht, auch 
wenn ſie jahrelang dünn waren. Schließt nicht 
die, Augen und ſagt „unmöglich.“ Macht mit 
dieſer neuen Behandlung einen Verſuch. ver 
Verſuch koſtet nichts Febt den Koupon unten) 
und der Verſuch wird Euch ſicherlich überzeugen. 








Es iſt durchaus nicht nöthig daß Ihr Euer Va— 
benlang dünn und Hager bleiven müßt, nur 
weil hr jedes „Wettungsmittel“ mobon Ihr 
gehört, erfolglos verfucht habt. 

Diefe neue Entdedung bedarf Leiner Diät 
Sprünge, Teiner Abhaltung bom Gejchäft. Ihr 
macht e3 wie gewöhnlich, eßt was Euch ſchmeckt. 
Es iſt harmlös, für den zarteſten Körper und 
enthält feine Oele, Emulſions noch Alkohol. Nur 
ein lonzentirirtes Tabloid, welches man ypriva— 
tim nehmen fann. Gure beiten Freundinnen 
brauden nicht au willen wa& Ahr thırt 6i3 Ahr 
fie mit einer fichtbaren und angenehmen &or 
wichtszunahme itberraicht.. 

Uebergroge Magerfeit ift febr unangenehın. 
Magere Männer feben niemal3 tie ein rich: 
tiger Mann aus. Cie werden im Ungeliht de3 
Erfolges auf vie Seite geſchoben. Knochige Da— 
men find jelten Tehr beliebt. Kleidung veritect 
Saut und Ainodhen nicht. Jeder Mann bemuns 
dert hübfche Figuren. Nebmt Saraol und fonımt 
au3 der federleihten Klaffe heraus. 

Schidt Diefen_Koubon, heute, Schidt Euren 
Namen und volle Mdrelfe an die Cargol Co., 
104 ®. Herald Blda., Binghdampion, %, D, Ste 
wird Euch fofort ein 50c PBadet von Gargol 
fenden und Gud fchreiben und Euch zeigen 
weshalb Abr fo Jange mager geblieben jeid 
und wie Sargol ein natürliches feites leifch 
erzeugt. E3 ift für Euch nit länger die Noth- 
mwenbdigleit vorhanden mager und unentwidelt 
su bleiben. 





— — — ME RE 
| Freier Konpon | 
| Diefes3 Zertifilat berechtigt den Aubaber 





zu einem 50c Bader Cargol, die usbe⸗ 
—— die magere Leute rund und hübſch 
macht, 

Bitte fügt 10 Cents bei um bie Berthei- 
Inmastloiten deden zu helfen. 


'  xbe Sargol Go. 104 ®. Herald PBlpg,, 
| Binghamten, N. 9. 





en 8. 
Gründung des Reiches ftellten, haben 
mit der Annahme des bürgerlichen Ges 
fegbuches am Ende des 19. Yahrhuns 
berts ihre theilmeife Löfung gefun- 








den. ber neue Bedingungen ftellen 
neue Aufgaben. So darf man jıw 
denn auch nicht wundern, daß das 


beutfche Strafgefeßbuch, das zur Zeit 
feines Erfcheinens mit ftolzer Freude 
empfangen tmurde, jeht ſchon wieder 
veraltet, hinter der Zeit zurüdgeblie- 
ben erfcheint. Aus dem Perfonal der 
Kommifjion, die mit feiner Repifion 
betraut murde, ift erfichtlich, welche 
mächtigen Gegenfäge in diefer Ueber- 
gangsperiode einander gegenüberjtehen. 
sm großen Ganzen zeigt die Gejeh» 
gebung des neuer Deutfchlands eine 
jtetig zunehmende Unabhängigkeit 
bom römifchen Recht und eine Rd» 
fehr zu deutfchen, im Karafter der Nas 
tton begründeten Grundfäßen. 
Der fhwächfte Punft. 

„Der Schmwächite Punkt im admini» 
ftrativen Bau des deutjchen Reiches 
ift fein Finanz-Spitem,. Wir fehen 
al3 herporragendite Mängel: Schul: 
den, ein Mikpverhältniß zmwifchen den 
Bedürfniffen und Quellen, fowie den 
unbejtimmien Sarakter der Beziehuns 
gen zmwifchen den Reichafinanzen und 
denen der Einzeljtaaten. In den Ein» 
zelitaaten und Städten ijt eine abge— 
ftufte Ginfommenfteuer, durch die Die 
Reihen am jchwerjten belaftet mer» 
den, die hauptfächlichite Beſteuerungs⸗ 
form. Uber auch Henry George's 
Zheorien finden ungewöhnlichen Ans 
Hang. Der Reichätag hat bejchlofjen, 
den jtädtifchen Verwaltungen das 
Recht au geben, fich den jederzeitigen 
DBerhältniffen anzupafien. Die große 
Aufregung und die politifche Iimmwäl- 
zung, mit der im borigen Jahre Die 
Yinanzreform verbunden war, die den 
Rüdtritt des Kanzlers dv. Bülow im 
Gefolge Hatte, war dur die borge- 
Ihlagene Urt der Bejteuerung, nicht 
duch zu hohe Beiteuerung, verurfacht 
morden. Sprachen doch große Zei- 
tungen in allem Ernfte von der 
Steuerfreudigkeit des Volkes. Und 
das war nicht etwa Partei-Vorurtheil. 
Sie werden den „ſchwer mit Steuern 
belaſteten“ Deutſchen weniger beklagen, 
wenn Sie erfahren, daß in Deutſch— 
land die geſammte Steuerlaſt, ein— 
ſchließlich der indirekten, Reichs-, 
Staats- und Gemeindeſteuer, auf den 
Kopf der Bevölkerung nur $11.853 
betrug, in Frankreich aber $20.33 und 
in Großbritannien $21.55. 

„Deutichland hat fich einen benei- 
denswerthen Pla im Meltmarft er: 
rungen. Auf vielen herborragenden 
Induftriegebieten hat es England aus 
dem Felde gefchlagen. Nett hat eB 
Zeit zum VBerfchnaufen. &3 fann feine 
Aufmertfamfeit vernadläffigten TFel- 
dern der Ihätiafeit widmen, Auf ins 
duftrielfem Gebiete hat e8 unbeitritten 
die Führung, wenn auch Amerika dei- 
fen größere natürliche Hilfsmittel 
dauernd ein Vebergewicht geben ters 
den. 

Drei große Aufgaben. 

„Drei große Aufgaben, die Deutjch> 
fand fich geitellt hatte, hat es in ber 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
gelöſt. E3 hat fich führende Stelluns 
gen im Rathe der Nationen und im 
Weltmarkte verfchafft. Es ift politifch 
und dfonomilch unabhangig geworden, 
Es hat um „feinen Blaß an der 
Sonne“ erfolgreich” mit Nationen ges 
fampft, die in feiner Beziehung beijer 
find al3 die deutiche. Und mit Dies 
fen Errungenfchaften ijt e& zufrieden. 
Es beabjicytigt nur noch, auf friedli- 
chem Gebiete Eroberungen zu machen; 
die Melt zu unterfjohden — daran denft 
e3 nicht. Deutfchland tritt nach tie 
bor für Erhaltung des Weitfriedens 
ein. Don einer Abrüftung oder einer 
Einftelung jeiner Rüftungen fann 
aber feine Rede fein, ehe ihn nicht aanz 
erheblich beffere Garantien für den 
Trieden, als bisher, geboten werden. 
Die Militärpfliht wird übrigens 
durchaus nicht für ein großes Uebel 
gehalten, Die Nation hat, als fie arın 
mar, freudig diefe3 Opfer dem Vater: 
lande gebracht, iwmiediel mehr jebt, mo 
der MWohlitand ftetig zunimmt. Man 
muß auch nicht vergejjen, daß die mi» 
litärifche Dienstzeit als eine Schule 
jener Disziplin betrachtet wird, die fo 
biel zur induftriellen Tüchtigkeit der 
Nation beiträgt.” 

Nachdem Redner nun die Licht» und 
Schattenfeiten der preußifchen Armee 
gefchildert, entwarf er in überfichtli= 
cher Weife ein feffelndes Bild vom 
geiltigen, Tozialen und induftriellen 
Leben in Deutichland. Als ein gutes 
Zeichen der Zeit hob er herbor, daß 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Die 
noch bis vor Kurzem eine fohier un= 
überbrüdbar fcheinende Kluft trennte, 
die fich fogar bi3 auf die Sprache er— 
Itredte, einander zu verſtehen verſu— 
hen, fich nicht mehr feindlich qegen- 
überftehen. 

Sm Uebrigen fet Deutfchland, durch 
das allgemeine Wahlteht für den 
Reichötag, fo qut demofratifch, mie 
der Reit der übrigen borgejchrittenen 
Staaten. Biämard gewährte das all- 
gemeine Wahlrecht, da er im Volke die 
befte Schubmehr für nationale Einheit 
gegen partikulariſtiſche Beſtrebungen 
erkannte. 

Redner ging dann auf die politi— 
ſchen Varteien ein, deren es zur Zeit 
13 mit fünf Hauptgruppen, den Kon— 
ſervativen, Freiſinnigen, Nationallibe— 
ralen, der Sozialiſten-Partei und dem 
Zentrum, gebe. 

Die Arbeiter-Verbände. 


Einen wichtigen Einfluß hätten in 
den letzten Jahren die Arbeiter-Ver— 
bände erlangt; ſo zähle der der ſoziali— 
ſtiſchen Partei 23 Millionen Miiglie— 
der, ihm an Stärke zunächſt komme 
der „National“- oder, wie er allge— 
mein genannt werde, der „Chriſtliche 
Bund“, zu deſſen im Jahre 1908 in 
Berlin abgehaltenen Kongreß Delega— 
ten erſchienen waren, die über eine 
Million Mitglieder vertraten. Dieſer 
Verband bemühe ſich jett, ſich von der 
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Benormundung durch Die Geiſtlichteit 
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92.75 Ghaimmer 
Stühle, echter Les 
derfig, 


1.93 






9.73 


te, Eiden» oder 
Mabagoni⸗ Finiſh, 





81480 ſolid ei⸗ 
chene Princeß Dreſ⸗ 
fer (wie Bid), — —— 
42300. Baje, ovas 
ler geichliff. Spies» 
gel, fo lange fie 


Fran | PR 
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312.00 Bofton 
Leder Coudes — 
Ipeatelt, 


8.43 


! 
R ) | ſche, martirt zu 


810 Parlor 
Scaufelftühle, 
Seidentilfen, nur 






$4.75 Barlor-Xts 
fe, auart. Oal, 
morgen zu 


2.83 





Smportirte Linoleums zu GOe am Dollar 


Das ganze Lager von importirten „Andhor Marke” Linoleums, hergeitellt von den befannten Fa= 
brifanten bon Delmenhorit, Deutfchland, welches in dem Nem Norfer Lagerhaus Yaq, wurde von The 
Fair angefauft zum Durchjchnitt von etwa 60c am Dollar. Die Qualität diefes „Made-in-Glermanh”= 
E3 bricht nicht und erhält Feine Blajen, es ijt gut abgelagert, die beite 
Qualität Kork wurde zu feiner Herftellung verwendet, die Mufter und die Farben find reich. 
N The Fair gibt Euch jebt eine Gelegenheit, da3 
seite der Welt zu dem Preis von gewöhnlichen zu erhalten. Hotel Rooming=däufer, Offices 
und Läden, welche große Quantitäten gebrauchen, follten bie Gelegenheit jchnell benuken, 


Linoleum iſt umerreichbar. 


Linoleum ijt die gefüindeite Bodenbedeckung. 


um Geld zu ſparen. 
Vierter Floor. 


2Ic | 42kc 





60er: Eprten. 79: Sorten, 


der in fozialer iwie politifcher Bes 
ziehung volle Anerfennung ihrer Mens 
ſchenrechte durchzuſetzen. Dazu kämen 
noch die „Gelben Unionen“, die 500,⸗ 
000 Mitglieder zählen und angeblich 
bon den Kapitaliftien ins Leben gerus 
fen wurden, um Smietracht in Die 
Reihen der iibrigen organijirten Ars 
beiterfhaft zu fäen, und ferner bie 
Verbände der WBrivatbeamten, tie 
Handlungsgehilfen, Buchhalter, In— 
genieure und felbjt der Aerzte, die im 
Unfall-Berficherungömwefen und in der 
Urmenpflege thätig find. Diefe Ge- 
nojfenfchaften zählen etwa 3,000,000 
Mitalieder. Die jchiedsgerichtliche 
Schlihtung eimwaniger Gtreitfragen 
zwiſchen Gewerkſchaften und Arbeitge— 
bern liege in den Händen eines „Ar— 
beiter-Ausſchuſſes“, der aber nur zwi— 
ſchen einem einzelnen Verbande und 
dem Arbeitgeber vermittle, und der 
„Lohn-Regelungs-Kommiſſion“, die 
zwiſchen ganzen Verbänden und den 
Arbeitgebern vermittle und beiſpiels— 
weiſe im Jahre 19060 das für die 
Dauer von fünf Jahren giltige Ueber— 
einkommen zwiſchen Druckereibeſitzern 
und ihren Angeſtellten zu Stande 
brachte, das für 75,000 Perſonen bin— 
dend ſei. 

Nachdem Redner noch die ſegens— 
reiche Entwickelung des Schulweſens 
und die Frauenfrage geſtreift hatte, 
auch den idealen Beſtrebungen der Na— 
tion gerecht geworden war, ſchloß er 
mit der Erklärung, daß auch heute 
noch Wahrheit, Schönheit und Gerech— 
tigkeit als die Ideale des deutſchen 
Volkes gelten können, und daß es 
Ausländern, beſonders Amerikanern, 
die ſich zumeiſt eine ganz irrige Mei— 
nung über das moderne Deutſchland 
gebildet hätten, dringend zu rathen 
ei, Reifen nad) dort zu unternehmen 
und Land und Leute aus eigener Ans 
Ichauung fennen zu lernen. 





* Kaffee, Wein und Lund; wirb fiir 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Platz iſt 
extluſib für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oſt Adams Stx. Der Fair ge⸗ 
genüber. (Baſement.) 

2novdidoſone 
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Glaͤnzende Geſchäfte. 





Die Kraftwagen-Ausftelung war geftern 
von 20,000 Perfonen befucht. 

Durch die Thüren des Koliſeums 
und der „Waffenhalle“ des 1. Regi— 
ments ſtrömten während des geſtrigen 
Nachmittags und Abends 20,000 Per— 
ſonen, zum großen Theil Kaufluſtige. 
Die Beſucher bewieſen das lebhaftefte 
Intereſſe, und an allen Ständen wur— 
den ſchon an dieſem erſten Tage ſo vie— 
le Verkäufe abgeſchloſſen, daß his zum 
Schluß der Ausſtellung am kommen— 
den Samstag jedenfalls glänzende Ge— 
ſchäfte zu verzeichnen ſein werden. 
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Mä un er, fommt und 
überzeugt Euch jelbit 


Wenn Eie entlräftet, entnerdt, ges 
fhwädt, — wenn Sie fhmah und 
müde fühlen—wenn Sie Medizinen 
probirt haben, ohne da fie Ihrem 
Zuftand aufgeholfen haben — jeien 
&ie nicht entimuthigt. 

’ Glektrisität wird Ahnen heifen, 
Dr. Lorenz’ Giectro-Bodn-B terie 
ftellt wieder ber umd baut auf. @$ 
madt Männer gefund, träftig, ftarf, 
energiſch, ehrgeizig, ——— und 
mächtig, getärkt, männlich, Ackt 

— nur 85.00. Rath und Teode frei. 
Pruchbänder, elattiihe Gummiftrümpfe, Leibbinnen 
nach Maß angeferti sy billigften Preisen, 

Sorena Treu Electric 

2240 Lincoln ve. Ch 
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SVe- Sorten. 


zu befreien und für feine Mitglies 
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Möbel: Eriparnijie von bejonderem Intereiie| 


Mefiing: Betten 
9.43 
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$20 Meffingbetten, 2zÖll. Pfoften, 
33B5H. Caps, Ballenden überall, la» 
dirt mit feinftem enaliihem Lad, 
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85.50 Sanitary Davenport, aus 
gut karboniſirtem Stahl, oxidirter 


Kupfer⸗Finiſh, 
Stoffbezug, zu 


— beiter 3. 13 


THE FAIR 


R Privatfamiltien fönnen e3 zu denfelben niedrigen Preifen erhalten. 
Gıtra Berfanfsraum und extra Verfänfer. 
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SBedeital Ehstm- 


11.43 


Föranf, Cold. ob. 


ib, au 
11.33 
a2 +eDe 





I5c 


per Quadratyard per Quadratyard per Quadratyard per Quadratyard per Quadratuard 
für die regulären für die regulären für die regulären für die regulären —J die regulären F 
8*1.40-⸗Sorten. 


Vergeßt es nicht, das Maßz Eures Zimmer s zu bringen 


















814 Com bina⸗ 
tton Bliherichräns 
te, quart. Oatf, 
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Schaukelffühle, Eis 
chen oder Maha⸗ 
goni, 










820 Parlor— 
Bulte, Mifion, 


19.83 | 





$16 felid Dat Drei- 


ford, wie Bild, 44 
söll. Unterigeil, 24 5, 
30:,01. franz. geſchl. 
Sniegel, volle Serpen- 
sine, auart. Dal, Top 


© 11.48 


den, 30 
i. d. Pt., 

80.00 elafiliche 
Filz - Matragen, 
ede Größe, _ jur 
diefen Berfauf, zu 
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niul, 
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morgen, 


Earlh Engl. Fin—⸗ 
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Grocery » Departement. 
Pillsbury oder Gerefota Wiehl; — 14 


ah 83e; 4, für 81.65; (np © 
J hof St 


en eg U TRI6E 
ER 
0 Ne Vo 
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Fleiſchmarkt. 
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Prima Chudf Roaft — > 
Bear 4646 934€ 


if tes Fleiih, 
EEE 1.0 BC 
Magere kleine Pork-Schul— 

— 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 
—IIä—,—,—,—— —X 
Magere kleine California 
Schinken 








Prädtiges Roftümfeft. 





Die £incoln-Tunballe der Tummelplaß 
des GBefangvereins „„gidelia”. 
Zum jährlichen Koftiimfeft des Ge— 
fangbereing „Fidelta” hatte der Saal 
der Lincoln-Turnhalle geftern Abend 
ein feenhaft ſchönes Kleid von friſchem 
Grün und bunten Farben angelegt, 
und inmitten dieſer Pracht beluſtigten 
ſich Herren und Damen der Kolonial⸗ 
zeit in Koſtümen von erleſenem Ge— 
ſchmack und glänzender Farbenharmo— 
nie. Der alte Benjamin Franklin, der 
Graf von Monte Chriſto, General von 
Steuben, ja ſogar Ludwigs XV. Ma—⸗ 
jeſtät von Frankreich, die im gewöhn— 
lichen Leben Ferdinand Walther, Hu— 


ber, Joſef Fallbacher und H. v. Op— 


pen genannt werden, bewegten ſich mit 
vielen anderen perückentragenden Her— 
ren zwiſchen einem entzückenden Da— 
menflor. Tanz, Scherz und Geſang 
belebten den Abend, der zur vollen Zu— 
friedenheit der Theilnehmer verlief, 
zum großen Theil infolge der Be— 
mühungen des Feſtausſchuſſes, der 
Herren Walther, Fallbacher, v. Oppen, 
Werner, Mardi und Karl Roell. 

Mit einem großen Maskenball in 
Yondorf’3 Halle Schloß aeftern Abend 
der Rheinische Verein, mie üblich, feine 
Sarnevalsjaifon ab. Nicht nur war 
der Bejuch wieder, mie bei den Nar= 
renfigungen, außerordentlich zahlreich, 
fondern e3 herrjchte auch die denkbar 
Ihönfte Karnevalsftimmung, die fchon 
äußerlich durch die in der Mehrzahl 
vertretenen fomifchen Masten ihren 
Ausdrud fand. Unter den Gruppen 
that ſich beſonders das luſtige Zwie⸗ 


JAm zu ſpaten bauſt unſere Zargains Millwoch, 9. Jeht.J 
Vier Extra Spezialitäten. 


Rund ClotH8 — eine Pard im Quadrat — die 50c-Qualität zur. ......25e Ü 
Indian Head gebleicht. Miuslin, jehr jchto. Qual., Furze Stüde, mid. 100,5%e | 
Lonsdale Cambrie, furze Stüde, — 15c-Qualität, zu 
Schweres gebleichtes Muslin — 10e-Werthe, zu 
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3 Stüde Parlor Suit, folides GAchenholg 
oder Mahagoni, — gepoljtert in echtem 


Leder — in Ddiejem 55 00 
III ee «Do ded+ 
Prima Wedern von Tebenden 65€ 


Gänſen, unſ. ORc-WWerihe, Pfd. 


Diejer Koupon ift 50c werth. 
1 Flajche Kentudy Welcome Bourbon 
oder Kognac Brandy, 3 Star, 


regulären Preiß.......0000000.@08 

1 Flafche California Portwein, — 
Teaulüten DieBers.nesdecunde 29 
1.14 


Diefe 2 Flafchen und diefer 
Koupon, für 








bel-DOrcheiter der Liedertafel Vorwärts 
hervor, da3 nicht wenig zur allgemei- 
nen Heiterkeit beitrug. Der Ball 
fchloß die Starnevals-Veranftaltungen 
des Vereins in fchöniter Weife ab; ges 
leitet wurde er bon den Herren Y. Ere- 
mer, Präfident; %. Schroeder, Vize- 
präfident; Ph. Hanus, Sekretär; M, 
Bisporf, hum. Sekretär; H. Effer, 
Schabmeifter; 3. Hefner, Exekutor; 
Wm. Hoeller, Handwurit; M. Bueden, 
M. Nadenau, G. Bartnid, AR. Ende, 
&. Emmerid, &. Schneider, ©. Galt, 
x, Keller, M. Miller, 2. Johſens, P. 
Klein, B. Seyl und E. Wietjiepe, 
Synmitten einer mit großem Gefchid 
bergeftellten Nordpol-Landfchaft hielt 
gejtern Abend der Gefangverein Frob- 
finn fein Mastenfeit in der Südſeite— 
Turnhalle ab. Polarfonne, Schnee» 
und Eisberge und Eiszapfen blidten 
unter glänzender Beleuchtung auf ein 
Gemimmel von E3fimos, Lapländern, 
Eisbären, Schneemännern uf. herab, 
und das fröhliche. Treiben lieferte den 
Bemeis, dat man fih au am Nord- 
pol im Fafching fehr mollig fühlen 
fann. Um das großartige Vergnügen 
der Iheilnehmer haben fich die folgen» 
den Herren am Feitausfhuß verdient 
gemacht: Beter Wagner, Vorfigenderz 
Sohn Wirt, Schabmeilter; Gen, 
Hroehlih, Sekretär; Herm. Kraufe, 


Juſtus Emme, Edm. Koch, Geo. Gier 


ben, Paul Thieler, 9. U. Zippe und 
Leonh. Sauter. 


— m „Goldenen Ochfen"—Gafl 
(zum Wirth): „Die Rechnung Hf 
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über alle Gebühr hoch; ich glaube, € 





halten mich für ben goldenens 
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vr ergnügungs - Wegweiier. 


‚Der Rauftelbinder.* 
et. — „Zbe Girl in tbe Zagi.” 
ra Houje, „Ih Hourth 


„Serod.” 
— „Emen Top.“ 

t. — „Mik Rhilura.* 
. — „Ihe Lone Eure.” 


Dpera Houje — „Mik Batiy.” 
. — Vaudeville. 
Souje. 
Sonntag —— 
e — Konzert jeden Abend und Sonntao 
Rachmittaa. * 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Amzeigen unter dieſer Rubritk 1 Gent das Wort.) 


Kongert jeden Abend und 


Berlangt: Koundrp Superiniendent oder Vormann 
— Führung einer Gieherei im einer jünlien Stadt 
ie etwa Hv Gieber beihäftigt. 75 Vrogent der Urs 
beif wird jest an Moulding-Dlafhinen verjdpiedener 
Urt bejorgt.. Mann der Kenniniiie in Blumbere 
waare oder landiwirtbihaftlihen Geräthen beiigt, bes 
borzugt. Mus vertraut jein mit Dem DHandhaben 
Bon Moulding Moihinen, Schmelzen von Gijen, 
und im Umgang von Ürbeitern unter Silfss®or« 
mann, Angabe Des Ulters, Erfahrung, ob verheis 
ratdet oder Ledig, wo zulegt gearbeitet, und des 
beanipruchten Sohnes. Ühr.: R. 121 Ubendpoft. nr 

dimido 


Verlangt: Ein erfahrener Garpenter und = 


wrigbt für GerbereisArbeit. 3. Greenebaum, 261 
Wirfaw Üpe., nahe Elfton Une. dimido 


Verlangt: Starter Junge au Cakes und Biscuits. 
Ais Rorth Avpe. 


Berlangt: Yınıger giveiter Bazrtender, 
Belmont und Weitern Une. 


einen — 
Berlangt: Schmicbehelter an MBugenarbeit, 8549 
KBeit North Une. 


Ein tüchtiger Rolektor. Etietiger Bias. 
9 E. Randolph Str. 


J. Sperdt, 


Verlangt: 
G dalt. Friediander 


— — 
erlangt: Starker Junge in Bäderei an Brot 
J Gates. Zagarbeit. 2056 W. 2%. Straße, nahe 


Kogne Übe, 


fongt: Buperläffiger junger Mann, 18 Yabre 
, WiB Morter in — 1523 Blue 33larnd 


u. 
wo e ati — 
Us Bırlerton Ave., nabe Southport. 
De t: Quter Wagenjhmied. 1059 N. Sins 
— Ede Thomas. 
genen 
Bediger Monn für Mferbe und Haus⸗ 


a erfragen 2838 Dale Str 


— — — 
Ein Junger Schnelder findet ſolort 
alte aucd neue Ardeit dauernde Beſchäftlgung. 
W Cvbicago Aveo. ECvanſton. bimtbo 


A. Dactte 
O Saus ⸗Movers. Nachzuftagen mor⸗ 
um 7\ Wrorgend, 88. Str. ım Sntiemd 


erlangt: Prubelente, um echten Dautz⸗Poder⸗ 
Er Scheren. —S morgen 3 am 
Ste, mb AMand Ave. 
2.0 Me Mode. Tri 
ade 
sahne, Mferianer Brothers Hoſpetat, Melden 
und Adenue. 


An avter Rocmacher. Stette Arbeit. 
1618 Arnine Bart Bind. 


Verlangt: Pırmaer Schneider, der UAermel machen 


Laun und eme IR, ine GBethaft m gehen. — 
%, Maottern, 4 affe Str., Top floor. 


— — Arnaoer Mann fir md und Morter- 

ardeft. Mar: Beer Turmel, 1) Deardorn Er. 
Rerfanat: ° e, Mer 16. Mltee eimurahmen. 

Wi@ormit Co., 1721 Wels Str. 


Mertanat: ln junmer Meftenfämetder, der Mont: 
Idher madıen Yarn. 86 E. Van Buren Str, M. 44. 


Verlangt: Mann Mm One. Hodve, 4005 SinenIn 
de. 


eingewanberter 
gu erlemen. 


En Morten. 
Straße. 


Eun Amftreicher Mindet dauernde Be⸗ 


Nerlangt: Outer Deliverhstnnge. umaefähr IR his 
Höhere, Im Mrocerh md Market. 701 Allarore Ap., 
arange, I. 


Kerlenot: Gute SAlofier mb Gifennrfeiter. 
Cork & Slodin, Aybourn Ave. und Milfem Btr. 


Nerlannt: Otmts peitte Aarh an Pnfer und Ment. 
Merhtarheit. W5R Oincofn Une, Porgufpredien von 
6 bis 7 Aberms. 


Merfanot: SAhlntier Für Erverimental und Tools. 
1% ©. Clinton 4. Moor, vorne. 


Merlannt: 
au Fahren. 129°%4 N. Clarf Str. 


- Amne Für Mreot za Iaheln, Nahtarbeit. 
v., 1753 Scramt Etr. 


Rertanat: Ein guter Wagenmacher. 152 M, Chi: 
caeo Avenne. 


ders szufahren. Moſs Odden Ave., nabe Rod» 
wel Straße. 


Verlmat: Ameite Sand Bäker an Brot und Gate. 
Rohn AT, Tanarbeit. 40 MW. North Ave. 


Nerlanat: Guter felbftitänviner Cateshäder. 
Arping Yrark Biop., nahe Elfton be. 
Mittwoch und freitag 
tern au Board 


Der an Starter Runge, Pferd qu Beforgen nnd 


1 
Berlanm‘: Parbier für 

!pende, Aramitan und Sonntag, 

Gaben. 510 PBladhamt Etr. 


Verlangt: Garriage Painter, fetige Arbeit. Chas. 
Dange Bros. & Co., 280 Armitage Ae. 


Berlongt: 


Schneider, Buſhelman, ſtetlge Arbeit 
Das denze Mht. 452 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Aunge von 16 bie 18 Yahren, Dferd 
gu fahren ud beforgen. 2406 Chicago Ane. 
— — — — — — 


Verlangt: Buſhelman fulr vpreſſen und Rebaraturen 
4m Tieaninaſtore. 2145 Madiſon Str. 


Berlangt: Aunger Mann für Norterarbeit und an 
Ber Bar ausaubelfen. Referenyen. DB N. i 
&pe., 1 Blot jüdiih von Sale Str. diml 


Berlangt: Ein lterer Mann für XanttorsÜcheit. 
@ pro Hose und Zimmer. 1119 LaSalle Upenue, 


nahe Elm. 


Verlangt: Guter Polfterer Für alfgemelne Arbeit. 
Beländige Stelung mit gutem Sohn für tÜühtigen 
Wirdetter; einer der auch Gabinetarbeit berfteht nor» 
gezogen. U. 2. Kobbs, Aurora, SI. 


Berlangt: Barnmann. Nahzufragen nah 6 Mhr.— 
3843 Eedantd Str., Binten vã 


Derlangt: Helb in Baderei. Nachzufragen 6:30 
Abends. * leveland pe, 


m 
Berlangt: Gin gut empfohlener Driver für Delis 
Offerten unter Upe. it. 147 — 
Im 


der aundh etwa: 


: Ein Saloon-Porter 
u kenn. 565 Mabifon 


Bartenden umd enalijch ſprechen 
Str. 


—— — — — —— 
Verlangt: Guter Barber. Stetige Urbeit. U. Soly, 
2446 19. Str. 


———— ———————— — — ⏑⏑ 
Berlangt: Maſchiniſt oder Heizer kann ſich vor⸗ 
bereiten Engineet. Adr.: H. 83 Abendvoſt. 


nn 

Berlangt: Gin junger beutfher Mann, der enge 
liſch —53 eals Vorter im Saloon. 5240 Halſted 
Straße 


en nn 
erlanat: Guter Porter, der Lunchcounter beſor⸗ 
> En für Saloon. MO Miilmaufee Upve., Ede 


mitage pe. 


— — — — 
Verlangt: Erfahrener Mann im — 
819 La Salle Straße. dimi 


N —— ———————————— —— — 
Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Wurſtmacher, um 
Tiwın Falle, Adaho, gu gehen; muß gute Em⸗ 
feblungen baben. Voſtoffice Box 4190, Twin falls, 
babo. dimtdo 
nein 
erlangt: Starker junger Mann, mub über 20 
2 ale fein. Ansufragen: Allinsts Eafing Eomp., 
—* W. Michigan Straßze. 


Verlangt: Erfahrener Mann 
zen, etablirtes Geſchäft. Adt.: 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls aufs Land, 
2600 die Mode und Moard. Unzufragen 418 ©. 


Saral Straße. 


PVerlangt: Tühtige Männer als DiftriteAgenten 
Air eine Kranken und Unfall-Berfiherungs-Gefell- 
igelt, Guter Verdienft. Näheres unter Übr.: ©. 

Abendyoft. didoſa 


— —ñ — — — 

Berlangt: Starfer Mann mittleren Alters für Yas 
nitor in Downtown Office; guter Lohn für den redh> 
den Mann. Ungabe des Wlters, as Beihäfe 
tigung und Empfehlungen. Abdr.: R. 163 Ubenppof. 


Berlangt: Erfahrener Gabinetmater für Repare⸗ 
Suraorbeit, ftetiger Plat. 89 Danis Str., u 
0 


— — — — — 
Serlangt: Schuhmacher; guter Lohn und ſtetige 
Stellung. Scherers, Clark und Devon Etr. mobi 
— — 
Serlanot: Koh im Saloon. M €. Ban Puren Str. 


Berbongt: Polirer an PBilderrahmen-Molding®. 
fer Bros. Urt and Mig. Co., 41-2661 be 
mobi 


für Flaſchenbierwa⸗ 
O not 


Fr : Meiterer Mann für allgemeine Hans: 

Bu Erhet Sim und Poard für den richtigen 
Be 3142 Bernon Are. Tel.: Douglas — 

7fb Iw 


für 8. & DO. 


: Mm i, Nichtuni 
u e 5 4 Dearborn Gr. 
zrm”2 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Mubrif 1 Cent das Mort.) 


Gesucht: Aunger Mann fucht irgendiwelde Arbeit. 
1613 Nord Park Une, 


Gefuht: Schreiner, 
ſucht ftetigen Platz. 


Geſucht: Junger Bäcker, zweite Hand, ſucht Stel- 
lung, am liebiten auf dem Yande, 1445 Belmont Up. 
dimi 


quter Winifheer und Boliver, 
Ude: R. 12% Abenppoft. 


der millens ift, die Bäderei zu 
178 Mohamt Str. 


1990 Belmont 


Geſucht: Junge, 
erlernen, jucht Beſchäftigung. 


Geſucht: Bladſmith fucht Arbeit. 
Une, Vorzufprehen beute und morgen. 


unbeilbarem 


Geſucht: 
Kranten; 
benbei zu 


Menn juht Stelle bei 
it MWillen!, irgend welche Vrbeiten nes 
machen. Mpdr.: M. 1% Ubendpoft. 

dimido 

Geſucht: Bartender, kann ſerviren und verrich⸗ 
tet Vorterarbeit, ſucht beſtändige Arbeit. Empfeh⸗ 
lungen. Charles NRehmer, 1249 W. Waſhington 
Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 

fann aud bartenden. 2420 N. Afbland !ive. 
Gefuht: Stelle als Porter, Bartender oder Lund« 

th im Saloon. U. B., alte Nr. 197 North Une, 
lat 2. 

Gefuht: Mann fuht Stelle yum Geſchirr waſchen 

oder Stallarbeit. Echoenthal, 819 Eugenie Str. 
Gefuht: Ein Heutiher Mann mittleren MiterS, der 

mit Pierden umgeben kann, ſucht Arbeit. 737 Mees 
Str. Geo. Malttchet. 
Geſucht: J artender, nUchtern und zuver⸗ 

€ 34 Mobamf Str. Stein. dimi 


ager B 
telle. 1 
Junge ſucht Arbeit. 1885 Biſſell 
Geſucht: Junge. 18 Nahre a 
Sackerel zu erlernen. Bitte ſel 
Auftin Ade. zwiſchen Wood 
gendwelche 
yeiten fers 


Klempners 


Geiudht: Dann mittleren Alters ſuch 
PBeihäftigung, kann mit allen Warper 
tig werden oder Werde bdeſorgen 
arbeit. Brud, 3346 Shields Une 


Deuticher 
t keine re 


Vark, AM. 


Gefuht: Yunger, | 
ſucht irgendwelchen ſtetigen DB 
Beit. E. Field, 217 MW, Sale Etr,, 


Gefuät: jähriger Mann Sucht irgendwelche Ves 
fhäftigung. AUdr.: MR. 145 Ubendpoft 
Gefuht: IH bin der Mann, den Ybr braudt. 
Bin Deutiher, — ſpreche franzdbſiſch, durch⸗ 
aus erfahrener eihäftamenn. Wdr.: ®. 117 
Abendpoft. 


— J0— —— nenn he 

Geſucht: Kräftiger Junge wunſcht Stelle an Brot. 
Dreijähtige Erfahrung. gene Bromn, Huntley, 
0. dimt 


Ge ſucht er Burcher, welcher ein guter Shod⸗ 
tender If 2 Itehend enaltich fpricht, fucht ftetigen 
Pak. Ude: NM. 106 Abenbpoft. 


Gefußt: Aunger Mafchinenfchloffer, 8 Nadre_ ges 
ernt, fuht Stellung in fFabrif oder Feinerer Werts 
att. 49 W. 7. Str. 


Geſucht: Junger, nüchterner Mann ſucht ketigen 
{a tals Bartender. verrichtet auch Vorter⸗ ober 
alterarbeit; Inricht potnile, deutſch und engliſch. 
H. Jacoble, 1148 Ohio Sir. 


Geſucht: Etn hunger Mann, Bäder, fuht Stelle 
alß zmweite oder britte Sand an Brot und Molls. 
8759 Some denne, 


Gefucht: Ein anfländiger funger Mann fucdht Bor« 
ters und Wartender-Arbeit. M. Bender, 675 Nord 
Clark Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſch-Bbhme, 24 
Jahre alt, Icheut keine Arbeit, ſucht Beſchaftigung 
mit Koſt und Logis, wenig Lohn. Adr.: P. 228 
Abendpoft. 

Gefucht: Junger kraftiger Mann fucht irgendwelche 
Arbeit, verſteht auch das Anſtreicher-Geſchäft. 1322 
Weſt 50. Str. 

Geſucht: Zweite 
Herndon Straße. 


Geſucht: Porter und Lunchman ſucht Stellung. 
Abr.: MR. 164 Abendpoft. 


Gefuht: Gin zweiter Hand Püder juht Etelle. 
1320 E. 


m et 
Geſucht: Cakesboder ſucht ſtetlgen Plat 942 M. 
24. Strabe. frmodi 
in Bäckerei er— 
Nachzufra⸗ 
modi 


Hand Brotblicker ſucht Stelle. 
bimt 


efuht: Runge, 18 Aahre alt, 
fahren, fußt itetige Stelle in Püäderei. 
gen 1824 Map Etr. 


Gefuht: Wiener Schneider fuht ftetinen Poften, 
acht auch al3 Mreiier. M1I S. Throop Str, Frant 
Halle. modi 


Geſucht; Junger Bäcker ſucht Stelle, hat Griab: 
zung an Brot und Gates. 5183 Biibop Etr. mobi 


Geſucht: Anftändiger, jolider, durhaus zuperläj- 
flaer Mann jucht ftetige Stelle als MWathman oder 
für allgemeine Arbeit in Fabrik; fein Trinfer; Em-= 
pfehlungen. 1360 Hudion Ave. Kufcer. mo—do 


Geſucht: Deuter Painter, kann felbitändig jedes 
Haus ausbeifern, auh Maurerarbeit verrichten, fircht 
Etellung al® Xanitor in Krankenhaus oder mittlerem 
Hotel. Apdr.: P. 206, Abendpoft. jajomodi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: 

ormarbeiter und Mädchen für MR 
otel-Ürbeit. Gentral Employment, 
171 Waihington Etrake. 

— —— — — — — —— — —— — — 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


rg 
eftaurants und 
3imner 201, 
dimi 


Maſchiniſten, Porters. 


Läden und Fabriken. 
Erfahrene Maſchinen-Mädchen, 
1744 W. 10. Str. 


Erfahrene Falzerinnen. 800 MW. Chi— 


Verlangt: um 


Hoſen au nähen. 
Verlangt: 
eago Ave. 


Geübte Schneiderin wird aufgenom— 
Stetige Urbeit und guter 


Str 


Verlangt: 3 
men bei Kleidernacerin. 
Sohn. 124 N. Mood 

Verlangt: Erfahrene Stirt Operatord. Anforge 
Factory, 1923 Armitage Une, Ede MWinchefter. 

Perlangt: Mädchen für Wäderladen zu beforgen, 
85.00. 1725 Larrabee Str. 


Derlangt: Erite Mafhinenmäddhen an Shop⸗Röcken 
1864 Fremont Str. 


Verlanet: Mrapper8 und Anffpectors, miüifen 16 
Sabre alt ſein; bringt Schul⸗Zertifikat. 
Mieboldts, 
Milmaufse Ave. und Raulina Str. 


Berlangt: Gute Büglerin in Bärberei. 346 Fuls 
fetton Une. 


Derlangt: Ein gutes und fauberes Mädchen für 
Phderladen, muß deutfh und enaltih fprehen. 3139 
Armitage Avenue. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäder⸗ 
laden. 3000 Diverſey Ade., Ede Sacramento. 
Derlangt: Mädhen von 16-18 Jahren an FKrafte 
Mafdine fr Smweater Coat3. 2405 Chicago Une. 
dimt 
Nerlangt: Erfahrene PVerfäuferin für Gloaf- und 
Drpgoodss Departement. Beitändige Stellung. Grand 
Leader Eo., AHI-A78 W. 9. Str. dmido 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗-NRäherin an Hausklei— 
dern, Dreſſing Sacques u. ſ. w. Beſtändige Ar— 
beit. A. Roth Co., 1242 Milwaukee Ave., Top Fl. 

dimido 

Verlangt: Mädchen an kunſtlichen Blumen, ebenſo 
Frauen für Stückarbeit im Hauſe. 140 Waboſh 
Ave., 3. Floor. dimi 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen in Damenfhneides 
rei, mun enaliih fchreiben und Iefen können. 
MWendorf, Allinois Hal PAldg., W. Madifon Str, 
und Ogden pe. 


Verlangt: Yunges Mädchen mit etwas Erfahrung 
bei Kleidermaderin. 38311 W. 18. Str., nahe Ham: 
fin Une, mobi 


—— Geübte Mädchen zum Handnähen. — 
Bleier, 118 Wells Straße. 7fb Iwx 

Verlangt: Mädchen und Frauen an ee 
und Handarbeit an Damentkleidern; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. @leich vorgufprehen 1610 N. Wood 
Straße. mod: 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Aahren, im 
Sofen-Ehop. 33E N. Oaflen Ube. modimi 


Berlangt: 70 Madchen von 16 und mehr Aahıren, 
für Papierblumen gu maden; ftetige Arbeit und 
guter Dohn. Schad, 1679 Milmaufee Abe. mdi 


Mehrere erfahrene Mädchen für Klei: 
Miß S. Klopher, 698 Genter Straße. 


Verlangt: Kaffirer, Grfabrung niht unbedingt 
ndtbig. Franı, 73H State Str. 6fbIwx 


Verlangt: Zwei Mädchen in Kranz’ Candy-Store; 


guter Lohn. 7-80 Etate Str. 6fb Iwx 
Verlangt: — — Mädchen 


für unſere Strickktei- Fabrik für verſchiedene Ar⸗ 
beiten; guter Lohn und ſtetige Arbeit. Erfahrung 
iſt nicht abſolut notbhwendig. Wir geben den nöthi⸗ 
gen Untertricht. Wir beſchäftigen nur Mädchen vom 
beiten Chatalter. Friedlander, Vradd &Co. 
501 Green Str., nabe Meit Congrih Str. fb5—19 


Verlangt: Majhinenmädden an Damen-Röden, — 
198 W. Tivifion Str. jafomodt 


Berlangt: reif eingemanderte Mädden, die ein 
tpenig mit der Hand nähen können an Damen-Kleis 
dern. 198 Welt Dipifion Etr. fafomodi 

Berlangt: Aunge Mädchen, zum Spulen und Auf: 
wideln von rd und Bratba. Chicago Braiding 
& Gmbroibery Co., 116-120 Marlet Etr, 


Derlangt: 
dermachen. 


> 
dimi 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit und 
ziwel Kinder zu beauffichtigen. Nahzufragen: M, U. 
Klein, 3031 State Str. dimi 


BVerlaugt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit.— 
306 Ordard Str., nahe Dunning. 


Verlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für Hauss 
arbeit ber ältlicher Frau außerhalb der Stadt. Gus 
tes Heim hoben Lohn vorgezogen. 328 Center Str. 


Berlangt: Weltere Frau oder junges Mädden; 
fann Wbende nad) Haufe gehen. Yrau flir etliche 
Stunden am Tage. 548 North Wpve., nahe Larrabee. 


Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
77 ©. Albland Pivd. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn. 


1409 Monroe Str. 
Verlangt: Madchen zur Hilfe in Hausarbeit. 652 
N. Curtis Str., nahe W. Frie Str., 2. Flat. 
180 S. 


Verlangt: Eine Köchin, die foden Tann. 
Clart Str., Baſement. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zur Beaufſichtigung von Kindern. 
Kein Waſchen. Muß endliſch jprechen. Mrs. J. W. 
Üteepe, 7745 Union Str., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. Guter 
Lohn. R. Bid, 341 Pine Grove Une. 


Deutihsameritanii—hes Mädchen für 
108 Datin Etr., Wweitlih von Gheris 
Sraceland 289, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
dan Road.— 

Verlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeinegauSs 
arbeit, wo zweites Mädchen gebalten wird. Kleine 
Familie, Guter Lohn. Neferenzen verlangt. Muß 
engliich veritehen. 4523 Ellis Abe. dimi 


Mädchen oder junge Frau für Haus at⸗ 
einige Etunden bei üterer Dame, 51 
Apartment. 


Verlangt: 
beit taglich 
Cleveland Ave., 1. 

ric Aelteres, erfahrene Mädchen oder 
leinftebende Frau in mittleren Jahren, muß au 
deutsch iprechen, guter Lohn. Bitte jelber vorzuipres 
her, Bed, 4004 Yaflin Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
ten, 1311 MW. 4. Str. . 

Verlangt: Eine Wafhfrau. KON. Winefter Une. 

Verlangt: Waſchfrau, um Wäſche ins Haus zu 
nebmen.. 950 N. Lincoln Str., 1. Floor, hinten. 


: Eine Köhin, für Bufines Lund im 
iprehen. 211 Milmaufee 





Verlangt: 
Saloon. Muß engliich 
Unenue. 


Verlangt: Mädchen de allgemeine &ausarbeit, 8 
in Fumilte, Heines Apartment. 125 &. 48. Str., 
nabe Andiana Une, Apartment 21. Zelephon: Kene 
wood 1778. 


— Zwel erfahrene Mädchen flir Hausar⸗ 
beit, Empfehlungen. 4629 Grand Blod. —X 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1842 
Fullerton Avenue. 


Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Helle's, 340 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


2088 Home 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 1699 W. Chicago Uve., Yüderei. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 
zweites Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zubaufe fchlafen. 3525 N. HBalftev Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3931 N. Aihr 
fand denne. 


ahren als 
ann au 


Perlanat: Aunges Mädchen bon 18 Jahren für 
allgemeine SHausarbeit, $3 die Mode: 5436 State 


Etraße, 2. Flat. 


allgemeine 
Kenmore 
dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
— und Kochen. Lohn $7. 5349 
venue. 


Verlangt: Junges Mäbdchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 67 Lafemood Ave. Tel. Edgewater 6081. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. Nachzufragen: 56 N. Marfhfield Ave, 1. 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
213 Aberdeen Str., Schneider. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Ste Stellen. Hohe Löhne. Nahzufranen bei F. 
Hildebrandt, 949 Burling Etr., nahe Belden Übe. 


Perlanat: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit In 
Meiner Familie; guter Lohn. 4447 Vincennes Übe., 
3. Flat. dimido 

Verlangt: Mädchen für Killche und Hausarbeit; 
keine Wäſche: guter Lohn. 220 Cleveland Ave., nahe 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 83 
in der Familie. Zimmer mit Bad; auter Lohn. 
4547 Mihiaan Ape., 1. Flat. 

Nerlanat: Tüchtines Mädchen fiir allaemeine Sant: 
arbeit in Meiner framilie; Lohn $5.M. 4826 St. 
Lawrence Ave., 2. Flat. dimido 
Verlanat: Deutſche Frau für Reſtaurant-Küche, 
muk Shortorder kochen können. Garbeus Reſtaurant, 
65 N. Klart Str. 





Verlonnt: Fin tüchttnes Mädchen für allaemelne 
Sansarbeit. 4518 Grand Pipp., 2. Apartment. 


Nerlanat: Fin Mähhen für zmelte Arbeit in fyar 
milie von drei, Empfehlungen. 3692 Grand PBlpb. 


Perlanat: Fine ältere Frau um mithelfen in 
Hartarbeit, aute® Heim. 2514 W. Harrifon Str., 


: Mädchen für allgemeine Hausarbelt In 
Familie; guter Sohn. 1251 Dearborn Übe., 





Nerlangt: Eine tüchtige Hausbälterin für allein⸗ 
ſtehenden Herrn. wuß die feine deutſche Küche ver—⸗ 
ſtehen. Bitte volle Auskunft und Empfehlungen un—⸗ 
ter Adr.: ©. 506 Abendpoft. 


: Märchen orer Frau fir Hausarbeit. 
‚2145 Homer Str., mahe Leapitt. 


Nerfanat: Thätiger Märchen oder Frau fir Urs 
beit im Haushalt, Leine Wäjche. 3721 LineoIn Ape. 
gfb) w 


Nerlanat: Märchen Fiir affaemeine Hausarbeit. 
Mrs. Horwich, 902 Marſhfleld Une. 


Nerlanat: Nettes Mäpden Fiir allgemeine Haus— 
orbeit, ante Köchin; $5 die Mode. 609 Anbiana 
Avenue. 

langt: Junges Mädchen yur Beauffihtiaung 

2 Jahre alten Kindes und bei der Hausar— 

mitzuhelifien. Anzufragen Mitftwoch Morgen, 

Farwell Ave. öſtlich von Sheridan Road, 

s Vark. Northweſtern Hochbahn. Telephon: 
Narr 1051. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 118 Di: 
verſey Blyd. 1. Flat. Telephon Lake View 654. 

modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit: guter Lohn. OR W. 21. Str. modimi 


Verlangt: Grfahrene: Mäpdhen für allgemeine 
a beit und kochen. Lohn 87.00. 5349 Kenmore 
modi 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Str., 1. Flat. modi 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
439 S. Irving Ave., nahe Van Bu— 

modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
4543 Trairte Ane., 1. Flat. modi 
Dienſtmädchen. Goldberg, W9 Aſhland 

mo—do 


er t: Sausmäbden für allgemeineausarbeit, 
muß auch aut fochen veriteben. $5.0 die Mode. — 
1634 Weft 12. Etraße, Store. mobi 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie; guter Zohn. 623 TCakvale Ave., nabe 
Clark Straße. mobi 
Verlangt: Sofort, deutfches Mädchen für Hausar: 
beit. Nachzufragen im Saloon, 1700 Cleveland 
Ane., Ede Eugenie Str. modi 


Perlangt: Unftändiges Mädchen für Küchenarbeit 
in Saloon; fein Maiden; guter Lohn. 1925 Wa: 
banfia Ave., Ede Winchefter. modimi 
Oeſterreich⸗ ungariſches VBermittlungs-Anftitut vers 
langt Mädchen, Köchinnen, friich eingewanderte; gute 
Pläge: Mädchen prompt beforgt. Phone: Canal 3674. 
1624 ©. Salfted Str. l0jamodidolm 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen, befte Stelluns 
gen, beiter Sohn, Süpdfeite Stellungen frei. 4010 
Indiana Une. Deutihsungarifhes Vermittlungs- 

üro. Telephon: Dalland 043. f66,8,13 


Herrihaften md gute arbeitfame Mädchen werden 
ftetS zufriedengeftellt in Mrs. Davis Office, 1219 
N. Raulina Str., nahe Divifion Str. Phone Hay: 
martet 2741. ſamodi 


Verlangt: Ein autes Mädchen 
Sausarbeit. 4400 Late Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Far 
milie, gute® Heim. 5838 Indiana Üpe,, 2, et: 
2fb Iw 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 R. Clark Etr., nahe Rorth 
Ünenue. Gute Pläke und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Hanspälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Rortb R 15ag® 


erlangt: Mädchen für allgemeine KHansarbeit in 
lciner Familie. 3026 Amdiana Abe. fomodi 
Nerlongt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
ET Milmautce Ave., Store. fomodi 


Verlangt: frau T. Sa ma, omeftic Employment 
Office, Lis Galifornis Er elephon: Satons 
dale 1590, Bfoimg 


fir alfgemeine 
ſamodi 


| Stellungen fuchen: 


* (Unzeigen unter  diefee Mubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Defterreihifhrungart Köchin t 
8 4 * * Selen a 
Salfted Str., 1. Bl. 


Geſuch“ Maͤdchen juht Stellung für Kausarbeit. 
1531 8. Halten Str. 


Gejuht: Eprlie Fran mit Rind mwünfdht Stelle 
ür Haushaltung, fleht mehr auf gutes Heim, denn 
— Lohn. NRahzufragen brei Tage, 2843 Perry 
traße. 


Geſucht: Beide Kochin ſucht Stelle als Lunch⸗ 
oder Dinner-Koͤchin, Dowytown, womöglich Sonn⸗ 
tag8 ſrei. Mrs. Fiſcher, OL Webfter dmi 


Gejudt: Erfter Be Köchin juht Stelle in Sa: 
loon. Neue Nr. 2831 R. Clark Str. dmi 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Mafchs und Meins 
mahpläge. 325 Goethe Str, 
Gejuht: Erfahrene Frau, tüchtige Wirthihaftes 
tin und Köchin, wünjht WUrbeit bei älteren Leuten 
und Kindern, Vitte Briefe, 1725 Burling Straße, 
c. 0. Keiden. dimi 


Gefugt: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5147 
Auftine Straße. 


Gefuht: Gin in allen häuslichen Arbeiten erfahs 
tenes Wädchen für guten Blag, ipriht engliih. — 
4825 S. Maurihfield Abe, 


Dim 


be. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht irgend Hausar⸗ 
beit kann auch waſchen und bügeln. 12 Biſſel Sit. 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen wünſcht Stelle 
als Wirtſchafterin bei einem beſſeren, alleinſteheu⸗ 
den Herrn. Vorzuſprechen 1680 Orchard Str., hits 
ten, unten. Meeler. 

Geiudt: 1d 
machpläge. 640 Shades Place, Mies. 


Deutihe Frau jucht Waſch— und Rein⸗ 
Gerhart 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Waih: uud Beins 
mahpläge, Nordjeite. Maaner, 1155 Gault Court, 
nahe Division Str. 


Gejucht: Yunge Frau wünfht Wälche oder reine 
machen für jeden Donnerftag. Ybends vorzujpreden, 
Mrs, Kraudh, 415 Beethoven Place, hinten, 

Geſucht: Bujineklundhtöhin juht Stelle. 1119 N. 
Francisco Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. 2510 Southport Avbe. dimi 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuipredhen, 2520 
Ward Sir. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin im Reftaurant oder in der Küche zu helfen. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 1444 Mohawk Sir. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leihte Hausarbeit. 1019 Nohamt 
Straße. 


Geſucht: Ein junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für leichte Hausarbeit, fieht ınehr auf gutes Heim, 
denn Kohn. Bitte jelber vorzujprehen, 1748 Larrabee 
Straße. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. Pitte vorzufpreden, 1758 Xarrabee Str., 
Flat 5, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafchpläke in ober 
auber dem Haufe. Selber vorzufprehen, 1617 Hubs 
fon Avenue. 

Geiuht: Erftklaffige Wafchirau fuht Wälhe in 
und außer dem Haufe. 1317 Sedgwid Str. 


Sefuht: Junge Frau wünfht Hausarbeit. Perſön⸗ 
Sich vorzufprehen, 3817 Süd Halften Str. 


Geſucht: Deutih:ungarifces Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 2155 N. Halfted Str. Bitte vors 
aufprechen oder zu jchreiben. 

Sefuht: Aunge Frau fuht Wafhpläge. Meß. 
Geister, 1342 W. 50. Str. 

Geſucht: Gute deutichrungarifche Köchin fucht Stelle 
im Saloon oder NReftaurant. Mrs. Neiger, 99 
Tomnjend Str. 


— 


Gefudht: Eine deutfhe junge rau fuht Stelle 
um waſchen und bügeln, oder Kaußarbeit. 1017 
Lytle Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Pläpe zum 
Waihen und Meinmacden. 1732 String Straße, 
hinten. ' modimi 


Geiuht: Hand Soutahe-Näherin juct Beihäftt: 
gung zu Haufe, Abr.: 3. 987 Aben dpoſt. mdimi 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen —* Arbeit als 
Buſineßlunchköchin. Adr.: H. 35 Abendpoft. mdi 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmachpläge. 
Schwepler, S1 Sedgwick Str. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 26 Jahre alt, ſucht 
telle als Haushälterin, in aller Arbeit bewandert. 
Adr.: T. U. 24 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen, B Jahre alt, 
ſucht Stelle als Haushälterin, in aller Arbeit be- 
wandert. Briefe an Adr.: I. U. 254 Ubenppoft. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Ehepaar, beide Köche, diee vollſtändig 
ührung der Küche übernehmen können, wünſcht 
tellung in Hotel, Klub, Saloon-Reſtaurant, Stadt 
oder Land. Adr.: R. 162 Abendpoſt. dido 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Anſtändiger Deutſcher ſucht Le— 
bensgefährtin. Offerten unter Adr.: H. 364 Abend: 
poft. 

Heirathsgeſuch: Katholiſcher Wittwer, Vierziger, 
ehrlich, ftrebfam, mit eigenem Heim und gut fiz 
tuirt, winjht die Befanntichaft eines guten Fathor 
liſchen Mädchens oder Wittwe, zwecks Heirath. — 
Keine Agenten. Briefe erbeten in Deutſch oder 
Engliſch unter Adr.: H. 338 Abendpoſt. 

—— ECT Man I a ee er —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und Caleiminer macht gute und 
garantirt. Brumm, 1943 Burling 


Berufs painter 
billige Arbeit, 
Straße. 

Ich, Magdalena Maibaum, debürtig 
aus Oſtpreußen, ſuche meinen Bruder Anton Mai— 
baum, von dem ich ſeit Jahren nichts gehört habe. 
Meine jegige Adrefje ift Mrs. B. Kluth, Wl5 John: 
fton Udenue, 2, Flat, Chicago. 


Sude meinen Freund Ferd. Steuner aus 
NRudolfgnad, Comitat Toronthal, Um Upreffe bittet 
Sam. Simon, 3 Ward Str. 

Notiz! Mitglieder der Gentent 
L. & 9. Union jind erjucht, der Verfammlung am 
17. srebrwar beizumohnen zum Btede der Abftim- 
mung itber einen Zujaß zu den Nebengefegen. 

E. C. Hawkins, Sekretär. 


iniſhers R. A. 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber— 
tragungen, VBerkaufshriefe und fonftige notarielfe Ars 
beiten prompt und zuberläfjig. Sartorius, 173 
Bifth Ave, Abends und Sonntags 198 Mohamf Str. 

fonbifr* 


Pettfedern gereinigt mit den beiten 
nur aute und reelle Arbeit. Ciderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemaht. 2609 R. Halited Str. Tele: 
phon Lincoln 4055. Phil. Walger. 4fbfriondi* 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröhe fabriztrt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1481 Clybourn Ave., (alte Nr. 14%) nahe Larrabee. 

10jalm 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Bim. 207—9, faınmelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehne Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6jpr 


Maſchinen; 


Masken-Anzüge und Perücken zu vermiethen: Aus— 
ſtattung von Theater-Aufführungen für Vereine. — 
Camillo Lundt, 744 NR. Clart Str. nahe Chicago Ave. 
lrjaim*x 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Gefhäftsmann wünfht Darlehen von Privotmenn 
für 260, um fein Gefchäft zu vergrößern; Sicherheit 
Erfte Supothel. Adr.: U. M. 850 Abendpoft. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Pauen zu niedrigften Zinfen. Cifen_Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Uoe., nahe Paulina Str. 10ja*% 


850 bis 8300 auf wene Hybothet u berfei £ 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., ur 33 
Abends: 555 Nerth Ave. Ecde Larrabee, Zimmer 4. 


— 


Zu verkaufen: Befte erfte Geproy. othelen, i 
Eummen von $500 aufwärts; u —* 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
— On a a er” 7. Flur. 
orbfeite= ce: ort be,, de 2 E 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. BERN 

80f*2 


Greeneuaum Sons, Banters, 
verieihen Geld auf Grundeigentgum und zum Bauen, 
Riedriofter Zinsfuß. 

Eihere Erfte A0patbeten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ch mon Grunbeigentbum u ders 
taufen. Norboftede Elart und Randolph Straße, 

31* 
ge en a uni —— Zee 
Wir pverleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, jomie auh Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Jobhn P. Foerſter & Co 

13j1*% 


151 2a Ealle Straße. 
ee u ee 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo—⸗ 
tatengebühren; feine_Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in u. und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. — — 
H. O. Stone K& Co., 15 Monroe Str. fbex 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum t 

PR halbe reguläre Raten. Leichte — — 
Rudolph Henrv & Co., 112 Clark Sir. — 
401*2 


an. aufi * „m 20 Bus 08 Erfte 
verfa . au en 
— Finsfuh. Zelepten: Mealı 280," Lumzieg 


BE 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Ruoe werth fur gis; Porlorſet 
werth 8, für 388; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 

Nähmaihine, Gardinen, Ledercouch, Schau⸗ 
Vedeſtals, Vaſen, Uhr, Vampe. — 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Part. wæx 


Zu verkaufen : Gasofen und Teppich. 748 Uhland 
Str., unten. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, wegen Verlaſſen 
der Stadt. 1410 Cleveland Ave., hinten. 


Zu verkaufen; Elegante Möbel zu weniger als 
balbem Preije. Piano, Teppiche u. j. m. 960 Michi: 
gar Ave. orzufprechen ziwrifjhen 2 und 4 Nadı: 
mittags. dimi 


Verſchleudere gute Moöbel von 6 Zimmern, Leder⸗ 
TarlorsSet, Teppih, Couch, Außziehtiih, Leder- 
ftühle, Desiie, Ghiffonier, Betten, Sitdeboard, Les 
der ſchautelſtüͤhle, hochfeiner ſüchenheerd u. ſ.w., ſo— 
ort, einzeln oder zuſammen; verlajie Stadt. 2023 
Dayton Str., nahe Center Str., unten.“Beſte Ge— 
legenheit! fb, Iw 


‚gu verfaufen: Räumungsverfauf für 6 Storage⸗ 
äufer don gebraudten Mejlinge und Eijenbettitelfen, 
Dreffer?, Buffets, Sideboards, Chiffoniers, runden 
und Sauare Ehzimmertijchen, Stühlen, Küchen:Gas 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl-Ranges und Kodödfen, fogut wie neu. Alle 
Sprachen geiprohen. EI 05—07 Wentwortb Ave. 
Abends offen. 6jandojondi* 


elden Abenue. 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Europa billig, 
Mobel. 434 Hein Place, unten. mo—ja 


Wegen Uıinzug, überflüffige Möbel zu verkaufen. 
608 a —* modi 


Muß ſofort verkaufen zu Eurem eigenen Preiſe: 
Möbel, Rugs, Stühle, Bettſtellen, Garland Range, 
für Lagerhaus-Rechnung. 2418 North Avenue, nahe 
Weſtern Ave. 5feb,1m&X 


Yu verfaufen: Mräctige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, $R5 Barlor Set für $32; $42 Rugs_für 
818; Bilder, Spiegel, Uhr, Yafen, Gardinen, Nähs 
inafchine. HL50 Damen Pelzcoat für 885; Piano, Tis 
ide, Stühle, Seder:Roders, Coud. 1346 Robey Str., 
nahe North Ave. 2fblwx 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1846 N. Robey Str., 
nahe Wider Bart. 8fb, 1wx 


80,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bohfeinen Piano3 der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von Diejen — 
Inſtrumenten ſtets auf unjſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — 815 — $ Anzahlung 
und danır von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Sahr Miethe erlaubt, wenn, gelauft. 
Buib & Gert3 Piano Co., Bufb Temple, Clark Str. 
und Chicago Wde., Chicago. Sjafafondido* 

8100 kaufen reiches Mahagoni Kimball Piano, 
koftet $400. 733 Milmaulee Ave., 1. Floor. Tfblm 

$50 kaufen $300 Upright Piano, $5 monatlid. — 
1958 Xarrabee Str. 5fblwx 


„Mus verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche jehr billig. 1346 N. Roͤbey Str., nahe North 
Ude. 2fblwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 50 Pferde, paſſend für irgend eine 
Arbeit. Jedes Pferd wird unter Garantie verkauft. 
Max Tauber, 1256 N. Paulina Str., nahe Mil— 
wautee Ave. 

verkaufen: 


Zu 
Kalb. 5400 W. 


riſchmellende Kuh, mit oder ohne 
rping Park Blyd. und 54. Ave. 


Verkaufe billiges Pferd, Geſpann kleine Pferde 
860. 1733 Clybourn Abe., Expreß Office. 


Zu verkaufen: Billig, 5 Stations-Wagen, Ge— 
ſchaftssBuggh und ein Trap. 3696 Prairie Äbe. ſodi 


Nut 885 fur ein ſchönes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlich. 815. 00 für ein gutes Square Piano. 
Aug. Groß & Son, 1549 Well Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 
Zuverfaufen: Alle Sorten Pferde, Farms Mähren, 
Grocery: und Yutchers Pferde, ebenfalls fchwere Zug: 
Dferde, Maulefel, fowie Top Grocery: und Erpreßs 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen auh auf monats 
liche Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Olff & Eons, 20% Wabafh Ave. 

5fblm& 


‚Mub verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ind tragend, 9_bi3 1700 Pfund, 820 aufwärts. 

in der Stadt gebraudt. Farm Harneß 6 
das Stüd, Bargain. 953 Milmaufee Ave, nahe 
Cornelia Straße. Tialm&t 


Nähmaschinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verfaufen: Neue Drop Head Einger Näpmar 

ihine, $14.00, und Domeftic_$7.00. Kletdermacherin, 

u. Byron Str., zivifchen Southport und Afhland 
enue. 


Zu verkaufen: Nähmaſchine 82.00; Sanita 

8100, Oelheizofen Me; verlaſſe Siadt. di 

Huron nahe Elark Str. 

— — — —— —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peorian Straße, 
Hier könnt Ihr etma I am Dollar an allen 
Gurten Storesffigtures eriparen. 
Neue und —— 
Vreiſe die abſolut nledrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit ze. 
2efuht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
232-234-236-233 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar ober leihte Zahlungen. 
ex 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Delikateſſen Eisboz. 
Preisangabe. 717 Melrofe Str. N 


Altes Gold wird zu den bochſten Preiſen angekauft. 
2146 Ooden Ave., nahe Taylor Str, r "a: 


EEE 
Geld auf Möbel u. f. w- 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

—— 


Cou 


e3 Sie finanzielle 
nterftüßung? 

ern dies der all ift, fprehen Sie vor in 
unferer Office und ir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftecden auf Ahre Möds 
bei ober Piano, ohne dab diefe Ahnen genom— 
men werben. 

Budenallerniedrigften Raten. 

Reine unangenehme Ausfragerei. Ylle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt. 

Wenn Sie es eilig hahen, gehen Sie nach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und, wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederal Soan Go, 

134 Dlontoe Str, 

3ip*t 


Zimmer 


Geld für Weihbnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen, 
— u. ſ. w 
Wir laſſen die Waaren, in Eurem Befik, 

Wenn Ihr Held braucht, kommt ju = 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt biefen 
„Blant"” aus, Shidt ihn nach unjerer Of ice, und der 
Agent wird fofort borfprehen und Alles toftenfrei 
mit Eich beiprechen, 

Name 

A PR SIR — 

Gewünſchte Summe: 8... 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen s.... 
Frend & Company, 
Henry Spiker, Chei:Clert, 

85 Deurborn Straße Zimmer 45, 

Telephon: NRandolph 2075. 


Geldl!: 
Brauben Sie Geld? 


Sie Fönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel Piano oder anderes perföns 
Liches Eigentbum au jehr niedrigen Ras 


ten. en in tleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beits. Alles durhaus vertraulid, 
Reliance Soan Eo., 
Gıedrih Wilhelm Ries, gr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


..............:|...0 


6maiex 


N 


Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarlehen. 
25 für dc monatlich: 850 fir $1.50 monatlid; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str, GC. Frederid Keller, Mar., 3. 44. 
1f6*% 
PVrivatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; Zahlungen nah Wunjd. 
Gtablirt 1060 Stunden 12° bis 5 Ihr, 
Otto G. Drelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 
dor 


Tadıdeder u. f. w. 
(Anzeigen nnter diejer Nubrit 2 Gent? das Mort.) 


B. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 

1884 Milwaufee Avenue. Nimmt die Stelle von 
zur Hälfte des Preifes; bilfiger ala 

{ und hält doppelt fo lange. Direlt von 

unjerer Fabrik auf Ener Dad. Bedingungen: Paar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Poranfhlägne, die unentgeltlih geliefert 
werden. Telepbon‘ Kumboldt 1898. Aile 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Canadian Pacific Möchentlihe Fahrten 
smiihen Montreal, Dnebec und Liperposl. 

Nichts BVeileres auf dem. Atlantifhen Oyean als 
uniere Raiferinnen. Drahtlofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. C. E. ‚Benjamin, General » Agent. 
232 ©. Clark Str. Chicago, IU. Zel.: Harr. 1719. 


N A NG 


(Ungeigen unter bieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Strift Gafhb MeatsMarket, ſehr 
ün®:-e Gelegenheit für einen tüchtigen deutſchen 


Dutcher. Eigenthümer zieht Tih gänzlih bom Ge: 
Ihäft zurüd. 4557 Wentworth Avenue. dimido 


Zu verkaufen zu Eurem eigenen Preis: 7 Stühle 
Varberihop, volftändig; verkaufe Bun „oder theils 
weile. Muß geräumt werden. 320 Dft 47. Str. 


Bu verfaufen, jehr billig, wegen Abreife: 2 Zim: 
mer Roominghaus, fange etablirt. Befte vage, Nord: 
jeite; Miethe 867.50, Gintommen $180 monatlid. 
Yange, 704 Dearhorn Une. 

$325 taufen gut möblirtes 10 
haus. Miethe nur $30. Gutes 
feite. Lange, 704 Dearborn Abe. 


ee sagten 
8600 Yaufen 2 Zimmer Roominghaus, befte Ge: 
fhäftslage, immer alles vermiethet. $42.50 monat: 
liche Miethe, 5 Jahre Yeaje. Näheres 153 Weit 
Ontario Str. Keine Agenten, diooſa 


immer Rooming⸗ 
infommen. Nord: 


— —— 

Zu verkaufen: Gutzahlende Bäderei für eriter 
Klaſſe Catebäcker. Ein Theil oder alles baar. — 
637 E. 3. Str. 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei, billig, wegen an— 
derem Geſchaäft. 5324 Wentworth Ave. 

Habe zu verkaufen;: MWSaloons von Woo bis 
86000; 8 Groceries mit oder ohne Butcherſtore, von 
EN 6i3 85: 6 Delikatejjenitoreg_ von 4) bis 
81500. Wer überhaupt ein gutes Geichäft faufen 
oder berfaufen mil, fomme Wtorgens 10. 1572 
Ginbourn Anenue, 


— — 


Zu verkaufen: Reſtaurant-Rooming-Haus, wegen 
Krantheit. 1130 Wells Str. 


Ein zen Saloon zu verfaufen, verbunden 
mit Reitaurant und Roardinghaus, megen Familien-— 
verhältnifien. Mr. U. Sommer, 4237 Süd Afhland 
Avenue. dimido 
Zu verkaufen: 
Gornelia tr, 
Bu verlaufen: 
Krankheit. Chas. 
nahe Chicago Ave. 


Alt etablirtes Milchgeihäft. 1510 

dimido 
Ein qutgebender Saloon, 
Hertrih, 211 Milmaufee 


wegen 
Ape., 


Zu verfaufen: Butcher-Gefcjäit, fehr billig, we: 
gen anderem Geihäit. Adr.: R. 135 Abendpoſt. 
5550 faufen 9 oder 10 Kannen Milh-Runde, ein 
Pferd und zwei Wagen; guter PVerkaufsgrimnd. Uns 
aufragen: A Hillod Une. 
Bu verbaufen: Gin mit ftetigen Roomers ganz 
betegtes 10 Zimmer Haus, billig. 1351 NR. Glart Str. 
dimido 
Bu kaufen gefuht: Guter Saloon. Adr.: M. 146 
Abendpoſt. 


Muß verkaufen: 
Reparaturmerkftätte, 
Krankheit, 
Str., unten. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei-Route, Bierd 
und Wagen, Süpfeite. Adr.: O. 599 RE 
a 


gute Schuhmader: 
am Blaße, wegen 
03 Dayton 

didofon 


Spottbillig, 
25 2 
Sogleih nahzufragen: 


Zu, verfaufen: Preismwertb, Butters, Kaffees und 
Delikatefienfaden mit Wohnung. 1435 Sedgmwid ae 
imi 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
Srocerye, Delitateffens, Zigarrens und Candy: Store 
mit 7 Zimmer Mohnung; Theil auf Abzablung. 
1325 Belmont Une. nahe Sputhport. dimido 


Zu verlaufen: Kohlen:Qard an der Nordieite, bils 
Üg für Baar, Sofort anzufragen unter Adr.: PB. 
231 Adendpoft. 

Muß verkaufen: 
Store. Anyufragen: 


Bigarren:, Candy⸗ 
1657 Mohamt Str. didofa 
Zu verlaufen: Das beite Kohlen: und Teaming⸗ 

Geihäft an der Nordfeite, werth $, bin mwillens 

file Stadt oder Yarm Property zu tanfchen. Adr.: 

2. 209, Abendpoft. jafodi 


Verkaufe Grundeigenthum (Nordweftfette) mit Bär 
derei, oder WMäderei mit oder ohne Haus, in fehr 
guter Nahbarichait; gutgehbendes Geichäit, nur Store: 
Seichäft. Verfaufsgrund: meine Frau ift Frank. Adr.: 
V. 22 Abendpoft. Tiblm 


Zu verfaufen: Meat Market billig, 
genommen. 1305 Wells Str. 
Verkaufe mein Reftaurant, wenn ſofort genom— 
men, billig: bin krank. Nordſeite, Geſchäftsbiertel. 
Transfer-Cde. Adr.: 8. 949 Abendpoſt. modi 


wenn fofort 
7fb 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Als Theilhaber wünſche einen intelligenten ſtreb⸗ 
ſamen Mann mit etwa $1000. Junger Kaumann 
vorgezogen. Adr.: R. 115 Abendpoſt. 


Partner. Ein altes, etablirtes Gefchäft ſucht als 
Theilhaber einen Schloffer und einen rg 
mit je 81000, Stellung im Gejchäft fiher. Adr.: 
RN. 159 Abendpoft. 


Strebfamerr Mann juht 8500 Befhäftsantheil in 
Store, Bäderei oder Reftaurant. Abe: B. 4 
Abendpoſt. dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 10 Zimmer für 812. Nachzufragen 
nach 5 Uhr Abends, 180 N. Marſhfield Avbe. 


Zu vermiethen: 6, Zimmer 1. Flat; Keedzie Ave.; 
Dampfheizung; Elektrizität; dantier; feparater 
Gingang; Miethe $32.50; Koften $1,100. Preis $W0. 
Addition, 115 Dearborn Str. 


u vermietben: 4 Zimmer, eriter Floor, Syront, 
Ohio Str. nahe Weltern, nur $8.00, mwertb $12.00. 
Teofil Stan, 10% Milwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 3157 South: 
port Ave., Ede Relmont. dimt 

gu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Flats. Ungufras 
sen 1758 Larrabee Str., Flat 2. Didofa 


Su vermietben: 4 faubere, helle Binmer mit Por 
für 88.00. 1490 W. 15. Str., nahe Laffin. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, auch für 
u bei anftändiger rau, Gas, Bad, Hei- 
zung. 56 €. Allinsis Str., nahe Ruib Str. 

Zur vermiethen: Schlafzimmer an 1 oder 2 Mädchen 
bei ungarifchen Leuten. Kohn Rozfa, 152 W. Su: 
perior Straße. 


Derlangt: Anftändige Boarder. 1712 Mohamt 
Str., nahe North Upe., 2. Flat. dido 


Roomers verlangt. 1586 Clybourn Ave., nahe Hal⸗ 
ſted Str., Flat 2. 


Bu dermietben: Schöne Bimmer mit Bad, het 
Anderlofen Ghepaar, eventuell Board, alleiniger 
Mitbewohner. 5335 S. Carpenter Str., 1. Flat. 

gu verniethen: Gemüthliches FFrontzimmer, Gas, 
Pad, 81.50 Die Moche. 1131 Well? Str., 3. Etage. 

Zu dermiethen: Schöne Front Schlafsimmer, groß 
mit Palaftmöbel, $10 den Monat. Ave, Eermat, 
1322 Wells Etr. 


Su vermiethen: Zimmer (feparat), mit oder ohne 
Board, bei Mienerin. 1456 N. Glart Str., über 
zwei Treppen. 

Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, nahe Northmwe- 
ftern Sochbahnftation und eleftrifhen Gars. 017 
Biſſell Straße. didoſaſon 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Simmer, auch 
peffend für zivet, bei alfeinitehender Frau. 10% 
Wells Strabe, ſondi 


BZimmer zu vermiethen: 640 Wrightwood Ave., 14 
Block weſtl. von Clark. Das ſchonſte Heim fur feniae 
Herren. Sprecht vor und ſeht. 7fb1we 


Zu vermiethen: Elegantes Zimmer für einen und 
2 Zimmer für zwei Herren, Damen oder Ehepaar. 
Gute öſterreichiſche Haus mannskoſt, Bad, warmes 
Waſſer, Telephon. Billig. 9014 Park Avenue. 

öfeb,im& 


Zu miethen gefudit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: AUlleinftehender Mann wlünfht Binmer bei 
MWittive. Adr.: M. 148 Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Store, paffend für Bäderet. 
Adr.: NR. 161 Abendpoft. dimi 


Zu miethen geſucht; Judiſcher junger Mann 
wünfht Zimmer in Heiner Framilte. Angabe des 
Preiſes. Adr.: R. 174 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


North Shore Deutſche Automobil-Fachſchule, Un— 
terricht in Automobil, Fahren und Revaraturen. 
Eaſolin- und GassMotor. Engineer Karl J. von 
Cſermendy, 3648 N. Halſted Str. Phone; Graceland 
760. 6fbſondidofrim 


Neuſe Zirkel im Engliſchen beginnen jetzt. Kein 
nutzloſer Klaſſenunterricht. Auskunft auch wegen 
Stellungen. Engineer-Lizens ete. — The Illindis 
Gollege, Chicago’s_ Erfte u. Aelteſte Schule, 715 
North Ave., nahe Halfted. dofajodimi 


Lernt ÖGrapiren, das feinfte und profitabelfte als 
ter Geichäfte. Alfinois School of Engraving, Zim- 
mer 55-57 78 Stute Str. Ofbim 

Ehmidt Tanzfhule und Kotümgeihäft, 1927 R. 
Glar Str. Klaffenunterricht Syreitag. Tel. u 

alm 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihsliingarn, behans 
deln alle FrauensKrankheiten umd nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem uje. 1756 

flon Str, Ede Woob. Telephon: man" > 


und Biichers 


Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents DaB Wort. 


Norbdieite. 


Zu_verfaufen: 2sftödiges Frame, 3 Flat Gebäude 
Cot Sx125 verbeilert, mahe Sohbahn. Mietbe MO 
den Monat: Preis 3000. Theil baar, 16 Prozent 
auf Euer Kapital. 

IM. Gray & Eo., Clark und Belmont. 


‚Bu verlaufen: Zeftödiges und Bajement Bridges 
bäude, drei 6 Zimmer lats, ganz modern, Dampis 
heizung, Lot 1M0x125, Boden ift $6000 merth; Ges 
böwde $7500 mwertb. Preis $10,00, Theil baar, 
arößter Bargain der Nordfeite. 

LM. Gran & Co, Clark und Belmont. 

Zu verfaufen: $12,800, ſchönes dreiſtöck. Brid⸗ 
gebäude, Taden und 5 late. Gute Gefchäfts:Gde, 
jezt als Grocery benukt; alles gut vermiethet. — 
Nahe Velmont und Lincoln Ave.; nur $4800 baar, 
Reit auf lange Zeit. Kohn Keim, 3M8 N. Abs 
fand ve., nahe Belmont Ave. din 


Bu verlaufen: Reizendes modernes Keim an Eberfy 
Une. nördlich don Seding Bart Blpd. Schöner Gar- 
ten, Cot 50 Fuß breit, Preis K27Wm. Dido 

Arthur Nofetti, 657 North Apenite. 


Monticelo Ude, nahe Elfton Ape. Irvin 
Park Blyd. zwei5 Zimmer ——— — 
breite Lot. Miethe 835.0: Preis nur 83500, Dido 

Arthur Nofetti, 657 North Avenue, 

Schönes 6 Zimmer i i 
Haus erit 3 Kahre alt, DE, 
coln Une. und Roben Str. Gars, 
geringe Anzahlung erforderlich. 

Arthur Nofetti, 67 North Anenue, 


beitem Yuitande, 
Ave., nahe Yin- 
Preis 8228000. Nur 
dido 


Burling Str. nahe Millom, 
Preifed_Brid Front, 4 moderne 
jtrfa KT, Preis Hlos 5500 

Arthur Jofetti, 57T North Avenue, 


be der 


Jeftödiges Rebände, 
Wohnungen. Miethe 
Dido 


beabjihtigten Berläna 
ch ba bn ftehen uniere präd t 
en Säuier Blats — eines 
e et, Solid und jhön aehaut, 23 
otten, heit und Luftig — moderne 
me and große Glofets — 3 foijiige 
‚ges ebenfalld. — Seite Zabhluns 

n. ESvrecht vor 
‚weigoffice Ede Clybourn, Belomont u. Weſtern Av. 


Köoeſter K gander, 60 Dearborn Str 


9 


a 
v 
tödig 

b 

t 

N 


nz;.n 
a der 
1 


[1 
ı 
e 


t 
t 


ſadi 
Wegen Erbſchaftpertheilung muß ein modernes 2 
6 Zimmer Flat Gebäude an Mohamt J 
hawk Str., verkauft werden, 83500 
820 North Auve. 


nahe Black⸗ 
Aug. Torpe, 
fedi 

en ne 

Gutes 2eftödiges Brid und Frame Gebäude, ı 

2 e ude, nah 
Mohamt und Menominee Str., 33000. Auguft — 
820 North Ave. fadido 


‚gu verkaufen: Bargain, modernes sfrlat "Bridges 
bäude, 5 und 6 gimmer, Wurnaceheizung, 9 Fu 
Lot, bequem zur Hohe und Straßenbahn; Preis 
0 „Se ſadido 
Frant Beck, 2014 Irving Part Blind, 


‚Wittfrau verfauft modernes 3—6 Zimmer Flatge⸗ 
bäude, 1037 Newport Une. fir 83600, jährlihe Wie: 
tbe $480. Torde, &W North Abe, jafodi 
„„Geluht: 2: und 3sitödige Gebäude in Late View, 
öftlih von Sheffield Ave, für fofortige Vaarfäufer. 
Aug. Torpe, 320 North Ave. 5fb Iw 


Zu vertaufen; Modernes zweiſtod. —VV 
de mit Cottage hinten, Miethe $36 per Monat, preis: 
mwerth. $. NRuedel, 602 Nortb pe, 5fb Iwx 


Ausgezeichnetes North Ave. Geſchäfts-Eckgebäude 
wegen Erbſchaftsvertheilung zu verkaufen; Preis 
$18,500; jührliche Miethe $2100, 

Aug. Zorpe, 320 North Ave. 
2feb, 1wx 

Fremont Str nahe Center, modernes zweiſtöcki⸗ 
es mit Attic Bridgebäude billig zu verlaufen. — 
red Ruedel, 02 North Ave, ofblw& 


Norbweitieite. 

Nur 82700 Taufen 2 Wlat:fgramehaus und Got- 
tage hinten, Mente $4) monatlih, mertb 4000. — 
Schaefers, 35 North Xpe. 

Nur 300 Taufen 2 PFlatsBrikhaus, 
fhnel. Schaefer, 35 North Abe. 


Zu verkaufen: Gin Grundftüd nahe Milmanter 
und California Upe., billig; bringt $32 Micthe, 
Abdr.: DO. 594 AUbendpoft. 


Muß verlaufen: Meine 4 Zimmer Cottage mit 6) 
Fuß Lot, in guter Lage, Melt Irving Part — Hya 
pothet 818800. — 860 Baar. — Großer Bargain, 
Schlüffel in 
Koefter & Banders Zweig:Office, Miliwautee 
Ave. ı. Irving Park Blod., Eonntag Nachm. offen. 

ſadido 


Zu verkaufen: Zweiſtödigez Brichaus 4 Zimmer 
zu jedem lat, mobern, Usphaltftraße, Zementjeiten: 
ch etc., Breis $2900. Bedingungen: $200 baar, 
Neit auf Zeit. Abfolut ein Pargain. Kommt fofort. 
Bars & Ederin, 4124 Urmitage be. 7fb Iw 


Weſt ſeite. en 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zivet Blod3_nördlih von 12. Str. 3241 
Gillmore Str., nahe Kedzie Abe. Aja* 


—A 
u verkaufen: 2 SFramegebäude, Mietbe 850; einı 
Gd:Sot und Cottage in Englewood. Adr.: R. 171 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Bridhaus in Highland 
Vart, billig. Herman Lude 568 €. 31. mn a 
omod| 


Konmt 


Farmländereien. 

Schafft Euch jezt eine „Maſon County 
Ten“ an — neu und vrachtvoll ausgelegt in dem 
beſten Fleden von Michigan fir Obftzucht, Gemitfes 
Gärtnerei und Geflügelgugt. Gelegen für nahen 
Unfhlub mit Chicago und Milwaufee Schiffe und 
Gijenbahnen. Der Breis, $250 file eine von dieſen 
Mafon County 10-Ucre Farm Heimftätten ift nur 
ein Vruchtbeil don dem was berlangt wird für Läns 
bereien mahcbei in diefem mohlbefannten Gounty 
bon Mihigan’s Obft:Gürtel. Sckidt $25, die nur 
erforderlich jind zum Ankauf einer folden und dann 
nur weitere 55 per Monat. Holt eine Karte von 
dem Swigart Trakt, die Lage zeigend, und 
ein Berzeihniß, das die Nummern von den Mas 
fon County Tens aufweiſt und handelt rajch, ds 
nur 88 von benfelben vorhanden find. 

VB. Emigart, Eigenthilmer, 
120 Firft National Bank Bldg., Gpicage. 
1ljadidofon* 

81800, Theil haar, Taufen GO Urres Harım, neites 
5 Bimmes Haus und Stal. 25 Ueres unter Pflug, 
Neit autes_ MWaldland. Diefe Farın mird geeignet 
von einer MWittive. Ste mohnt auf ihrer Yarın. — 
Nenf, 121 La Salle Str. 8fblwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Jackſon Co., Wis., 
40 Acker, auch getheilt, 40 Acker unter Pflug, welt 
leicht zu lultiviren, viel Holz, 2 — dutes Waſ⸗ 
er, 80 Rod: von Schule, 6 Meilen vom Town. — 

ürde theilen. Drennan, 1647 Wells Str. 
2fblwx 


Zu verkaufen; 160 Acres, vollſtöändig, und 40 
Ackes, vollſtändig, nahe Stadt. Grundeigenthum in 
Tauſch. Adr.: R. 160 Abendpoſt. 


Verſchiedenes. 


Muß krtankheitshalber Grundeigenthum mit Gro—⸗ 
cery und Market verkaufen. Grundeigenthum in 
Tauſch. Adr.: R. 158 Abendpoſt. 


Mann geſucht um 100 Acres Daity arm, And,, 
zu miethen. Ten, 112 Clart Str. modimi 
— — — — EL EEE nn 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard U. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Redtsiadhen anf das Beite beforgt, 
NKorbjeite-DOffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Aßends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


10ap, æ⸗ 
Edward J. Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
2610n, , 1m 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7 


fb,2* 


PBeoples Protection Burean 

ei —2 ee 
ibt Aath und Hilfe in allen äfts⸗ 
und B—————— — 
Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 
5fbimx 


—r r— —ñe — —— — — — — 
John Wagnmen, deutſcher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadjen prompt _beforgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart. 

19in&* 
Albert WR t, deut 
Brogefie in allen Berihrehöfen or het. le Kıstt. 
BE Bene et u 
€ eiftru 2 
Sarhade t. Löhne — tolettict, ar ra . = 


nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 
tional Bank Building, Dearborn u Ras 4 


11j1® 
Wenn Sie mittellos ſind und tüchtlgen Mechtshet- 


ftand aebrauhen, geben Sie zu Brandes 3 
Unity Bldg. ‚ bipofale 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents daB Work) 
ee 


Mihael !. Start & Song, 


t ER älte ⸗ 
Seite, Schu * sinn "oa & * 
reie Konfultatton. Mechantfche 


Zimmer SEE Momabnot Bloch ae 





Könnten Sie jeden, der in Ame- 
tifa Garn gebraudt, fragen, 
welde Garne die beiten find, 
würden ungefähr vier von fünf 
jagen: die Fleiiher Garne. 


Die Sleifher Garne haben ihren 
eriten Plat jeit drei Generationen behauptet, 
weil die Srauen wiffen, daß aus ihnen ge 
machte Kleidungsftücke weicher, wärmer und 
dauerhafter find. 


Wenn Sie zu den Wenigen gehören, die 
die $leifher Barne nicht Bennen, find Sie 
es fich jelber fchuldig, fie zu probiren. Sie 
willen gar nicht wie gut Ihre Arbeit fein 
fann, bis Sie dies thun. 


Germantsron Bephyr 
Rnitting Werfteb 
Ehetlanb Floß 
Dresden Sazany 
Epanifh Worfteb 
Sce Won! 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Harn 
Ungora Won! 


Menn Ahr Garn braudit, Tauft FLEISHERS — es gibt 


Die neueſten Moden 
geftridt und gehäfelt 


Viereckige Shawls find wieder Mobe, 


Wer diejen Sommer die elegante Das 
menmwelt in den PBabeorten beobachtet 
Jet. fann nicht in Bimeifl fein über Die 

iederkehr des — en Shawls. 
iſt ein durch reiche Einfach eit u > 
seidineter Entwurf, mit jhönem Saum 


ener Arbeit als eingzige Verzierung. 

s ſind dafür 18 Stränge Fleiſher's 
Shetland Floß nöthig — das beliebteſte 
Garn für Abendtrachten — leicht, weich, 
warn. Der Gebrauch von Fleiſher's 
Shetland Floß macht den einzigen Ein» 
wand gegen den viereckigen Shawl hin⸗ 
fällig — das ſchlechte Hängen und D 


Garne für jeden Zmed. Ihr tünnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn fie find garantirt. Yeber Strang trägt die Handelsmarke 
Etikette. Seht banad. Wenn fie nicht daran ift, gebt ba3 Garn 
gurüd und befteht auf einen Strang richtig etikeitirt, 


Schiet biefen KRoupon an S.B. & B. W. Wleifher, Philadelpdta. (83) - 


Und wir ſchicen Euch frei eine Pro 


hbe Karte mit Fleiſhers Garne und Name— 


ſagen Euch wie Ihr ein Ezemplar 

erhalten LUUnnt bon 

Pleifderd Anitting and GroMeting 
Manual. 


golalberiht. | 


Bevorfichende Bergnüägungen. 


Einen großen PBreissMastenball verans 
ftaltet der Goethe = Grauenderein 
am fommenden Samjtag in. Pondorfs 
He. Die Damen Lina Burmeifter, Präs 
fidentin:; Franzisfa Panfoni, Minna Nehe 
mann, Katharine —— Anna Schneide⸗ 
bach und Perthba Echönfeld find mit den 
Vorkehrungen befchäftigt und geben fid) gro: 
ke Mühe, vor Allem jorgen ſie dafür, daß 
begehrensiverthe Gruppens und Einzel preije 
und ein gutes Orcheiter zur Stelle jein mer: 
den. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends, der 
Eintrittspreis auf 25 €t3. die Perfon fefts 
geſetzt. 

In Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs⸗ 
feſt veranſtaltet die Rincoln Park Lo—⸗ 
ge Nr. 196, O. M. P., einen Preis-Mas⸗ 
Tenball am fommenden Samftag Abend in 
Hads Halle. Die Loge ftrengt ji befonders 
in Bezug auf Preife jehr an, denn fie wird 
deren im Merthe von $500 an bie heften 
Masten austheilen, aber auch fonft nichts 
perfäumen, mas dem Veranügen her Gäfte 
förderlich tft. Am PVorverfauf Toften Eins 
trittSfarten 25, an ber Hafje 35 Et. 

Der Frauen » Interffüungßs 
perein SaSalle veranftaltet fernen 
jährlihen Mafenball am fommenden Sams⸗ 
tag in der QUurora- Turnhalle, Ede Dipis 
fion Str. md Afhland Une. Die Norbereis 
tungen zum Fyeite liegen in den Händen eines 
bewährten Komite?, das feit Moden eifrig 
damit beichäftigt ift, den PBejuchern und ! 
Gönnern etwas Neues und Eigenartiges 
zu bieten, um das Masfenfeit diejes beliebs 
ten Rereing zu einem glänzenden zu geftal« 
ten. 63 fommen jehr jchöne Einzelpreife zur 
Nertheilung, ſowie Sruppenpreife, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 10 
Perſonen ſtark ſein. Masken, die nach halb 
elf Uhr erjcheinen, find zu feinem Preife bes 
rechtiat. Der Ball beginnt um 8 lihr Abbe. 
Gintrittsfarten foften 25 Cent? im Porbers 
fauf und 35 Cents an der Kaffe. Das Kos 
mite, Präfisentin Charlotte Krogmann, ver= 
ſpricht allen Beſuchern einen gemüthlichen 
Abend. 

Seinen dritten großen Preis-⸗Maskenball 
gibt der Turnverein Helvetia in 
Eount3 Halle am fommenden Samftag 
Abend. Das Mastenfeft wird von den Ser: 
ren Arthur Hofleur, Paul Lienhart, Gugen 
Srider und Franz Hediger in gediegener 
MWeife vorbereitet und wird fich jedenfalls zu 
einer höchft pergnügungsreichen Zuſammen⸗ 
kunft geſtalten. Eintrittskarten werden im 
Voraus für 25 und an der Kaſſe für 35 
Cts. verkauft. 

Der Südſeite Deutſch⸗Ameri⸗ 
tanifhe Kranten > Unterftüis 
$ungsperein hält am kommenden 
Samftag Abend in der Hefperianzelle, 69. 
Str. und Aſhland Ave., einen großen Preis 
Maskenball ab. Der Vorfitze nde Gottlob 
Zimmermann, Präſident Wilhelm Roller, 
der Sekretär Louis Pachner ſammt dem 
Ballkomite, Frank Rod, Jak. Koch, Gottlieb 
BE John Schmidt, Henry Mtek, 

ar! Goblirih, Louis Rath, Max Felft, 
Gottlieb Müller und Chrift Buchele, find 
mit den Vorkehrungen beichäftigt, und 
ben fich große Mühe, Alles jo gut wie mög« 
lich herzurichten. Vor Allem forgen fie das 
für, daß begehrensiwerthe Gruppens und 
Gingelpreife, forte ein gutes Orchefter zur 
Stelle fein werden. Der Anfang tft auf 
Punkt 8 Uhr feftgefegt; Eintritt 25 Et3. die 
* 

Die Thusnelda-Voge Nr. 1, Or⸗ 
den der Hermanns⸗Schweſtern, veranftaltet 
am kommenden Samftag in ber Urbeiters 
Halle, 12. und Waller Str., einen großen 
Vreis-Mastenball. Die Vorkehrungen vers 
den von den Damen Linda Schmidt, Präs 
fidentin; Emma Schmidt, Elijabeth Stabb, 
Pauline Kemm und Bünter getroffen. Dies 
fer tüchtige und erfahrene Ausihuh ftellt 
großartige Preife in Aussicht und verbürgt 
den Theilnehmern einen jehr vergnügungßs 
reihen Ubend. Der Ball beginnt um 8 
* Eintrittskarten koſten 25 Ets. die Pers 
on 

Der Elfer-Rath macht heiannt, daß der 
Gipfel des närrifhen Treiben am fommens 
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Jervenlchwäche. 
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BEER nennen 


berlieren. der gi 
Garne verhütet dies beitimmt un 
für ein Mletdungsitüd, das richtig in ag 
ten fält und fein Ausfehen bemahrt, 
wenn nicht mißbraudt. 

Volle Anmweifungen für die Heritell 
dieſes und vieler anderen ud un * 
tikel ſind in Fleiſher's Knittng and Gro- 
Heting Manual zu finden — ein merth« 
bolles Sirid> und Häfel-Rebrbun ı für Atıs 
fänger und Meifter. Enthält vollftändt« 

en Lehrkurſus für die verjchiedenen Mas 
(en und tjt der einzige maßgebende Mos 
enführer Hi 


Die Elaftigität eifher 
bir; 


ur garngemacte Artikel, 


den Samftag Abend beim Preis-Mastenball | halle. Die vier Cogen arbeiten mit berein: 


der Chicago = Turngemeinde in 
deren Halle, 824 N. Clark! Str., erflommen 
wird und ladet das närrifche Bublitum ein, 
fid) an der Klimmerei zu betheiligen, einzeln 
und Gruppenmeije. Zur Beurtheilung und 
Bewerthung der Gruppen find altbewährte 
Kritiker und Richter des Narrenreiches bes 
ftellt, u. e8 garantirt die Auswahl dieſerUn— 
partetiichen eine gerechte Entſcheidung. Bur 
Vertheilung kommen $150 in Gold. Groß: 
sligige Weberrafchungen warten der Theils 
nehmer; unter Anderem ift der Preis der 
Nahrungsmittel für den Abend auf 75 Et3. 
herabgefegt. Cintritt$farten zu $1 die Pers 
u find bei ®. Berfes in der Halle zu has 
ven. 

An beiden Sälen von EC chönhofens u. 
veranftaltet die Blattdeutijhe Gi 
Fritß Reuter Nr. 4 om ice 
Samftag Abend ihren 21. Mastenhall. eis 
ner der plattdeutfchen Mtastenhälfe über— 
trifft den Diefer Gilde an Beliebtheit, und 
der Andrang pflegt immer jehr groß zu ſein. 
Ein ftarter und fähiger Feftansichuß forgt 
beit den Borfehrungen auch diesmal dafür, 
daß e3 den Bejuchern an Vergnügen nicht 
mangeln wird. Um 8 hr mird angefan- 
gen, GEintrittSfarten often im Vorverkauf 
25 und an der flaffe 50 Et8. die Perfon. 

Die Bergnügungsflubs der Logen Einigs 
feit Nr. 20, D. of E., und Einig- 
fett Nr. 122, ©. ©. 8., veranftalten am 
fommenden Samftag Abend in Conrads 
Halle, Belmont und Albany Ape., ihren 
neunten jährlihen Mastenball. Beide Lo: 
gen arbeiten mit vereintenffräften auf einen 
großen Pergnügungserfolg hin, den fie al- 
lem Anschein nach, wie in früheren Jahren 
auch erzielen werden. Der Unfang ijt auf 
8 lihr feftgejegt, der EintrittspreiS auf 25 
Gents. 

Einen Roftümball im geichlojjenen FKreife 
gibt ver Turnverein VBorwärtsam 
fommenden Samftag Wbend im Heinen 
Saale feiner Halle, 12. Str., nahe Weftern 
Ave. Freunde des Vereins, melche mitnas 
chen möchten, mitfjen ji an Mitalieder um 
Ginladungstarten wenden; der Eintritt fo= 
jtet für Herren 50 und für Damen 25 Gt3. 
Der Feſtausſchuß ſtellt den Theilnehmern 
einen jehr vergnügten Abend in Ausjicht. 

Der Zentralperbandderdeuts 
{hen Militärvdereine von Chicago 
und Umgegend feiert am fommenden Sonne 
tag in Schoenhofens Halle, Ede Milan 
fee und Alhland Upve., den Geburtstag des 
deutſchen Kaiſers, gleichzeitig findet Die 
Uebergabe der Raiferfahne an den Berein 
„Deutiche Referviften von Chicago“ ftatt. Die 
eier wird um 4 Uhr Nachmittags beginnen. 
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Der erſte Theil beſteht aus Inſtrumental- 


und Geſangsvorträgen, wobei ein gutes 
Streih-Orcheiter, die Militär = Gefangvers 
eine, fowie herporragende Soliften, Damen 
und Herren, mitwirfen. Zum Schlujfe Ball. 
Das Arrangements: Komite wird Alles aufs 
bieten, um fämmtlichen Tefttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verſchaffen. Die Beamten für das laufende 
Sahr werden gelegentlich diefer Feier öffents 
lich inftallirt werden. Vorverfaufs » Tidets 
zu 25c die Verfon find durch die Vereine zu 
beziehen. Tidets an der Kaſſe 35: die Pers 
fon. Mitglieder der nicht zum Zentralvers 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintritt für ihre eigene Perjon. 

Fran Katie Galle, die belichte Darftel: 
Ierin in den Vorftellungen v8 Dramati: 
{hen Berein: „Harmonie“, ers 
hält am fommenden Sonntag vom Verein 
ein Benefiz. Aufgeführt wird in neuer 
{chöner Ausftattung „Marie, die Tochter des 
Negiments“, nicht etiva die Oper diefes Ti⸗ 
tels, ſondern ein fünfaktiges Vaudeville, in 
weichem die Benefiziantin natürlich die Ts 
telrolle fpielen wird. Auch die anderen 
Rollen find gut befegt, Kamilla Keller, Karl 
Ammerglüd und W. v. Tongeln beſorgen 
die Feſtleitung. Der um 8 Uhr beginnen⸗ 
den Vorſtellung, die in der Schillerhalle, 
1560 Wells Str., ſtattfindet, geht von 4 
Uhr an Tanz voraus, und ud nachher wird 
getanzt. Der Eintritt toftet 25 Cents. 

Der Deutih- Ungarifdhe Ar— 
beiters Männerchor veranftaltet am 
tommendenSonntag in Gounts Halle, Sebg« 
wid und Bladhawt Str., einen Bauernball, 
Der junge Verein maht tütchtige Fortſchritte 
in der Mitgliederzabl und gewinnt immer 
mehr Freunde, auf zahlreichen Befuh kann 
daher werechnet werden. Gute Unterhaltung 
alfer Befucher wird durch die Arbeiten eines 
tüchtigen Ausjchuffes verbürgt. Cintrittss 
Tarten, die im Voraus gefauft werden, gelten 
ür Herrn und Dame, an der Kaffe gefaufte 
I eine Perfon. Eie foften 25 €t8. 

Der Dldenburger Jrauenper 
ein bveranftaltet am kommenden Sonntag 
—8 Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 

U im großen Saale der Wicker Parts 
Halle. Ein paar luſtige Theaterſtüdchen 
werden unter der Leitung von Emil Klb⸗ 
pfel aufgeführt, und die Damen Marſchall 
und Marie Auguſtin werden für andere Un⸗ 
terhaltung ſorgen. Der aus den Damen 
Marie Schwerdtfeger, Präſ.; Bertha Boldt, 
Emma Heſſe, Auguſte Weſtphai und Jo⸗ 

anne Bierfiſcher beſtehende Feſtausſchuß 
beit fehr unterhaltende Stunden in Auss 
ficht. Das FFeft beginnt um 3 Uhr Nahmits 
tags. Im Voraus von den Mitgliedern ges 
faufte Tidets Toften 25, an der Kaffe ger 
taufte 85 Et8. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal: 
ten die Sogen Kolumbus Nr. 48, 
Auguftea Nr. 56, Einigfeit Pr. 101 
und Gnant Nr. 135, Orden Mutual 

am 
in 


Samftag Abend, dem 19. 
Sozialen » Turms 


ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
thbun in Bezug auf Preife, Bewirthung, 
Mufit uftv. alles Mögliche, damit die Bes 
fucher, wenn das Seit zu Ende tft, denHeims 
weg im Bewußtjein eines genußreich vers 
bradten Sarnevalsabends antreten können. 
Eintrittsfarten foften im Worverlauf 25 
und an der Kaffe 50 Eent3 die Perfon. 

Einen großen Preis-Mastenbali verans 
ſtaltet de Freundſchaft-Frauen— 
verein in der Aurora-Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str., am Samſtag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles rn 
ten, um gırte, große Preife zu bieten. Ein 
titchtiges Komite, an der Spike Die eifrige 
Präſidentin Quife Schmidt, ift fchon tlihtig 
an der Arbeit. TidetS 25 Cent3 im Vorver: 
fauf und an der Kaffe 35 Cents. 


Ginen großen Preismasfenball veranftals 
tet am Eamitag, 19. FFebr., der Bürgers 
Franen=-1l nterftüßungsbereim 
bon Safe View in Schmidts Halle, Ede 
Stnbourn Ave. und Wellington Str. Das 
Vergnügungs-Komite, beſtehend aus der 
Prafidentin Auguſte Triphahn, der Nizepräs 
fidentin Katie Kalk, der Vorſitzenden Lizzie 
Haferkamp, der Setretarin Auguſte Voß, der 
Schameifterin Mathilde Isbener und den 
Damen Katharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weſtphal, Maria Künaſt, Anna 
Müller, Minna Chriſtoph, Emilie Kamin, 
Julie Rutzen und Luiſe Orlich, iſt bemüht, 
den Beſuchern das Feſt ſo genußreich wie 
möglich zu machen. Viele werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung kommen. Der Ein: 
tritt beträgt 25 Gent3 die Perfon. 

Der Schwähbiſch Badiſche 
Unterſtützungsverein der Sühd— 
ſe it e veranſtaltet am Samſtag, 19. Febr., 
in der Heſperian-Halle, 69. Str. und Aſh— 
land Ave., ſeinen dritten großen Preis— 
Maskenball. Der Verein hofft, daß die Halle 
wieder bis auf den letzten Platz mit karne— 
valsluſtigen Freunden und Landsleuten ge— 
füllt ſein wird. Es werden viele ſchöne und 
werthvolle Gruppen- und Einzelpreiſe zur 
Vertheilung kommen. Für gute Muſik und 
guten Imbiß ſowie die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſ. Marie Stei— 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie Steffens, Frieda Müller, Luiſe 
Gray, Henriette Krone, Thereſe Scholich und 
Auguſte Schreiner. Anfang 8 Uhr; Tickets 
Vorverkauf 25 Ct3., an der Kaffe 50 CEts. 

Am Samftag, 19. Febr., veranftaltet die 
Plattdeutfhne Gilde North 
Chicago Nr. 9 in NWondorf3 Halle ihren 
. großen Prei3-Mastenball. An Preifen 
werden $100 zur Rertheilung fommen und 
der aus den Herren Lorenz Anderfen, D. 
Kropp, 8. Schirmer, John Lange, 8. €. 


| Brandt, Nauf Mund, Auguft Peters, Chrift. 


Pruech, Wr. Schroeder und Alb. Bahnfleth 
beftehende Feitausfchup gibt fi auch im 
Uebrigen große Mithe, das FFeft jo erfolgreich) 
tie möglich zu machen. intrittsfarten To: 
ften im Borverfauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Der große Preis:Mastenball d8 Gam: 
brinus = Unterftüßungsper- 
eins findet am Samftag, 19. Febr., in 
der Südfeite-Turnhalfe ftatt. Da $100 in 
Preifen zur Vertheilung fommen und der 
Berein viele Mitglieder und freunde hat, 
fo ift auf ftarfe Betheiligung zu rechnen. 
Wer aber einen Preis haben möchte, muß 
fpätefteng um 9:30 Uhr in den fefträumen 
fein. Am Vorverfauf find Gintrittätarten 
für 50 ©t3. zu haben, an der Kaffe foften 
fie $1 die Perjon. 

Gines ihrer fett mehreren Jahren fo bes 
Ttebt getvordenen Sommernadhtsfefte verans 
ftaltet die Schiller Stedertafelam 
Samftag, 19. Febr., in Schoenhofens Halle. 
Gin Sommernachtsfeft im Winter hat einen 
eigenartigen Reiz. 5 mar feinerzett ein 
glüdliher Gedante des Vereins, derartige 
Seite einzuführen und fo gefchicht ju berans 
ftalten, daß ihr Ruf von Jahr zu Jahr ges 
ftiegen if. Das bewährte Programm: 
Auzfhmücfung des Saale mit Grün uf, 
fommerliche Kleidung der Iheilnehmer, itas 
Tienifche Nacht und Ball, wird auch Diesmal 
eingehalten werden, Das Felt beginnt um 
8 Uhr Ubends. Zutritt haben nur Mitglies 
der und von diefen eingeführte Gäfte gegen 
Zahlung von 50 CEts. 

Der Shmwabenperein hält feinen 
Mastenball am Samitag, 19. fyebr., in der 
Nordfeite-Turnhalle ab. Die Fefträume wer⸗ 
den, wie der Hohe Rath verſichert, in ein 
Wunderland umgewandelt werben, und der 
ganze Ball wird wieder in einer Weiſe vor⸗ 
bereitet, die ertennen läßt, dab das Schiwas 
ben-Mastenfeft wieder eine großartige und 
hohamitfante Sache werden wird. Der Eins 
tritt zum Saal koftet $1, zur Gallerie 50« 

Der Shmeizer Seauendesein 
veranftaltet am Sonntag, 20. fyebr., in Yons 
borfs Halle, North Une. und Halfteb Str, 
fein a "3 Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rühriges Ros 
mite ift fon feit geraumer Zeit 
thätig, um das fyeit zu einem recht ges 
müthlidyen und erfolgreidhen "Ereigniß gu ges 

alten. Mehrere Schweizer Vereine haben 
hre Mithilfe am Programm zugelagt. Der 

rauenverein felbft wird, mie immer, ein 
—5 Theaterftiid zum Beſten geben. auch 
wird der jüngſt gegründete Frauenchor eini⸗ 
e Lieder vortragen. Der Eintritt =. auf 
Cents die a feſtgeſezt. Mitglieder 
aller Schweiger Vereine haben Pe Eins 
tritt. Anfang 3 Uhr Nahmittags. 
ondere Ueberraſch bei 20. 

a Hecis-Masienhe garen 

amenvereins am Samſtag Abend, 


Febr., in der Lineoln⸗Mrnhalle 
vorgefehen hat ber ee der aus den 
Damen Krauspe, Präfidentin; Krier, Vieh: 
ler, Ambos, Sommer, Kremfer, Tiechne, 
Wehrheim und Hendle beſteht. Geldpreiſe 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preife, darunter viele werthvoile, werden 
sur BVertheilung Tommen, aber nicht an 
axzramp“ = Masten und nicht an folche, die 
fi erft nad 10 Uhr einfinden. Eintrittss 
tarten foften im Vorverfauf 25, an ber 
Kaffe 50 Et3. die Perfon. 

Am Samftag, 26. Febr., gibt derYugu: 
ta Stamm Rr. 9 —J R. M. in 
Hads Halle, 1764 Tarrabee Str., einen gro: 
Ben Bauernball, Der unter Zeitung der fü 
higen Präfidentin Emilie Had ftehende Feft: 
ausfhuß bereitet allerlet Hitbfche Weberras 
[Hungen vor und verfpricht den Theilnehs 
mern fehr vergnügte Stunden. Cintrittd> 
larten koſten im Vorverfauf 25 Ct8., an der 
Kaffe 35 Cts. 


Der Deutſche Frauenvereln 
Luiſe veranſtaltet am Samftag, dem 26. 
Grb., in Vondorfs Halle einen großen 
Preis- Mastenball, dejfen Vorkehrungen von 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Minna Lehmann, Augufte Zieſenhenne, 
Wilhelmine Williams, Roja Behr und Fr. 
MWoite ges werden. Diejer tüchtige 
und erfahrene Ausihuß ftellt großartige 
Preife in Ausficht und verbürgt den Theils 
nehmern einen jehr vergniigungsreichen 
Abend. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Eins 
trittsfarten Toften im PVorverfauf 25 und 
an der Kaffe 35 Et8. die Perfon. 

Zum Beften der Zentralsfrantentafje des 
Unabhbängigen Orden: der 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Loge Nr. 1, Freundichaft Nr. 8, Fortſchrit 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Shiller Nr. 12, 
Fragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gars 
den City Nr. 16, am Sonntag, 27. Febr., in 
Nondorfs Halle, Haffted Str. und North 
lde., eine große fyeitlichleit ab, beginnend 
3 Uhr Nachmittags, mit Konzert, Unterhals 
tung und Ball. Verichiedene Sefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Das Kos 
mite, welches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitgliede obiger Logen befteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäjten einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, GintrittSfarten von Mitgliedern ge: 
kauft Toften 25, an der Thür 35 Et8. 

Am Sonntag, 27. Sebr., feiert der 
Deutſche Militär - Gefangper 
ein im kleinen Saale von SchönhofensHalfe 
fein 1. Stiftungsfeft. Das Unterhaltungs: 
Programm ift von dem aus den Herten 
Heintih Schlojfer, Kojef Traub, Gottlieb 
Gundermann und Aohann Känide beitehen= 
den eltausfhuß reichhaltig und abmwechs: 
lungsteih zufammengeftellt worden und 
umfaßt u. a. Gefangsvorträge, darunter fols 
che der Geſangsſeltion des Deutſchen Mili— 
tärvereins. Das Feſt beginnt um Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 Ets. 
die Perſon. 

Der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein veranſtaltet am Sonntag, 
27. Febr., im großen Saale von Schönho— 
fens Halle ſein fünftes, mit Unterhaltung 
und Ball verbundenes Stiftungsfeſt. Der 
auf der Nordweſtſeite ſehr beliebte Verein 
verſpricht ſeinen Gäſten einen genußreichen 
Nachmittag und fröhlichen Abend, die Vor— 
fehrungen erden unter der Leitung der 
tüchtigen Präſidentin Eliſe Crämer von 
einem eifrigen Feſtausſchuß getroffen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten 25c die Perſon, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10e. 

Der dramatiſche Klub der Körner— 
Loge Nr. 756, J. O. O. F., gibt am 
Samſtag, 5. März, einen großen Preis— 
Maskenball in Schönhofens Halle. Die Feſt— 
lichkeiten dieſes Klubs ſind bei der großen 
Beliebtheit, tvelcher fich Die Loge auf der 
Nordweftfeite erfreut, immer ein großes Erz 
eigniß; das Komite bereitet diefes Mal einige 
Ertra = Ueberrajchungen vor. Pier Grup 
pen- und 25 mwerthholle Ginzelpreife werden 
vertheilt. Xidet3 Foften bei den Mitgliedern 
im Voraus 25 Et3., an der Kaffe 35 Et3. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Parf-Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebft Banner = Cinmweihung. 
Das Komite, welches Diefes eit vorbereitet, 
forgt fitr einen jehr interefjanten Nachmits 
tag; der Richard Wagner-Männerhor und 
der Gejangverein Almira haben ihreMitmwir: 
fung veriproden. Das Teit wird demnad) 
fehr Schön werden. Anfang 3 Uhr Nachmits 
tags, Gintrittsfarten im VBorverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Et3. die Perfor. 

Unter ber Leitung der thatkräftigen Präs 
fidentin U. Seidel ift ein Ausjhuß der 
Hoffnmungs=-KogeNr. 12, Orden der 
Hermannzfchweitern, eifrig mit den Vorkeh⸗ 
rungen zu dem großen Kappenſeſt beſchäf— 
tigt, das die Loge am Samftaa, 12. März, 
in Yondorfs Halle abhalten wird. E3 mer- 
den allerlei Leberrafchungen vorbereitet, 
mwelche den Theilnehmern ficher viel Spaß 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ſtarken Beſuch. Das Feſt be— 
ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittskarten Toften 
im Vorverkauf 25, und an der Kaffe 50 Et3. 

— — — — 


Veamtenwahl. 


Der Schweizer Frauen 
verein hat folgende Beamten für 
das kommende Jahr gewählt: Ex— 
Präſidentin, Amalie Rebſcher; Präſi— 
dentin, Emilie Wiemer; Vize-Präſi— 
dentin, Ottilie Knecht; protok. Sekre⸗ 
tärin, Fanny Egloff; Finanzfetretarin, 
Eliſe Ryſer; Schatzmeiſterin, Alice 
Herter; Führerin, Marie Augsburger; 
Innere Wache, Anna Käſer; Aeußere 
Wache, Lina Baumgartner; Verwal⸗ 
tungsrath: Roſa Rock, Eliſe Bühler 
und Marie Hamer; Bummel⸗Schatz⸗ 
meiſterin, Lina Jaeger. 
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Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Berger, Ellenore, 2 Ta.; 
Boerid, Thomas, TL 3; 
Dabbert, Ada, A N; 
Enneffer, Tonis, 8 Ki 
Gdardt, William, 41 %.; 9190 S. Chicago Une, 
Freifeld, Abe, 1 3; 50 MW. 14. Str. 

Gallen, Hency, 8 &,; 2739 Haddon Xbe. 
Hocır, Daniel, 6 x: 2333 Humboldt Blod. 
Heijer, Kennie 1 &a.; 7008 Saflin Str. 
Herrmann, Robert, 36 3. 158 W. 14, Place. 
Sod, Bearle, 2 3.5 190 ©. State Str. 
Hirichfeld, Edward, 45 x: MWinnetla, SU. 
Coehner, Charles, 66 %.; 1037 Wellington Str. 
Maier, Garoline, 53 Y 1051 W. 21. Place. 
Mueller, Carolina, 64 X F 3019 N. Paulina Str. 
Dbert, Catherine, & J; Altenheim. 
Ningfted, Charles, 32 x; 2658 Urmttoge Une. 
Rader, Herſdei 10 u; Elburn, Su. 
Springel, Gyeslam, 5 De, ; 1544 — Ave. 
Weiß, John, 83 Jl: 516 W. 65. 
Weißemann, Mie 9 Mo.; 196 € — Str. 
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Marft-Berict. 


16 Mood Etr. 

36 Cornelia — 
1708 Augufta 

1614 © — Ave. 


Chicago, den 8. Februar 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandei.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Mintermatst % MM. 8 seh 
Nr. 3, roth, 81.18-$1.21; Nr. 
$1.14; Nr. 8, bart, $1. 

SKrihbhjahrsmeizen, Nr. . 2 . 
Nr. 2. sl. 12--$1.1314; Nr. 8, 81. 00 - 

Mais, Nr. 2, 63 630; Nr. 2, weibß, a: 
Nr. 2, gelb, ek Nr. 3, bl; Nr. x 
weiß, ke; Ne. 3, gelb, 6a; Nr. 4 5T— 
Tg. 

Safer, Nr. 2%, 4c: 
8, 466; Ne. 8, weiß, 
4546; Standard, Le, 

Roggen, Nr. 2, &blarc; 
4, 65-—Te. 

Gerste „Malting*, 64-73; „Mizing*, 
„Screenings”, II—6Ac. 

Mehl. „Winter Patents”, $5.75—$6.00 das 
Noggenmehl, 83.75—84.00;_ Minnefota 
Vatent, Straight Enbert Bags, $5.10-$5.20; 
beiondere Marken, $6.20 

u. (Verkauf ui den Geleifen). — Befte neues 
Zimothh, Bra $19.00; Nr. 1, $17.00—$18.00; 
Nr. 00-81 nt Nr. 8, $1 u 
Ki — 815. 15.50; bo. 


00-51 
Mary) 50; Nr. 2, $l2. 0-$13. 50; — 
— „Country Lots“, 
$3.80. 


81.22 41. 3; 
$1.13.— 


el 14; 


Nr. 2, meib, Aue, Nr. 
46T; Ne. 4, meiß, 


Ne. 8, 75-806; Ne. 
60 660; 


ab; 
ard 


82.65— 


„Caſh VLots“, 
DeL 


Kleefamen. 89.25—$13.3. 


Standard, meiß, 1 
genbliot, — ° 
ocene 
Michigan Telt....... RR .. 
.... 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin 


Schlachtvreh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 

$7.25—$8.00 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 83.50-85.75; gute bi asgefuhte Kälber, 
88.00 = Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75—$5 


ee * bis 
5058.75 per 10 
uchte (um Verfandt), 

bis ausgefudhte 
gute Bis ausgejuchte 
Stags“, $9.00-$9.75. 

6 afe „Rative Wethers“, per 100 Pfund, 
BG; „Native Emes“, 4. 75—86.00; 
ins“ 86.00-88.50; „Native Sambs*, 1 


Morterei-Brodutte, 


Stiere — 


ausgefuchte Pölelmwaare, 

Pfund; gute bis ausges 

38.40-58.75; wg 
Fleiſcherwaare, .40—$8.70 

Ferkel, $6.75-8.20: 

.00 


egar⸗ 


Butter— 

„Steamery“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das d 

Nr. 2, das Pfu 

„Dairies“, ertra, das — 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund..... onoon00% 

Nadtvaare, das Pfund.. 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, * Dutzend (Kiſten um 
rückge and 

do., (Riten —— — 
„Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, das BE. 
Rä f — 
R „Twins“, das Bfund,. 
us Plund... 0. 


„nn 


oung America“ 


Schweizer, das Pfund.z.uumsusen Ö. 
Simburger, das lea —— * 3 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (Iebend— 
Hühner, das Pfund.. 
Pte Be 4 Bank Pfund..csornese 
Srutblipner, das —J— * 
Gänſe, das Pfund...... 
Enten, das Vfund...... 
Geflüge! (Eisipeiher)— 


5 das pad agree 
pri fund. 
Truthü ner, u ** ——— — 
Enten, das Pfund 

@önie, das Pfund...... —RR 


ſRäulb 2 (eſchlachtet) ⸗ 
Gewicht, das P 
EN 34 Das Kun 9 D0. 
— Bro. Gewicht, das Pfund 
Ba und friidhes * 
Uepfel, ——— 
Be 2 ifornia, 


............ 


1 sas0> PSpo>>» 
s3r Saat 555 


+ 
i Die . Ri... 225 
vongen, Ralifornia, die Hifte....... 1.50 
nanaß, die Bogosooesuanaee 4440 L 
Malagatrauben, das Fäbchen......... 2.00 
Spargeln, Dutzend Bundchen........ 
Kraut, neu, bie 2 en 
Gurk en, ugen m... 0.65 
Blumenkohl, die Kifte. 
Sellerie, die Kifte.. 
tenerbfen die Rede... 
earrettig, end GtangElescesonn 0.60 
Ropfialat, die 1.00 


sauer nungen 
Blattfalat, 0. 


Ubrldodded, 
Seassens 


wrlab: 
ze8S3 


l 
sẽ ssa⸗ 


die Kiſte 
—— = 


bei x v.. Mess 
neue, ba Bat... 
Bine, = — sa 


dbblh. 


on... . 


Der ““Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über Ddeutfhe Angelegenheiten in Amerika 


Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Söglingen der 
Univerfität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 


Der "Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, die 


in dem jetigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und England 
den dDentihen Standpunft würdigt und vertritt. 


“inter-Ocean’” fennt feinen Rechts: und Geredhtigs 
Feitsunterfchied zwifchen Zlmerifanern deutfcher und Amerikanern 
britifcher Abftammung. 


Jeder Amerifaner deuticher Geburt oder Herkunft manfeft 
eine gute und ehrenhafte Regierung, 


Sefen Sie die Enthüllungen des “Inter-Ocean” Überdie 
Auftände in unferer Stadt? 


Der Zeitungshändler, der die „Abendpoft“ 
Ihnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beforgen. 


Männer, 


Viele Leſer der, Abendpoſt“ leſen ein 


Engliſches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den ““Inter-Ocean” 
su halten, der nur die — CThatſachen berichtet und von 
urtheilslofe Meinungen hat? 
“nter-Ocean” ift die einzige Seitung in. Chicago, 
die recht und billig über Ddeutihe Angelegenheiten in Europa 


abltefert, wird 


2900699546404 222296009229299949004 


ll 


komml zu uns 


für irgend eine Krankheit, die eines ines Spegiafiflen 6edarf. bedarf. 


— — 


Nervöſe Münner, 
Prodirt jest unfere Aur. 
Blutvergiftung 
Konſultirt uns frei. 
Barienfe Venen 
Nur ein Befud, ndtfie. 
Hamorrhoiden 
Nur etn Befuch nötbte. 


Nerven-Berrättung 
Wir heilen Euch. 


260 State (mul 


und Ban Buren 


Bohbnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 

Nothe Nierenbohnen 2.70 —3.00 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfr. LET 


Kartoffeln, Garladung, Buſhel 
bo., neue, Bermudas, das Sab.. 
Süptartoffeln, Illinois, da3 SFah.. 


Zuverlä iſſige = 
[a] Jahnarbeit. 


Für Leute, die Geld fparen wollen. 
Belted Material, feine Arbeit, niedrigfte Preife, 


Golbkronen, zu nn Gold Bridgework. 81 
a a Silberfüllungen .. 
Neu · Emaill tung — Alveola arðbribgewort 8.00 


Volles Gebiß 81.00 
Fiſchbein Zäühne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 
Vitaltſirte Luft fur ſchmerzloſes Zahnziehen. 
+2 Unte rſucht 
Zähne drei! 


Unsgezogen 
Alle Arbeit für 10 Yahre garantirt. 


Gereinigt 
Union Dental Go., 


(Etablirt 15 Jahre.) 
weiter 


289 Wabash Avenue. dam 


6:DB.Cde Ban —A ar und Wabafh Ude. 
en zü alt 3 9 Uhr Abend. 
Gonntags von 10 bis 4 Ubr. 4fd isfonbt,* 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten Bor 


Männer, 


@tadfist 1898. Nath frei, 
upaunben: Me bon 10 Borm. 
bon 9 eh 


une :30 
ZZ Tao 
Em ai * ya 112 a Clart 
Etraſſe, Ede Waſhington Straße, 
Chimgo Opera Houfe Bldg.) 


2.0 — 5.50 


2.3 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt 


BE DREH ea 
Bänber find bie billigften und b 
Behlkes Deutiche —— 


441 S. State Straße, Ede Ped Court, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Halsarzt. 
— E u. — 


et Die „2 2 


Fuhrende — 


— — 


Zaub heit 
Verſucht unſere neue Kur. 


Katarrh 
Eine nene Behandlung. 


Bungen-Prankheiten 
Weonditlö, Huften etc. 


— — 


Haut⸗Krankheiten 
Salgfluß, Ecaema. 


Nieren⸗ 
unb Blafenleiben. 


—— — 


Außerhalb der Stadt wohnende Leute, welche nicht borſprechen ſollten, ſollten um freien 
Rath und Auskunft ſchreiben. Medigin nur 51.50 und aufwärts per Kurs. 


Vienna Medical Institute 


yo.) Hegenüder Rotäfhild di Co. 


Spredftunden— Täalih Von 8 Borm. bid 6 Abends, Montag und Donnerdiag 618 9 Uhr 
be Sonntags bon 9 Qorm, 518 1 Uhr Nachmittags. — Grmähnt die Abendpoft. 


eigen | 
fen fiherlte, eanent 


und — a malt 

dead Tag u Bade one obne 
SH R en 
gs eine ſichere 


EEE. beB u , ber Beine 
werden mit meinen neuef 


* t tib eilt. 
ber "in allen de 


die, al 
beutfehe 


gr bie Bruch 
unh Ben tagen“ ih * 


TUR WOLPERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Beäfiten, 
60 Fifth Ave. nahe Mandoiyh Gtr. 


—XX für Bru * und Verw 
—— —— 
Bas, as 98 offen De ne us 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcher Arzt und Bahnarst, 


Seit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Halfted und Adams Str, über ber Apnthete 
Gehtife bon 82.50 an. 

Golbtronen bon 92.50 an: 
Briifenardeit von 82.50 an, 
Gold», Porzel- fü 
lan- und &il- 
berfälfungen, 
bon 506 an. 

Ulfe Arbeit garantirt. 


Unfeein — _ Rath gt nd auf 


en. — —J— 
675 test, en en Dee wi s 
Diendtag, Donne 
Is Abends. Telephon Dionroe Het, ea 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rteumatie Gure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Bel: 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gaanzen Wei 
berlauft. Die (limmiten Fälle geheilt, von ix. 
gendwelcher Urſache und ganz aleih wie lange 
Ion beitehend. Sreied Buch über Seilung bon 
Nheumatidmus, und Zeugniffe, 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Bebtter dur, Ghica 208. die 

ir Optiker 
der Nordſeite. 

b. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ave, 


Wiontag, Dienstag, Senne, Samstag offen 


Bi5 9 Uber Abends, — 2. 
be323dtbofa* 


Borsch 
0 IND 


218 Doodle Gi, 


Bekanntefter 





Finanzielles. 


Kein kleines Gewölbe 


Dder Geldfchrank 


bermag Euch den Schuß zu bieten, 
wie unſer Sicherheitsgewölbe. 
„Leſet Ihr nicht jeden Tag von 
Geldſchrankſprengern. die irgendwo 
ein kleines Gewölbe oder einen 
Geldſchrank geſprengt haben? Und 
wißt Ihr nicht, daß Feuer kleine 
Gewölbe oder Geldſchränke ſammt 
Inhalt zerſtören? 
Ein kleines Wandgewölbe oder 
Geldſchrank kann Euch nicht die Si— 
cherheit gewähren, die unſer Sicher—⸗ 
heitsgewölbe bietet, denn unſer Ge⸗ 
wölbe iſt feuer- und diebesſicher. 
Es ſteht Euch zur Verfügung für 
83 das Jahr, weniger als 1 Cent 
per Tag. 
Kommt herein und beſeht es — 
Abends, wenn es Euch beſſer paßt. 
Offen bis 8 Uhr Montags, Diens> 
tags. Donnerſtags und Samſtags. 
Fragt nach unſerem neuen Büch— 
lein „Sicherheits-Thatſachen über 
unſer Gewölbe“. Es iſt frei. 


SECURITY BANK 


Milwaukce Ave. cor. Carpenter St. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK| 


| nüffe ihrer Phantafie wie ein bunier 


Zadet zu SparGinla: 


Zinjen bezahlt werden, 

gweimtal jahr 

ſchriebern. 
Erſter Floor. 


47 
“ Ne 
iron 


First Na 


al Bank Bulid’g, | 


| Geichäftsleute, iwie er jelbft. 


ı zehn Kahren. 


- - o | & 2 
gen ein, auf welde 3% | iin ale Erwartungen vom Leben an 


Das Erwaden. 


Aſchermittwochſtizze von B. Rittweger. 


Die ſchöne Frau dehnt ſich wohlig ia 
den weichen Kiſſen und blinzelt ver— 
ſchlafen, dann dreht ſie ſich auf die an— 
dere Seite, um mit Befriedigung zu 
fonitatiren, daß ihr Gatte bereits auf- 
geitanden, daß fie allein ift. Natürlic 
it er Schon länaft fort, fit fehon feit 
Stunden über feinen langmeiligen Ge- 
Ihäftsbüchern und rechnet — rechnet! 
Ein folder Pflichtenmenich, mie er, 
fennt fein \ndentaghmeinfchlafen, auh 
nicht nach bejonderen Anftrengungen. 
Anftrenqungen? a, ift etiva ein fol- 
cher Karneval feine Anstrengung? Für 
fie war’3 eine, wenn auch in angeneh- 
mer Art. Das kann man fich fchon ge— 
fallen laffen. Wie ein fchöner bunt:r 
Falter von einer Blüthe zur anderen, 
jo ift fie in den leten Wochen von Ver- 
gnügen zu Vergnügen geflattert, zum 
eritenmal in ihrem Leben vollbefrie- 
dbigt. Und fo wird fie's in Zufunft 
immer haben! Endlich wird jte erlöfit 
imerden von dem Zufammenleben mtt 
diefem Pflichtmenfchen, der ihr fchon 
lange nichts mehr zu geben hat. Wie 
fie ji) nur jemals hat einbilden kön— 
nen, ihn au lieben? 3 ift ihr jeßt un- 
begreiflicher noch, als früher. Freilich, 
fie mas noch fehr jung, faum achtzehn, 
al3 er um fie warb, und er mar ein 
letdlich hübfher Mann und fie hatte 
nicht vergleichen fönnen in dem fleinen 
Net. ES hatte fie gelodt, fich von ihm 
binausführen zu laffen in das Leben 
und Treiben der Großjtadt, deren Ge- 


Zaubergarten erjchienen. Das war bor 
sm Anfang erfüllten 


feiner Seite. Eduard führte fie ins 


| Iheater und in Konzerte, er reijte all: 


laſſen. 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im BVeſitz der 
Firſt National Bank of Chicago“.) 
didoe 


————— —— 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig we 


Das Geheimniß Tient in t 
chen hne 

gleich, wie groß eines Ma 
ommen, tft Re nı | 
ſtändigkeit ınmöglid.  Beginnt 
jegt, Euer Geld zur fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar-Ans 
Tagen. — Zinfen halbiährlih gut> 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North ve. und Lnrrabee Str. 
Offen Sumjtag Abend vun 69 Uhr, 


tr 
4 


Er 
& 


m Art. 
nWort⸗ 


— — — 


Yin. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str, 


——* Far F 
— —— Fa EP 
— —— — — — — — — 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin?fuß 
Sap,bidofe® 


82 Ozean-rFahrt 
Sambura, Brenn, Wien, 
Beförderung ohne Imfteigen. 
befördert, S50 in eriter Kaiüte. 
266 Sid Glarf Straße. 


®. 
art 
Schiffs Karten 
ES cdmelldampfer nad) 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und fon= 
Feine Beköſtigung und Bedienung. 
Näheres Union Ticket Office. 
Botel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 


Extra billig für Februar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ſtigen Plätzen in Europa. 
Gepäck vom Saufe abgeholt und auf Dampfer 
” 
Anton Boeneri,gcneratagent 
In Ebicago jeit 1871. 15fp** 


Schiffskarten 


Von oder nach Europa. 


Silliger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Die Preiſe von Eurova werden in Kürze feigen, 
Jetzt gelöſte Karten 1 Jadhrt giltig. 


J.V. Zınner & Co. 


nzige beutiheungariihe Agentur in Chicago. 


efllihe General - Agenten 


ber Norih Melt TIraxsport Linie. 


7Iı Ost Washington Sir. 
Ede Deazbern —— 1. Stod. — 
dorg. bis 6 Abends. Sonntaas 9—12, 


Pffen s Wro 6 
afbdidofalm 


— 


Bruchleidend? 


Arten Bruch» 
e8 Band für 
einfeitia; und 


Leibbinden 


70 


60, haben 

Buſineßz“. 

für Herren und 

8 Uhr 
uhr. 


-HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Che Milwarfee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


ı bed äglich bis 
nds: Sontan3 bon 9 bi3 12 


jährlich mit ihr, und fie fonnte ihre 
Ioiletten in eriten Gejchäften arbeiten 
Xber bald genügte ihr das al- 
richt mehr, e3 fehlte ihr doch etwas: 
Verkehr, wie ſie ihn ſich wünſchte. 
Bekannten ihres Mannes waren 

ſt. Sie leb— 
in guten Verhältniſſen, aber ſie 


4 


ten alle 


waren keine Kabaliere und ihre Frauen 


Aktien-Inhaber der 


rden? 


ſin 


| 


feine Damen der großen Melt, Der 

V die ſie lockte, nach der ſie ſich 
e, je länger, deſto verzehrender. 

ber diefe Melt blieb ihr verfchlof- 

die Frau des Fabrifanten Kögler 

nd feine Aufnahme in diefen Krei- 

Bis es ein glüdlicher Zufall 

gte, dab ein entfernter Verwandter 

; Regterunasrath aus der Provinz 

Hauptitadt verfeßt wurde. Er 

war ganz entzüct von der Schönen Ku= 

jine, wie er fie nannte. Frau Arm- 


do 
ic 
I 

) 


sii 


| gard aina ihm beim Gucden einer 


Wohnung zur Hand und nahm bereit- 
willig jeine Frau und Kinder während 
des Umzuas bei fih auf. Gie pflegte 
die Beziehungen zu Regierungsraths 
eifrig weiter und fam dadurch endlich 
in die Gefellfihaftsfreife, nach denen fie 
Ihon jeit Jahren vergeblich geftrebt 
hatte. Bald wurde ihr von allen Sei- 
ten gehuldigt. hr Gatte Iegte ihr 
nichts in den MWea, er aonnte feiner 
rau jedes Vergnügen. Sie hatten 
ja feine Kinder, da mochte ihr’3 wohl 
manchmal einfam fein. Er hatte feine 
Arbeit, bie ihm Befriedigung gewährte. 
Er bezwang feine Abneigung gegen 
größere Gefelligfeit und begleitete Arm- 
gard zu Bällen und Diners, zu Wohl- 
thätigkeitsfeſten und Fünf-Uhr-Thees, 
und er zeigte ſich, wenn ſeine Frau ih— 
ren „Jour“ hatte, im Salon. Nur 
während des letzten Karnevals hatte er 
ſich nicht an dem Treiben betheiligt; er 
behauptete, keine Zeit zu haben, da ſein 
erſter Buchhalter erkrankt ſei und er 
ihn ihm Geſchäft vertreten müſſe. Frau 
Armgard war Siegerin geblieben. Zum 
Glück, wie ſie jetzt in Gedanken lächelnd 
konſtatirt. Ueber die engherzigen An— 
ſichten, wie ſie in Eduards Kreiſen 
herrſchten, muß ſich eine Frau von 
Welt natürlich hinwegſetzen. Sie hatte 
den Gatten wahrlich nicht vermißt bei 
den Feſtlichkeiten, die ſich in den letzten 
Wochen gejagt hatten. Man hatte ſich 
ja geradezu in ihre Nähe gedrängt, ſie 
war ſtets von Kavalieren umgeben, fe 
war die geſuchteſte Tänzerin geweſen. 
Aber ſie legte nur Werth auf die Huldi— 
gungen eines einzigen, auf die des 
„ſchönen“ Horſt von Höchſtedt! 

Wie ſie ihn liebte, den Mann, dem 
alle Frauenherzen zuflogen und der 
ganz in ihren Banden lag! Ach, wie 
ſie ihn liebte! Und ſeit geſtern Abend 
wußte ſie, daß es ſich nicht nur um ei— 
nen Flirt handelte, daß er ihre heiße 
Liebe in gleichem Maß erwiderte. Daß 
er feinen ſehnlicheren Wunſch kannte, 
als ſie genz ſein eigen zu nennen. Bei 
einem glänzenden Koſtümfeſt im Hauſe 
eines Bankiers hatten ſie ſich getroffen 
und Horſt von Höchſtedt hatte fie zu 
Tiſch geführt und den Kotillon mit ihr 
getanzt und dann hatten ſie im Winter— 
garten zuſammengeſeſſen und er hatke 
ihr von ſeiner Liebe geſprochen und ſie 
beſchworen, ihre Ehe zu löſen und ſein 
Weib zu werden. Beſchworen? Ach, 
es bedurfte dazu keiner Beſchwörung! 
Ihr ganzes Weſen ſtrebte ihm entge— 
gen, ſie hatte ja ſchon wochenlang nur 
in demGedanken an ihn gelebt! Eduard 
— nun ja, ganz leicht ſchien's ihr nicht, 
das Band zu zerreißen, das ſie an ihn 
knüpfte — er hatte ihr doch eigentlich 
nur Gutes gethan. Aber ſie waren ſich 
recht fremd geworden in den letzten 
Monaten; er hatte ja das Geſchäft, das 
ihn ganz inAnſpruch nahm und ſchließ— 
lich — er verdiente es gar nicht, eine 
ſolche Frau zu beſitzen. Und Kinder 
waren nicht da — die Löſung der Ehe 
würde keine beſonderen Schwierigkei— 
ten machen. Sie hatte bereits alles mit 
Horſt verabredet. Sie würde in den 
nächſten Tagen zu ihrer verwittweten 
Mutter reiſen und von dort aus würde 
ſie ihrem Manne alles ſchreiben. Denn 
es ihm ſagen, Auge in Auge, das konn— 
te ſie nicht. Er hatte in letzter Zeit oft 
ſo bedrückt ausgeſehen, ſchriftlich würde 
e8 leichter fe. Aaah — Frau Arm- 
gard verfchräntt die Arme über den 
Kopf und lächelt — noch ein paar Mo: 


nate, ein Jahr vielleicht, dann wird fie 


Dieier Berg von Wan- 
ren muß ichnell in Baar- 
geld umgejebt werden, 


Benson & Rıxon Go,, 
1295-97-99 Milwaukee Ave,, 


gegenüber Pauline Str, 


fein. 


ihn um oder geben das Geld zurüd. 


Ueberzieher 


Schwarze, Oxford, blaue oder fanch 
Ueberzieher für Männer und junge 
Männer, betreffs Schnitt und Dauer— 
haftigkeit ebenſo perfekt wie die feinſten, 


durchaus mit Seide genäht, gr ® er 
reguläre $10 Werthe —— 3.95 
Weberzicher für Männer n. junge Män- 
ner, einfache oder Muto-Kaflon, fchwarz, 
— * oder fancy Miſchungen, viele 
Moden, alle Längen und 23 2 
Größen, regul. Preis $12 85.95 
Preſto-, Anuto- oder reguläre Sammet— 
kragen-Ueberzieher für Männer und 
junge Männer, viele Muster und Fafjons 
zur Muswehl für frühe & w 
Stäufer, requl. Breis $15.. 57:95 
&twa 100 Kuticher-Röde, Mlfterfragen- 
NReeferd, gemacht aus importirten Chin= 
chillas und Friezes. Die allerbeſten 
Kleidungsſtücke für irgend einen Mann 
oder Knaben, der dem rauhen, kalten 
Februar-Wetter ausgeſetzt iſt. Niemals 
in der Geſchichte des Kleider-Verkaufs 
ſind dieſelben unter 88.00 offerirt wor— 
den. Größen 34 bis 38, | 00 
folange der Vorrath Teich PD + 
Würde Eud irgend Jemand erzählen, 
das Ihr für $9.95 einen echten St. Ans 
thbonty) Kerjey oder einen xreinmwollenen, 
bandgeichneiderten Breito 2rin-1 Ueber: 
zteber faufen fönnt, jo wiirdet Khr daran 
zweifeln. Das Wunderbare ijt, daß wir 
Hunderte derjelben in allen Kaffons und 
Muftern baben, reguläre 9 95 
*18 u. 320 Werthe, Preis 8 »P 
Ganz aleich, was Eure Wünfche find in 
Bezug auf Meberziehen-Moden, Yarbe 
oder Onalität, wir fünnen Eud) aufrie= 
denitellen mit einigen der Hunderte bon 
hochfeinen, handgemachten Röcken, Die 
wir zu $12.65 offeriren. Irgend eine 
gewünſchte Faſſon, irgend eine neue 
Mode in Farbe oder Schnitt iſt hier zu 
haben, in dieſer Partie, 

Preis 


AUnſere Garantie: Wir garantiren jede hier gemachte Angabe und nehmen zurück, tauſchen um oder retournieren das Geld, wenn gewünſcht. 


während unſerer fünfundzwanzigjährigen Geſchäftsführung. 
Der DBerkauf beginnt Mittmwocd, den 9. Februar, 8.30 Vormittags, in unſerem großen vierftöcigenGebäube, 1295 | 
Straße. E3 ift ein riefiges Unternehmen, diefes prächtige Zager in 10 Tagen zu räumen, beginnend am Mittwoch, den 9. Februar, um 8.30 Vormittags; aber die Preife, zu welchen wir 
diefen hochfeinen Vorrath von Kleidern und Schuhen, Hüten u. Ausftattungswaaren marfirt haben, müffen diefe zehn Tage zu jehr lebhaften und geihäftigen machen, um unfer Lager fo 
weit zu reduziren, wie wir es wünſchen. Jeder Mann, jede rau und jeder Anabe follte fich eine folche Gelegenheit zu Nuge ma yen, tie fie nur einmal im Leben geboten wird. Benjon 
& Riron Co., die älteften, größten, zunerläffigften Ausftatter für Männer, Knaben und Kinder an Milmaufee Avenue, garantiren jede Angabe und nehmen jeden Einkauf zurüd, taufchen 


Rieſiger Zehn Tage Verkauf 


$#150,000 wertb hochfeine fchneidergemachte 
Kleider, Schuhe, Ausftattungswaaren, Hüte, 


Kappen ete., für Männer, Knaben und Kin: 
der werden erbarmungslios verfchleudert wäh: 
rend zehn Tage, beginnend 


Mittwoch, d. 9. Februar 


Die Ursache dieser riesigen Verschleuderung 


Während unferes großen Umbaues im legten Frühjahr erhielten mir taufende von Dollars Werth Kleider für das frühe Frühjahr, der Umfat mar aber bollftändig gehemmt we⸗ 
gen der Verzögerung der Kontraftoren, die neuen Firtures einzuftellen und der fchlimme vielbefprochene Slafer-Streif, der das ganze Gebäude in einem Zuftande der Konfufion bis Mitte 
‚suni hielt, al3 die Nachfrage leichten Sommerfleidern galt. Wir waren einfach gezwungen, 
Lagerräumen zu fchaffen und dann die nächlte paffende Witterung abzumarten, um e8 Ioszufichlagen. b t 
machen müffen, um fie dem Fabritanten zurüdfchieen zu fünnen und verbinden mit diefem prachtvollen Lager von mittelfchmweren Unzügen und Ueberziehern unfer ganzes Ueberſchuß⸗Lager 
bon Herbft- und Winterwaaren zu einem rieſigen Zehntage-Verkauf. Nichts wird in die Lagerräume zurückgeſchickt werden, falls irgend ein Opfer von Dollars und Cents es abzuſetzen ver— 
mag. Wir wollen keine Waaren auf Lager behalten — es iſt gegen unſer Prinzip — ein Verluſt jetzt iſt beſſer, als ein Verluſt nachher. Wir h 
Deshalb wird wird dies ein Verkaufs-Ereigniß von der allergrößten Wichtigkeit für jeden Mann, jede Frau oder Knaben 
99 Milwaukee Avenue, 


Hübſche Kerſey-Ueberzieher in ſchwar— | Gefellichnft3-Anzüge in den moderniten 


zen, braunen, grümen und olibenfarbi=- 
gen Schattirungen, handgejchneidert und 
mit dem beiten Material gefüttert; die 
Sorte von Kletdungsjtüden, die von den 
fih fein Heidenden Leuten in Diejer 


11.85 
Anzüge 


Gute Anzüge, die wir garantiren, dat 
fie fich gut tragen, und die. Corte, die 
für den täglichen Gebrauch tet in jo 
großer Nachfrage iit. Angedrochene Bars 
tien von $8 und $10 Wer: go 

then, alle Größen . 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
hochfeme Cheviot- und Worfted-Stoffe, 
zuverläflig gemacht und prachtvoll ac= 
füttert, unjere regulären $12 Wertbe, 
diefe Bartie umfaßt rn 85 
wollene ſchwarze Thibets. Po 
Nicht was wir hier ſagen, ſondern die 
Werthe ſelbſt ſprechen am lauteſten für 
dieſen Verkauf. Werthe wie unſere $15 
reinen Worſted- und Cheviot⸗Anzüge — 


auch ſchwarze —irgend eine 5 2 
57:95 


Die feinften Tchwarzen Thibets, Glan 
Worfteds, Serge und Eafiimeres; thats 
fächlich irgend ein gewünjchter Stoff, in 
ae einer a rn in allen 
Srößen, reguläre $18.( 

Werthe —zu 9.85 
Seidegefütterte, handgeſchneiderte An— 
züge, nichts Beſſeres ſelbſt für 830,00, 
uͤngefähr ein tauſend zur Auswahl, von 


mittlerem und ſchwerem 814 95 
Diteee 


Gewicht. Preid....... 


150 Ulfter8 für Männer, meiften3 Feine 
Größen, pafjend für große Anaben und 
Heine Männer, gemadt aus feinen 
Frieged und Meltons, einige bi zu $15 
twertd — folange der Wor= 

rath reicht für 


1295-97-99 
Milwaukee Ave., 


gegenüber Panlina Str. 


Notiz! Fahrgeld bis zu 50 Meilen an alle Käufer bezahlt Die im Betrage von 815 oder Darüber einfanfen, 


————— — — —— — 


in die Welt zurückkehren als Gattin) 


des geliebten Mannes, der ihren Beſitz 
erſehnt, dann erſt wird ſie eine Stel⸗ 
lung einnehmen, wie ſie ihrer würdig 
ift! Nun zieht die ſchöne Frau an der 
Vitragenſchnur, die ſie vom Bett aus 
erreichen kann. Ob's ein heller Tag 
ift — blauer Himmel und Sonnen= 
fchein? Nein — puh — grauer Nedcl 
liegt vorm Fenſter — rechtes Afcher: 
mittmochswetter! rau Armgard frö⸗ 
ſtelt ein wenig und zieht die ſeidene 
Steppdecke feſter um ſich. Dann ſchellt 
ſie und befiehlt der Sophie, ihr den 
Thee ans Bett zu bringen. Nach ein 
paar Minuten erſcheint das Mädchen 
wieder mit dem auf ſilbernem Tablett 
zierlich ſervirten Frühſtück. Ein Brief 
in ſtarkem, elfenbeinweißem Umſchlag 
liegt neben dem Körbchen mit dem Ge— 
bäck. Frau Armgard's Herz ſchlägt 
höher beim Anblick der Schriftzüge. 
Bon ihm! Er hat ihr jchon öfter ge- 
fchrieben wegen diefer oder jener Ver- 
anftaltung oderBerabredung. Eduards 
Bedenken, ob diefe Korrefpondenz für 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUT., 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber der Katr, Derter Bnilbing, 


Die Xerite diefer Anitalt find erfahrene beuts 
(de Sperialiften und betrafiten es ald eine 
Ebre, ibre leidenden Damen chen fo ſchnell ala 
möglich bon ihren Gebrechen au beilen. Sie heis 
ien aründlih unter Garantie ale gebeimen 
Krankheiten der Männer, Wrauenleiden und 
Menitrationzftörungen ohne Dpesation, Hast» 
franfheiten, verlorene Diannedfraft etc. Dperas 
tionen don erfter Klafie Overateuren, für ras 
tfale Heiluma bon Brücden, StrebS, Tumoren, 
aricocele etc Kpmfultirt und, bebor Abr 
beiratbet. Wenn nöthia. plasiren wir Batien- 
ten in unfer Brivatbofpital. Frauen werden 
bom 5 gemaral . (Dame), behandelt. Behand 
fung enfl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 
ber Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Ubr Morgens His 5 Uhr Abends; Sonnbags 
10 6i8 18 Mhr Mittags, ae 


eine verheirathete Frau angemeffen Sei, 
hat fie als „pießbürgerlich” mitleidig 
belächelt. Wie lieb von Horft, ihr heu= 
te einen Morgengruß zu jenden! rau 
Armgard erhebt fich ein menig im Bett, 


‚ ftügt den fehönen Kopf durd ein Kil- 


fen und breht den Brief ein paar Mal 


‚ in ber Hand hin und ber, ehe fie ihn | 
Tpricht! Ir 
| die Welt voll Sonne, und nun? Mit | 


öffnet. Dann lieft fie: 
„Meine hochverehrte gnädige Frau! | 

Ehe ich zum Dienft gehe, fühle ich bie 
Verpflichtung, Ihnen zu fchreiben, Sie 
zu bitten, unfer geftriges Geipräd zu 
bergeffen, e3 ala Ausflug der Geft- 
und Karnevalsftimmung zu betrachten. 
Ich kann natürlich nicht im Ernft da— 
ran denfen, Sie zu meiner Frau zu 
machen. Als Oberleutnant ohne eige- 
ned Vermögen bin ich ganz auf ben 
Zufhuß von meinem Vater angemie- 
fen. Abgefehen davon, würde die Ehe 
mit einer gefchiedenen Frau auch mei- 
ner Karriere nicht förderlich fein. Um 
Khnen in nächfter Zeit ein peinliches 
Miederfehen zu erfparen, fomme ich 
heute noch um einen längeren Urlaub 
ein, den mein mir fehr gut gejinnter 
Kommandeur mir ficher nicht permei- 
gern wird. Verzeihen Sie mir, fehr 
verehrte gnädige Frau, daß ich mich 
geftern Abend fo meit habe hinreigen 
laffen und bewahren Sie mir hre 
freundliche Gefinnung. 

Gehorſamſt 
Horſt v. Höchſtedt.“ 

Frau Armgard lieſt und lieſt noch 
einmal, dann ſteckt ſie die Kerze an, die 
auf dem Nachttiſch ſteht für den Fall, 
daß das elektriſche Licht einmal ver— 
ſagen ſollte, hält das Briefblatt an die 
Flamme und läßt es über dem Tablett 
zu Aſche werden. Zu Aſche! Streute 
man ſich früher nicht Aſche auf's Haupt 
als Zeichen der Buße nach tollen Kar— 


nebalsfreuden? Der Gedanke entlockt 


grauen, fanch blauen, ſchwarzen, brau— 
nen und ſeidenen Miſchungen, gemacht 
mit langen Lapels, Dip Front Röcke, 
fancy Euff3 oder in einfachen, hitbichen, 
konſervativen Faſſons. Wiele mit Seide 
gefüttert, alle find handgejchneidert und 
werth bi3 zu 925.00. —246 

une ET s12.95 
Die Thatfache, daR die Noth feine Scho>» 
nung fennt, mird Euch Har bemiejen, 
wenn hr einen Blid auf die hübfchen, 
handgemachten Seide- und Worſted-An— 
züge werft, die zu 8320 und 822 zu ver— 
kaufen wir ſtolz waren. Es thut uns 


leid, ſie zu verkaufen, *10.65 


doch wir müffen. Preis.. 





wärmten Räume 


Ausſtaltungs-Waaren 


Fließgefüttertes Unterzeug für 29 c 
Männer, Verkaufspreis nur .... 
Wollenes Männer-Unterzeug, 

— 79e 
Männer-Socken, in dieſem 

Verkauf nur 

Schwere wollene Socken für Männer — 
werth 500 — das Paar für 


Taſchentücher für Männer, hohlgeſäum— 

ter Rand, werth 160 — 3 c 

Aulsmadl.. 2... 0000 —X 

50e ſeidegeſtickte Männer-Hoſentrüger, 

Verkaufspreis f De 
wo... u 


Die beiten — — der Welt — 
von Intonarbeitern gemacht, ‘ 
werth 75c, Verkaufspreis 38c 
28 Dutzend Negligee-Hembden für Män- 
ner, in den neuejten Muftern, 

werth $1.00 

25 Dirtsend Männer-Hemden, mit ftei- 
fem Bufen, weiße und fanch 69€ 
Mufter, 51.50 Werthe ® 


der Schönen Frau ein bitteres Lächeln. 


Dann erhebt fie fih und macht Toilette, 
E3 dauert lange, biß fie damit zu-= 
ftande fommt — ihr ilt, als hätte fie 
Blei in den Gliebern. 
fie das Senfter, mechanifch, meil fie es 
täglich thut. Ach, wie das graue Ne- 


8:30 Bor: 
r mittags. 


unfer ganzes Lager von (zu warm für ein Wetter von 90 Grab 
Keht offeriren mir e3 dem Bublifum zu berfelben Verfchleuderung, die wir hätten 


97 


Zur Beahtung: Unfer Gebäude bleibt am 6., 7. und 8. Februar gef hloffen, um den riefigen Vorrath neu zu markiren und zu arrangiren, um bie Bedienung der Yau- 
fende zu erleichtern, die mwiffen, was e8 bedeutet, wenn Benfon & Riron eine riefige Preisherabfehung ankündigen. Der Verkauf beginnt Mittmod, 9. Tebruar. 


$2.00 und $2.50 weiche Hüte für Män- 
ner, alle Farben, neue Frühjahrs-Mo= 
den, jotwie mehrere Dubßend 

fteife Hüte 


Männer-Hite, Die neneften Dunlap- und 


Knor-Fallons, werth $3.00, dr 3 
feiner unter $2 mwerth.... 8 1 + > 


Ta aus —— Stoff 
—ferner ſolche aus ſchwarzen ( 
Cheviots, für 69€ 
Dreh Worfted geitreifte Hojen, ſowie 
Hairline-Arbeitshofen, 81 29 
«DE 


BER een 
Feinste Onalität Männer-Hoien, aus 
hübjchen neuen geftreiften und farrirten 
Stoffen, garantixt, Dar = die Faſſon 
behalten — reguläre 55.00 36 2 
JJJ een 8*2.95 
Reine Worſted-Hoſen für Männer, in 
eng grau⸗geſtreiften und einfachen 
Schattirungen für Geſellſchafts-Zwecke, 
ſowie reinwollene blaue Serges, regu⸗ 
lärer Preis 54.00 — 


Kinder-Kleider 


50e Knickerbocker⸗Kniehoſen 
für Kinder, zu 


84 und 85 Kinder-Anzüge, in hübſchen 
Eton⸗, Bluſen-, Matroſen- und Buſter 
Brown⸗-Faſſons, eine große Auswahl 


von Stoffen, Größen 8 8 1 .00 


JJ 
Eine Vartie von Zwei-Stück-Anzügen 
für Knaben, werth 83.00, 
Größen 8 bis 17 

Reefers und Meberzieher für Knaben 
und Kinder, alle Größen von 3 bi 17, 


mwerth bi3 zu $4.00— 61.48 


J re 


+ 


Offen jeden Abend 


Sonntags bis Mittag. 


Zulegt öffnet | 
Zuletz S 


belmetter nun ihrer Stimmung ent- | 


Bor Kurzem noch) jehien ihr 


mübden Schritten verläßt fie das 
Schlafzimmer und begibt fich durch die 
Flucht der eleganten, behaglih er- 
ind Mohnzimmer. 
Ein Gefühl grenzenlofer Verlaffenheit 
ift in ihr. Sie fehnt fich, aber jeltfam 
— diefe Sehnfudht gilt nicht dem glän= 
zenden Kavalier, fondern vem Gatten, 
dem fie durch eigene Schuld To fremd 
geworben if. Sie macht fich bittere 
Vorwürfe und fann doch dem Gefühl 
der Freude nicht wehren, daß es noch 
nicht zu fpät ift zur Einfehr und lIm- 
fehr. Sie geht ftreng mit fich in Ge- 
richt in diefer ftillen Afchermittmochd- 
ftunde, und e3 wird ihr nad) und nad) 
ganz leicht zu Sinn. Und als fie um 
die Zeit, da Eduard nad Haufe zu 
fommen . pflegt, mieber da3. yenfter 
öffnet, da hat die Sonne inzmwifchen 
den Nebel befiegt, und. ber Himmel tft 
bfau, und‘ die Spaten zmitfchern fo 
Iuftig und laut. Da fcheint dag Er- 
lebte Frau Armgard wie ein fchmerer 
Traum, dem ein frohes Erwachen ges 
folgt ift. 


Für Männer! 
Freie KHoniultation 


i Is Manne „ c 

— — 
en, an 

* an D vs “ran ade a 
eilung ar Dr, Weis » ; 

Er, Cie Mao Er  Xel Monroe 9, 


Keine 
Kur 


Sofort wenn Ahr 


| Berfnottete Venen Furirt in bis 5 Ta- 
gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Steine Schmerzen. Billigite Bedins 
gungen. 
Blutvergiftung een furirt ohne 
den Gebraud) aefährlicyer Droguen. 
Munden im Hals oder auf der Zunge, 

M übelriechender Athem, Ausfallen der 

ı Haare, Kupferfarbene Fleden meichen 
tofort unjerer gründliden und auds 
geprobten Sur. 


Unterjuhung und 


Eine meiftergafte Borfüh- | 


Wir haben diefe Erfahrung häufig gemacht 


rung vom Bargaingeben 

während 10 Tage. — 
Der Berfauf beginnt 

Mittwoch, den 9. Febr. 


BENSON & Rıxon 60., 
1295-97-99 Milwaukee Ave., | 


gegenüber PBaulina Str, 


im Schatten) nad 


unjeren 


gegenüber Baulina 


mmtzuuns! 


Reinwollene dunkelgraune Worftc) Ziwei- 
Stüd-Anzüge für Snaben, einige mit 


zwei Paar Hofen, Größen 4 98 
+. 


8 bi3 17 
35 und 56 „Belt Ever“ Anzüge für 
Knaben, mottenficher, waſſerdicht und 


äußerit dauerhaft, einfache 52,68 


oder SnidersHofen....... 
Schwere reinwollene blaue Serge-An- 


züge, einfache oder Sinider- $2,98 


Hojen, alle Größen 
Eine Partie Knaben: Anzüge und Ueber: 
zieher, mwerth bi3 zu $6— dp 
für | 


Knaben- und Mädchen-Schuhe, 98e0 
gute, ſolide, dauerhafte Schuhe, 

51.50 und $2.00 Dongola Kid-Schuhe 
für Damen, mit Patent Tip, 

für 

82.50 Patentleder⸗ und Kid-Schuhe für 


Damen, in allen Größen, 51 19 


für 
53.00 PRatentleder-Schuhe für Dnmen, 


fowie Bor Calf Dongola 81 49 
DIL.- 


Kid, alle Größen 
—7* ſtarke se. —— Schuhe für 
änner — 82 Werthe— 6 5 
ü 51.28 


$3.00 Bor Calf, Pici Kid und Pelour 
Schuhe für Männer— 


Eine Partie von etwa 400 Paar Ioh- 
farbigen und jchmarzgen Orfords für 
Damen, einige werth bi3 zu $3, feine 


iveniger al3 $2 werth, Ver— 
EEE —W 


Stetfon:Hüte f. Männer 
$3.50 und $4.00 weiche Stetion-Hüte, 


alle Yafions, alle Farben, 52, 4, 


alfe Größen, ipeziell 


bis 10 Uhr 


Waſſ 


Verletzung der Naturgeſetze Ueberan— 
ſtrengung, ſchwacher Ruͤden, unan— 
gebrachtes Erröthen, Abnei ung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des 
fe, Bittern der Glieder. Wir kuriren F 
obigen Zuftand permanent, Y 
ı Iugesogene Krankheiten. EB macht B 
nicht3_ aus mas e3 ih ob Durch Diätiiche | 
oder jonjtige geiundheitsiwidrige ir: A 
Pen — Eine Kur Tiegt 
iin Euren Händen wenn © fofor 
vorſprecht. Se fofort 


Koniunltation frei, 


Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


Chicaso Medical COlini 


344 Süd State Straße, nahe 


S, 
Harrifon Strafe, Chicago, Ill. 


— 


ANTON SLAWEK’S 
BUFrTET 


Gefetihaftd- und Kartenzinmer 
dweſt · Eck 


Sübweit-Ede 
Halsted Str. und North Ave. 
A 66 Sc. 


* 


85.00 erftflaifig: 
uplersLinfen, 
—A—— 
— Nester auf * 
ex en, bei und gefauft, verdäiten Kopf 
eD und BerDsfitä of 
8 KH. —E a Er nen Zoftenfrei wnteriucht. 


No . * 
damen er, 
EN ° du — 
— — 


> * 





